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Reichswehrminiſter v. Blomberg über die Genfer Verhandlungen

n6BO.Mitgliederſperre
verlin, 9. Mai. Für die National

Die politiſchen Ereigniſſe der Woche Bekenntnis
zum Arbeitsdienſt

slau ſog ial i ſt iſſche Betriebszellen (Drahtbericht unſerer Berliner Schriftleitung.)M rganiſatton, die bereits einen Mit Berlin 2. Mat. Es iſt damit zu rechnen, ſchaft der Arbeitsfront übernehmen und grund Von Wilhelm Kube, Mitgl. d. Preuß. Landtags
en zliederbeſtand von über eine Mil daß dieſe Woche mehrere wichtige politi ſätzliche Ausführungen machen wird. Die Zu Vor der geſamten Nation hat Adolf Hitler
um die lion aufweiſt, iſt nunmehr eine Mitglieder ſche Entſcheidungen mit ſich bringt. Jn ſammenfaſſung aller ſchaffenden am 1. Mai 1938 auf dem Tempelhofer Felde
wiſchen ſperre verfügt worden. Es ſind am Montag Berliner politiſchen Kreiſen verlautet, daß im Stände und Schichten wird durch dieſen Kon ein ſtarkes Bekenntnis zur Arbeits
r Mer e entſprechenden Anweiſungen ergan Zuge der endgültigen Bereinigung der Regie greß beſtegelt. Großes Intereſſe findet auch der dienſtpflicht abgelegt. Damit iſt für uns
man gen. Neuanmeldungen ſind an vie Gewerk rungsverhältniſſe in den Ländern auch die noch am Donnerstag ſtattfindende Juriſten Nationalſozialiſten dieſe Frage gelöſt. Wie
Vor Nqdaften zu richten, für deren Umformung freien Miniſterien in Preußen end- Kongreß im Preußiſchen Landtas, Scharnhorſt nach 1807 durch die Einführung der
lleſchen hie erforderlichen Vorbereitungen betrieben gültig beſetzt werden. Für den Poſten in dem das Wollen des deutſchen Juriſten zur allgemeinen Wehrpflicht aus Landsknechten
n werden. des preußiſchen Landwirtſchaftsminiſters iſt, Schaffung eines deutſchen Rechte s Soldaten machte, ſo ſchafft Adolf Hitler und
mat h wie man annimmt, der feſtgelegt wird. ſein Kabinett durch die Einführung der Are gtenteen e den genhet' SWWeerchaen
ü 20 in Ausſi nen. 8 za auf den Kauffahrteiſchiſſen Bereinigung werden nicht unerheblich ſein. den chriſtlichen Gewerkſchaften mit allen übrigen Berufen. Der Marriemüus
ſelſ Verlin, 9. Mai. Der Reichsminiſter des Von großer Bedeutung ſind ferner zwei Er GBerlin, 9. Mai. Wie wir erfahren, ſtattete wird damit in Deutſchland ſeine weſentlichſten

n ZJnnern, Pg. Frick gibt folgenden Erlaß be eigniſſe, und zwar der erſte der Führer der „Deutſchen Arbeitsfronk“. Pg. e i eeeee h
Mann kannt Jm Benehmen mit dem Herrn Reichs große Kongreß der neu geſchafe Dr. Leh am Montag dem Vorſtand der chriſt et iſche Volks 8 Dur a m

Mit verkehrsminiſter, den Regierungen der deutſchen fenen Deutſchen Arbeitsfront, lichen Gewerkſchaften einen Beſuch ab. Hierbei peit grier gen n n an
Seeuſferſtaaten und dem Verband deutſcher der am Mittwoch im Preußiſchen Staalsrat dürften S gan i ſa he s ragen kurz Vu ſchen daß er hein Abel e J

ſo be Reeder beſtimme ich: Ab 1. Mat führen alle ſtattfindet und bei dem der Führer, Reichs geſtreift worden ſein, die durch die Schaffung en verachte r e Hände Ar
n den deutſchen Kauffahrteiſchiffe neben kanzler Adolf Hitler, die Schirmherr der Deutſchen Arbeitsfront akut geworden ſind. eit. T zwingt der Adolf Hitler v
gen die der am Heck zu ſetzenden ſchwarzweißroten h S r v ne en des e e
e en dis Ländorinſtſsmimſſter j tJ nalſta SteuerbordSignalrag. Die n ſt S Schulteterſchar lece ten e n e v W e Die Länderjuſtig miniſter in Stuttg a m beſter in er W

geſtellten und Arbeiter ſe andarbei
m ſerflagse Grundlegende Erneuerung des deutſchen Rechtes e e ez i reußiſchen Juſtigminiſter Kerr l in eingehen Damit ad e olf Hitler die Handar-Arbeitsbeſchaffung See e er Einladung ſ preußiſche un e heben gehen Haft und die Volksmaſſen die ſie leiſten. Wie
Jreslau 2 des Reichsjuſtizkommiſſars in Stuttgart gung g früher des Königs Roc das E hrenkleid desr marſchiert! er e en nern t Sretzügigkeit der Zechtsguwälte El aten war ſo lind jett der Nbeitsros des
Leicht zahlreiche Neueinſtellungen von yerwaltungen beſchickt. Nachdem die Verſamm In dem zweiten Teil der tot errig be nen Staates das Ehrenn Kurt Bergleuten. lung durch den Herrn württembergiſchen Kul- tagung wandte ſich die Miniſterkonferenz der kleid des eu tſchen Man nes Der
Wel t e tus- aminiſt Vorbereitung vordringendſter Aufgabe unter preußiſche Gedanke der allgemeinen Wehrpflicht

Berlin, 9. Mai. Wie der Reichskom tus- und Juſtizminiſter Dr. Mergengegen e niſar für den Erzbergban an Sieg. Lahn, thal ö Anderem auf dem Gebiet des Strafvolle war das Fundament des am November 1918er ent aler eröffnet worden war, ergriffen des Notartats d Ge durch das Verbrechen des Marriemusr ſich Dill und in Oberheſſen mitteilt, haben die Reichsjuſtizkommiſſar Dr. Frank s ugs, De o er an igtettl zu x St e S s egegen Rheiniſch-Weſtfäliſchen Hütten wie der Reichsjuſtig miniſter das Wort bührenweſens, t er e s 5 e et n h eint verke die Verpflichtung übernommen eine zu längeren Ausführungen der Rechtsanwaltſchaft wie der n che edanke, 33 Söhne re isn
ſtürzer erhebliche Mehrabnahne von Eiſen S bereitung der Referendare zu und kam zu g eicher Arbeit im Dienſt am Vol sgangen

(156). ſkein aus den Heimatbergbaugebieten zu Die Darlegungen waren von dem großen auf all dieſen Gebieten zu beſtimmten, feſt erzieheriſch zuſammenzufaſſen, gibt uns das
durch gakantieren. Hierdurch wird die Neuein Wunſche beſeelt und von der klaren Erkenntnis gelegten Arbeitsplänen. Die erſte Etappe der Fundament für den neuen Staat

kte e ſtellung von etwa 2000 Bergleuten durchdrungen, die nationale Erhebung Ausführung dieſer Arbeiten ſoll ſchon in Mancher verzärtelte Modebengel wird darüber
ln in Siegerland und von 1000 Berg leuten auf dem Gebiete des Rechts in einer grund den nächſten Wochen zurückgelegt wer klagen und ſchreien daß ihn der Vater Staat
an an Lahn, Dill und in Oberheſſen ermög legenden Erneuerung und auf dem den. Das Ergebnis wird auf einer weite mit rauher Hand am ausraſierten gepuderten

licht. Die RheiniſchWeſtfäliſchen Hütten Gebiete der Rechtsverwaltung und Recht ren LänderJuſtigzminiſterkonfe Genick packt. ihm die ſeidene Wäſche von den
werke verpflichten ſich weiter, ab 1. Juni d. J. ſprechung in einer erforderlichen Angleierenz, zu der im Einvernehmen mit dem Gliedern reißt und ihn in den Arbeitsrock der

mar 907000 Tonnen Rohſpat jährlich abzuneh- chung der Verhältniſſe in den ein Reichsjuſtizkommiſſar Dr. Frank der preu Arbeitsdienſtpflicht ſteckt. Ueber dieſes Geſchret
el nen. Dieſe Abnahmeſumme iſt auf Grund der zelnen Lä ndern unter Wahrung ge ßiſche Juſtizminiſter nach Berlin einladen freuen wir uns Der Kern der deutſchen Ju
durch jetigen Rohſtahlerzeugung errechnet, und zwar ſchichtlich gewordener, kulturell wertvoller werden. Mit dem ſelbſtverſtändlichen Treue gend, der ſeit langen Jahren in der SA. und
Brücke müſſen für je eine Tonne Rohſtahl 135 Kilo Eigenart ſich quswirken zu laſſen. Die ſelbſt gelöbnis für den Führer der nationalſozia in den Wehrverbänden vereinigt iſt, wird die
n Hurt gramm Roſtſpat gleich 175,5 Kilogramm Roh verſtändliche Einigkeit in dieſen Zielen wurde liſtiſchen Bewegung endete die ergebnisreiche Bürgſchaft dafür übernehmen daß auch hier
einer ſpat abgenommen werden. Dieſes Abkommen namens der Länderjuſtizminiſter von dem und eindrucksvolle Kundgebung eine nationalſozialiſtiſche Gleichſchaltung aller

ipfloſer entſpricht einem indirekten Verwendungszwang Deutſchgeborenen ſtattfindet.rn auf Grund freiwilliger Vereinbarungen. Große Aufgaben gilt es zu löſen Wer bee Außerdem werden die weſtdeutſchen Der Reichswehrminiſter erklärt: ruflich im Kraftwagen viel in Deutſchlandſehner Stahlwerke nunmehr aufgefordert, bei der e e unterwegs iſt, wird es mit dankbarer Freuderuſik Stahlerzeugung einen gewiſſen Prozentſatz V dl 6 2 D kt t begrüßen, daß der deutſche Straßenbau aufehe eiten zuzuſetzen, wodurch die Nach erhan ungert, G er eine 1 a e Wunſch des e es und des Reichskabia
frage nach Sie g R netts endlich in großzügiger Weiſe in Angriffen weſentlich deſegett e r gernrge u Reichswehrminiſter von Blo mberg ge geht die Abrüſtungskonferenz darauf aus, uns genommen wird. Material birgt der n

ner in Lahn, Dillgebiet und Oberheſſen erhält eine währte vor ſeiner Abreiſe nach Königsberg, den wieder ein anderes fremdes W ehrſy ſt e m Voden, liefern die deutſchen Gebirge. Millionen
hleuder garankierte Abnahme von 250 000 Tonnen pro außenpolitiſchen Chefredakteur des WTD. eine zu diktieren, nämlich daß der kurzdienen Hände arbeitsfreudiger jugendlicher warten auf
ewiht: Jahr. Unter Einrechnung von 175 dod Tonnen Unterredung. Der Reichsminiſter änſterte ſich den Milis. Beſchäftigung. Die deutſche Tuch induſtrie
a wird dieſem Notſtandsgebiet damit ein Ab u dem gegenwärtigen Stand der Abrüſtungs- Wo bleiben da unſere eigenen ſo z ia wartet auf die Aufträge, um das Arbeitsge-
m ſat von insgefamt 125 000 Tonnen frage auf der Genfer Konferenz u. a. wie folgt: len und ſonſtigen Vedürfniſſe. Dieſe Außer wand, das neue Ehrenkleid des Staates zu
es fü pro Jahr garantiert Die Vorgänge die ſich in den letzten Wochen achtlaſſung der deutſchen Intereſſen können wir ſchaffen. Einfache und geſunde Koſt bietet

d n d e et r e e lege mr a r r e D. re Der n De re S aus ne Erzeugniſſen derr usland vielfach mißverſtanden worden. Je r ir Heimat. Wir können, ohne einen Pfennig anen ſo neue thüringiſche Regierung habe dabei beſonders die Frage der Vereinheit Veranlaſſung, darauf hinzuweiſen, daß die das Ausland auszugeben aus de Swagen

rig d eicheſtatthalter Sauckel hat den Finanz lichung der Heeresſhſteme der kontinentaleuro Zeit der Diktate heute vorbei iſt. unſeres Vaterlandes den Arbeitsdienſt erhalten
er Porſthenre haſt eminiſter Her zum päiſchen Staaten im Auge. Deutſchland war Wir haben vbewieſen, daß wir bereit ſind. in und ernähren. Naturgemäß wird dadurch die
Scieſtt: king u. thüringiſchen Staatsminiſte bekanntlich eines der Länder, das die allge Genf loyal mitzuarbeiten, aber wir nehmen geſamte Volkswirtſchaft im beſten
S Vächtre ernannt. Volksbildingsminiſter meine Wehrpflicht als erſtes ein in einer ſo entſcheidenden Frage wie die des Sinne des Workes angekurbelt.goſſdec ung e e nncteeinntee Sategt hat. Die en e t ſtch nigr deutſchen Wehrſyſtems kein Ultimatum an. Ein großzügiges S ſoll
Torgau Dr. Weber führt künftig die Lei e nur vom militäriſchen Standpun t aus be z t daneben hergehen. Jn der Geſchichte einesDen Sinn ter uns e Nee n e währt, ſondern ſich auch als ein wichtiges Radfkale Abrüſtung gefordert Volkes bleiben als d guernde Denkmäler

an ne zieht der SA.Gruppenführer von Thü- Volkserziehungsmittel erwieſen. Nach Wir verlangen keineswegs die B eibehgleſdie Bauten eines Volkes Sie erzählen von
J See Veichstagsabgeordneter Zunckel, als dem Zuſammenbruch des Jahres 1918 wurde tung einer Dienſtzeit von zwölf längſt bergangenen Kulturen und von Natio

(Saale) aksrat in das Kabinett ein. uns eine Heeresverfaſſung aufokkruiert. Jetzt (Fortſetzung anf Seite 2.) nen, deren Sprache uns heute nicht mehr über
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liefert iſt. Bauten verlangen nicht Reichtum,
ſondern Fleiß. Das arme Preußen Friedrich
Wilhelms l. und Friedrichs des Großen hat
Bauten von bleibender Schönheit geſchaffen
Der Bauſtil des letzten Drittels des vorigen
Jahrhunderts und des erſten Drittels dieſes
Jahrhunderts zeigt von wenigen Ausnahmen
abgeſehen den Verfall der Leiſtungsfähig
keit der deutſchen Nation. Wer Adolf Hit
ler perſönlich kennt, weiß, ein wie ſtarkes
künſtlexiſches Schaffen in dieſem einzigartigen
Manne vorhanden iſt. Er iſt nicht nur der Ge
ſtalter der deutſchen Politik und damit der Zeit
geſchichte, ex iſt darüber hinaus ein durch und
durch ſchöpferiſcher, d. h. künſtleri
ſcher Menſch. Wir wiſſen, daß die Denk
maäler ſeines Wollens und Schaffens, die in
dieſem Bauprogramm erſtehen werden, von der
Größe ſeines Denkens und dem Begreifen
ſeines Wollens durch ſein Volk zeugen werden.
Mag die Jugend im Tagwerk der Nation ihre
Pflicht erfüllen, der reife Mann wird aus
ſeiner Perſönlichkeit heraus auch die ſeeli
ſche Befriedigung ſeines Ringens
finden können.

Daß der deutſche Bauer bei dieſer Neu
belebung des deutſchen Wirtſchaftslebens mit
in der erſten Linie ſteht, hat Adolf Hitler am
1. Mai beſonders ſtark hervorgehoben. Was
uns der Boden bietet, hat das Volk in erſter
Linie zu berückſichtigen. Wir ſind durch die
Schuld der Novemberverbrecher ein armes Volk
geworden und ſind darum im beſten Sinne
des Wortes auf uns ſelbſt angewieſen. Wer
nicht im Elend verkommen will, muß beide
Arme rüſtig rühren, muß Hirn und
Geiſt anſtrengen, um an ſeinem Teil für den
Aufſtieg der Geſamtheit mitzuarbeiten. Es
liegt etwas Großes in der Entſchloſſenheit der
von Adolf Hitler geführten deutſchen Nation,
die nunmehr ans Werk geht, ihre Gleich
vberxechtigung in der Welt durch Arbeit
zurückzuerobern. Das Ausland mag davon
Kenntnis nehmen, daß ein Volk, das arbeiten
will, nicht kriegslüſtern iſt. Die Welt
mag aber auch davon Kenntnis nehmen, daß
das deutſche Volk nicht gewillt iſt, ſich um die
Früchte ſeiner Arbeit betrügen zu laſſen. Die
Fauſt, die den Hammer ſchwingt, die den Pflug

führt, kann nicht zur Sklavenarbeit
verdammt werden!

So mag es der Marxismus mit der Reak
tion zuſammen einſehen, daß der nationale
Sozialismus kein Hirngeſpinſt iſt,
ſondern daß er eine unerbittliche Notwendigkeit
für die deutſche Wiedergeburt iſt. Wenn die
Söhne aller Volksſchichten eine beſtimmte Zeit

lang Jahr um Jahr Kameraden der
Arbeit geweſen ſind, werden ſie Kam e
raden des politiſchen Denkens für
ihre Lebenszeit werden. Und wenn heute alte
Soldaten gern von ihrer Dienſtgeit bei dieſem

oder jenem Regiment der alten Armee plau
dern, wenn ihre Augen froh leuchten in Er
innerung an harte, aber doch auch ſchöne Tage,
wenn durch die Exziehungsarbeit der allgemei
nen Wehrpflicht das deutſche Volk eine
Nation ſtraffer Männer geworden iſt,
dann wird genau ſo aus dem Arbeitsdienſt des
nationalſozialiſtiſchen Staates wertvoll
ſtes ſittliches Gut für den deutſchen
Mann gedeihen. Gemeinſame Leiſtungen er
zeugen den Geiſt der Kameradſchaft. Und war
früher der Exerzierplatz die Stätte, die in
Schweiß und hartem Dienſt Kameraden zu
ſammenbrachte, ſo werden es im nationalſozia
liſtiſchen Staat die Arbeitsdienſtlager und die
Arbeitsdienſtätten ſein, die den Söhnen und
Enkeln das geben, was die Väter und Ahnen
beſeſſen haben. Sittlich und körperlich
wird die Nation geſunden. Und damit hat
Adolf Hitler ſeinem Volke den Weg zur
Freiheit geöffnet!

ch ccccc-JJ
Blomberg über Genf

(Fortſetzung von Seite 1.)
Jahren für die Reichswehr. Wir ſind viel
mehr bereit, die Dienſtzeit erheblich abzukürzen
und dadurch dem Vorſchlag des engliſchen
Planes weſentlich entgegenzukommen. Aber
wir können nicht von heute auf morgen von
der zwölfjährigen Dienſtzeit zu einer Dienſt
z von acht Monaten übergehen. Für uns

nun nur eine allmähliche Kürzung der Dienſt
zeit in Frage kommen, die vor allem dadurch
notwendig wird, daß Deutſchland im Gegenſatz
p anderen Ländern über keine ausge

ildeten Reſerven verfügt und dieſen
Mangel allmählich ausgleichen muß.
Ferner müſſen wir überſehen können, wie ſich

ie Organiſation der anderen Heere, ihre Be
waffnung und Ausrüſtung geſtalten wird. Ehe

wir das nicht wiſſen, iſt eine Entſcheidung für
pns überhaupt nicht möglich. Es wäre an der

wenn die Staaten, die uns zur Annahme
es engliſchen Planes drängen, zunächſt zu

dieſen Punkten Stellung nehmen wollten, und
wenn ſie ſich vor Augen hielten, daß je radi
Raler die allgemeine Abrüſtung
W wird und je elaſtiſcher diec ebergangsperiode in ihren Beſtim
e über organiſatoriſche Fragen iſt, es
eſto eher uns möglich wird, ein Entgegen

kommen auf dem Gebiete der Vereinheit
ichung der Heeresſhſteme zu zeigen.

Wir ſind im Jntereſſe eines Erfolges der
Abrüſtungskonferenz bereit, zu verhandeln.
Aber wohlgemerkt, wir ſind nur bereit zu ver
handeln, wir ſind nicht bereit ein Ulti-
matum oder ein Diktat anzunehmen.

Mit Hitler für Deutſchland vor
Zum erſten Kongreß der Arbeitsſront

Die deutſche Arbeiterbewegung iſt
viele Jahrzehnte hindurch ein Spielball
volks feindlicher Kräfte geweſen. Klei
nere egoiſtiſche Privatintereſſen verbonzter Füh
rer haben das ehrliche Wollen der deutſchen
Arbeiter und Angeſtellten zum Prellbock
ihrer perſönlichen Herrſchgelüſte ge
macht. Die ungeheuerliche

Ferſplitterung der deutſchen
Arbeiterbewegung

ſchien es für Zeiten unmöglich zu machen, eine
wirkliche Einigung des werktätigen deutſchen
Volkes in einer großen Front zu faſſen. Dazu
kam die im größten Teile der deutſchen Gewerk
ſchaftsmitglieder verbreitete märyx iſt iſche
Jdevlogie, die Millionen deutſcher Arbeiter

dem Phantsm der Jntertnationgäle
und einer pagzifiſt iſſchen Schwärmerei
nachjagen ließ. Die marvxiſtiſche Führerſchicht
der „freien“ Gewerkſchaften betrachtete ſich nicht
als ein bindendes Glied im Volke, ſondern ihre
Aufgabe war die Verhetzung eines Volksteiles
gegen den anderen und machte den Klaſſenkampf
zum Jdol für die deutſchen Arbeiter. Der
Nationalſogialismus hat das ſcheinbar Unmög
liche wahr gemacht, was einſt unüberwindbar
erſchien: 73die Zwietracht der deutſchen Arbeiter und

Angeſtelltenverbände aller ſogenannten
„Richtungen“ iſt beſeitigt.

Es gibt auch in Deutſchland keine „internatio
nalen“ Gewerkſchaften mehr. Alle deutſchen
Gewerkſchaften haben ſich, hingeriſſen durch den
Siegeszug des Nationalſogialismus und über

Was iſt ein deutſcher „Fronkkämpfer

Dritte Verordnung zur Hürchführung des Beamtengeſetzes
Nunmehr iſt eine dritte Verordnung zur

Wiederherſtellung des Berufsbeamtentums er
ſchienen, aus der folgendes hervorzuheben iſt:

Der ſogenannte Arierparagraph be
ſtimmt u. a., daß als Abſtammung auch die
außereheliche Abſtammung gilt. Dem
Begriff Frontkämfer wird eine rechtliche
Grundlage verliehen. Während bisher als
Kriegsteilnehmer jeder angeſehen wurde, der
eine zweimonatige dienſtliche Anweſenheit im
Kriegsdienſt nachweiſen konnte, gilt jetzt als
Frontkämpfer nur derjenige, der
bei der fechtenden Truppe, bei der Schlacht,
einem Gefecht, im Stellungskampf oder an
einer Belagerung teilgenommen hat oder
derjenige, dem das Verwundetengabzei
ch en verliehen wurde. Das Geſetz begünſtigt
weiter diejenigen, die für die Intereſſen des
deutſchen Reiches im Baltikum, im
Kampf gegen die Spartakiſten und
Separatiſten und gegen die Feinde
der nationalen Erhebung geſtanden
haben.

Die Zugehörigkeit eines Beamten zu einer
politiſchen Partei, ausgenommen die Kommu-
niſtiſche Partei allein, rechtfertigt nicht die
Annahme einer nationalen Unzu
verläſſigkeit. Die Vorausſetzung der nationg
len Unzuverläſſigkeit gilt als erfüllt, wenn
ein Beamter in Wort und Schrift gegen die
nationale Bewegung aufgetreten iſt. Sind
ſolche Tatbeſtände gegeben, ſo ſoll auch ein
etwaiger ſeit dem 30. Januar erfolgter Ueber
tritt zu einer hinter der nationalen Regie
rung ſtehenden Partei ihm nicht zur Ent
ſchuldigung gereichen. S

Beamte im Sinne des Geſetzes ſind auch die
Richter und die Lehrer im öffentlichen
Schuldienſt einſchließlich der Lehrer an wiſſen
ſchaftlichen Hochſchulen auch der von ihren
amtlichen Ver pflichtungen ent
bundenen ordentlichen und außerordent
lichen Profeſſoren. Als Beamte im Sinne
dieſes Geſetzes gelten ferner Honorar

Von Hans Biallas.
wältigt von der Größe ſeiner Ziele, bedingungs
los dem deutſchen Arbeiterführer Adolf Hit
ler, dem deutſchen Volkskanzler unterſtellt.
Die Einigung der deutſchen Ar
beitsgewerkſchaft im nationalſo
zigliſtiſchen Geiſte iſt vollzogen.

Der 2. Mai ſchuf die Vorausſetzungen für
das künftige einheitliche Streben und Zuſam-
menarbeiten der vielen Verbände. Am 2. Mai
wurden die marxiſtiſchen Führer der „freien“
Gewerkſchaften des ADB. und AfaBundes be
ſeitigt. An ihre Stelle traten

ehrliche deutſche Arbeiterführer
aus den Reihen der nationalſozialiſtiſchen Be
triebszellenOrganiſation, die als lang
jährige Betriebs- Pioniere in uner
bitterlichem Kampfe gegen den marxiſtiſchen
Frontgeiſt und um die Herzen ihrer Arbeits
brüder gerungen hatten. Die anderen Ver
bände unterſtellten ſich in den nächſten Tagen
der nativnalſozialiſtiſchen Leitung.

Jetzt beginnt die große Aufbauarbeit zur
Schaffung einer einheitlichen deutſchen Arbeiter
beweguüng, die von nationalſozialiſtiſchem Geiſte
gewählt iſt und deren Gedankengut das Adolf
Hitlers iſt.

Die Deutſche Arbeitsfront, getragen von den
beiden großen Wellen der Arbeiter und An
geſtelltenbewegung, iſt aufgebaut.

Am Mittwoch, dem 10. Mai, wird ſie in
einer imponierenden Willenskundgebung die
Einheit des geſamten ſchaffenden deutſchen
Volkes beweiſen.

profeſſoren, die nichtbeamteten außer
ordentlichen Profeſſoren und Pri-
vatdozenten an wiſſenſchaftlichen Hoch
ſchülen. Beamte der alten und neuen
Wehrm acht und die Angehörigen der
Schutzpolizei der Länder ſind Beamte, nicht
aber Offiziere, Unteroffiziere und Mann
ſchaften. Das Geſetz bezieht ſich auch auf
Wahlbeamte der Gemeinden Lehrer an
wiſſenſchaftlichen Hochſchulen ſind nach dieſem
Geſetz nicht zu emeritieren, ſondern in
den Ruheſtand zu verſetzen. Damit iſt
der Verluſt der Lehrbefugnis verbunden.

Ariſch oder nichtariſch
Der Sachverſtändige für Raſſenforſchung

beim Reichsminiſterium des Jnnern, Dr. Achim
Gercke, gibt bekannt:

Zahlreiche Berufsverbände und private
Stellen wollen eine Gleichſchaltung im Sinne
des Berufsbeamtengeſetzes erreichen u. verlangen
von ihren Mitgliedern eine Erklärung, die ihre
ariſche Herkunft beweiſen ſoll. Mit welcher
Leichtfertigkeit dabei vorgegangen wird, zeigt
der Umſtand, daß der Betreffende z. B. die
Frage ariſch oder moſaiſch? beantworten ſoll,
obwohl jeder weiß, daß der Gegenſatz zu
ariſchnichtariſch iſt, und daß die jüdi
ſche Herkunft nicht durch das Glau
bensbekenntnis bewieſen iſt. Weiter
wird vielfach auch verlangt, daß die Betreffen
den die Angaben durch eine Behörde beglaubi
gen laſſen. Solche Beglaubigungen
kann eine Behörde nicht erteilen,
wenn ihr nicht die ſtandesamtlichen Urkunden
und die beglaubigten Kirchenbuchauszüge vor
liegen und wenn ſie nicht kritiſch genug vor
geht, um vor jeder Täuſchung und vor jedem
Trugſchluß bewahrt zu bleiben.

Als Sachverſtändiger für Raſſenforſchung
warne ich dringend vor einer leicht
fertigen Behandlung dieſer außer
ordentlich ſchwierigen Frage und erſuche darum.
daß mir jeder Fall einer leichtfertigen Beglau
bigung umgehend zur Kenntnis gebracht wird.

Deutſche Frauenfront geſchaffen
„Bund Königin Luiſe“ unterſtellt ſich bedingungslos Adolf Hitler

Berlin, 9. Mai. Wie wir erfahren, wird
im Lauſe dieſer Woche auch die Gleich
ſchaltung der Franenverbände er
folgen. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß dieſe
Gleichſchaltung die vorbehaltloſe RNn
terordnung ſämtlicher Frauen
verbände unter den Führer Deutſchlands,
Adolf Hitler, und die von ihm eingeſetzten
Stellen bringen wird. Sicherem Vernehmen
nach haben am Freitag und Sonnabend in
Berlin bereits Verhandlungen zwiſchen maß
gebenden Frauenverbänden und den zuſtän
digen Stellen der NSDAP. ſtattgefunden, die
der Vorbereitung der Unterſtellung der
Frauenverbände unter Adolf Hitler dienten.

Die Führerin des Bundes „Königin Luiſe“,

abgegeben: „Als verantwortliche Leiterin des
Bundes „Königin Luiſe“ erkläre ich mich und
für den mir unterſtellten Bund, daß ich mich
der NSDAP. Adolf Hitlers be-
dingungslos unterſtelle.“

Kufruf an die deutſche Frau
Der Staatsleiter der PO. der NSDAP.

Dr. Robert Ley hat anläßlich der Schaffung
der Deutſchen Frauenfront“. einen Aufruf er
laſſen, in dem es u. a. heißt:

Der „Bund Königin Luiſe“ hat ſich be
dingungslos der Führung Adolf
Hitlers unterſtellt. Damit iſt der
Weg zur Bildung der Deutſchen Frauen

Freifran von Hadeln, hat folgende Erklärung front“ frei. Jn freundſchaftlichen Verhand

Die Vertreter der chriſtlichen Gewerkſchaften
des DHV. und Gd. und der zahlloſen kleineren
Verbände kommen aus dem gangen Reich h
dieſem Tage in Berlin zuſammen um

die Parole ihres vberſten Führeabonj Hitler Mhrers

entgegenzunehmen. An dieſem Täge wird nicht
nur Deutſchland, ſondern die ganze Welt
aufhorchen. Die ſtille Hoffnung all
Feinde des deutſchen Volkes, daß die deutſchen
Arbeiter und Angeſtellten ewig den marriſtre
ſchen Sirnenenklängen folgen würden, iſt da
hin. Das letzte Bollwerk der marxiſtiſchen
Jdeologie, die „freien“ Gewerkſchaften, ſind.
unter nationalſozialiſtiſcher Führung und die
Maſſen der Arbeiter und Angeſtelltenſchaft
die dieſen Verbänden angeſchloſſen war
jübelten freudig den neuen Arbeiterführer n

Der erſte Kongreß der Deutſcher Arbeit
front iſt das Fanglde r Ueberwindung
des Klaſſenkampfgedankens du
den Geiſt der Volksgemeinſchaft. Dieſer Kon
greß iſt aber auch der erſte Quader in Funda
ment des von uns zu ſchaffenden ſtändigen
Aufbaues der deutſchen Nation An dieſen
Tage werden die Vertreter aller jener Ver
bände, die ſich einſt in unfruchtbaren Zänke
reien gegenſeitig zerfleiſchten, dem deutſchen
Arbeiterführer Adolf Hitler in jubelnder
Zuſtimmung ihren Willen zur freudigen Mit
arbeit an ſeinem rieſigen und herrlichen Werke
kundtun mit dem Rufe:
„Mit Hitler für Deutſchland vorwärts

lungen wurde folgende Organiſationsform
feſtgelegt:

1. An der Spitze ſteht die deutſche Frauen

frontführerin Fräulein Gottſchewſki, die zugleich die Führung der NS
Frauenſchaft weiterbehalten wird.

2. Der „Bund Königin Luiſe“ unterſteht der
Führung von Freifrau von Hadeln,
die Fräulein Gottſchewſki als der Beauftrag
ten des Führers Adolf Hitlers gegenüber ver
antwortlich iſt. Frau von Hadeln ernennt
ihre Mitarbeiterinnen und die Führerinnen
im „Bund Königin Luiſe

8. Das Ziel der deutſchen Frauenfronk iſt
eine große Frauenbewegung, die von kinen
einheitlichen Willen und Geiſte der
nativnaäl ſozialiſtiſchen Welktän
ſchauung beſeelt iſt. Wenn dieſe innere
Gemeinſchaft erreicht iſt, werden die äußeren
Formen in eine einzige Organiſation zu
fammengefaßt werden. Jn dieſer hiſtoriſchen
Stunde richte ich den Appell an alle noch ab
ſeits ſtehenden Frauenverbände und Frauen
organiſationen, der deutſchen Revolution be
wußt dieſem Beiſpiel zu folgen.

Die deutſche Frauenfront hat ihr vorläufi
ges Büro im Hauſe des preußiſchen Staats
rates Berlin, Leipziger Straße 3, Eingang
Hauptportal.

Her Führer ehrt Schlageter
Hitler Schirmherr des SchlageterNativnal

denkmal Ausſchuſſes

Düſſeldorf, 9. Mai. Reichskanzler Adolf
Hitler iſt gebeten worden, die Schirm
herrſchaft des Ausſchuſſes für das Schla
geterNationaldenkmal in der Golzheimer Heide
zu übernehmen. Der Reichskanzler hat dieſer
Bitte entſprochen, und ebenſo hat der preußiſche
Miniſterpräſident Pg. Goering den Ehren
vorſitz des Ausſchuſſes übernommen.

Kurzer Tagesſpiegel
Warſchau. Die polniſche Nationalverſamm

lung wählte den Kandidaten des Regierung
blocks Moſcicki wieder zum Staate
präſidenten. Die deutſchen Abgeordneten
enthielten ſich der Stimme.

London. Gandhi, der zu der angekün
digten Zeit ſeinen Hungerſtreik begonnen hatte

iſt aus dem Gefängnis entlaſſen
worden.

In Spanien wurde ein neuer Umſtur
verſuch von Monarchiſten und Shyndikaliſten
aufgededt. Zahlreiche Verhaftungen
erfolgten.

Die japaniſchen Truppen haben zu u
ginn der neuen Offenſive große Wein
fchritte gemacht. Die Beſetzung von P
und Tientſin ſteht bevor.

Am Montag fand in Harburghelmsburg an Bord des Motorſchiſt
Phoebus“ die Begrüßung der heimgekehr
Acron-Retter durch die Behörden und
Harburger Magiſtrat ſtatt.
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Der Leiter des Aktionskomitees zum
Schutz der Arbeit, Dr. Robert Ley, ge

ahrte Vertretern der engliſchen und ſchwe
ſiſchen Preſſe eine Unterredung, der wir
die Ausführungen über das Echo und die
Ziele der Aktion zum Schutze der deutſchen
Arbeit ſowie über die ſtaatsrechtliche Stel

deutſchen Arbeiters entnehmen:

lung des 3Frage Welches Echo hat die Aktion in
hisher marxiſtiſchen Teil der deutſchenbis r

P eiterſchaft gefunden

Antwort Der deutſche Arbeiter atmet
erleichtert auf, daß er von der Herrſchaft der

arxiſtiſchen Bonzokratie befreit iſt. Wir
hen Briefe bekommen von alten marxiſtiſchen

(herſſchaftlern, die in bitteren Wor
ten über das abſolute Verſagen
ihrer Führer klagten, Männer kamen
a uns, die ſeit 30 und 40 Jahren in der Ge

werkſchaftsbewegung ſtehen, die uns fragten, vb
es denn wirklich wahr ſei, daß ihre bisherigen
Führer ihr Vertrauen ſo ſchmählich
mifbrauchten, daß die Gelder der Arbei
Aeſhaft für perſönliche Zwecke vergeudet wor
den ſei. Wir zeigten ihnen die Beweiſe
den dem lururiöſen Lebenswandel
der Leute, die ſich bisher als Führer der deuk
ſchen Arbeiterſchaft gebärdeten, wir zeigten
ihnen die Beweiſe für die unglaubli ch e
Korruptionswirtſchaft, die mit dem
Lerubgen der deutſchen Arbeiter getrieben wird.

Der deutſche Arbeiter iſt gründ-
ſich vom Marxismus geheilt.

Dem deutſchen Arbeiter iſt ſein Volk und ſein
Jaterland mehr, als irgendeine ſeinem innerſten
Peſen widerſtrebende Jdeologie. Heute weiß
der Arbeiter, daß er vollwertiges Glied der
deutſchen Volksgemeinſchaft iſt, und gerade die
Aktion hat ihm den Willen des National
ſozialismus geseigt, eine Nation und ein Volk
zu ſchmieden. Nicht verbiſſen und widerwillig,
ſondern freudig hat ſich die bisher im mar
riſtiſchen Lager ſtehende deutſche Arbeiterſchaft

der Armee Adolf Hitlers ein
gereiht.

Frage Welches Ziel hat im einzelnen
die Aktion und wie wird die ſtagtsrecht

liche Stellung des deutſchen Arbeiters im
neuen Staate ſein

Antwort Die einzelnen Ziele ſind erſt
Jemmal die Sicherung der Leiſtungen

an die deutſchen Arbeiter Damit
verbunden der Abbau eines aufge
blähten Verwaltungsapparates,
der faſt die Hälfte aller Einnahmen verſchlang.
Durch den Abbau dieſes Verwaltungsapparates
wird eine Beitragsſenkung und eine
Leiſtungsſteigerung zu erreichen ſein.

Die Stellung des Arbeiters im national
ſozialiſtiſchen Staat iſt heute ſchon klar um
riſen. Wir werden alles tun, um den deutſchen
Arbeiter in den Stand „Der deutſche
Arbeiter“ überzuführen, und ihm im Rah
nen des ſtändiſchen Aufbaues den Platz an
weiſen, den der ſchaffende deutſche Menſch in
eitem Staat verdient, der das Prinzip der
Leiſtung und die Arbeit als Wert
meſſer erhebt. Die Achtung vor der Arbeit
und damit vor dem Arbeiter wird im ganzen
deutſchen Volk geweckt werden und damit
Klaſſenkampf und Standesdünkel,de Urſachen deutſcher Zwietracht und deutſcher

Ohamacht, endgültig ausgerottet ſein.
Frage: Wie wird ſich das Verhält

nis der Deutſchen Arbeitsfront in den
ausländiſchen

ſattonen geſtalten?

len Marxismus ſelbſtverſtändlich

Arbeiterorgani-
Antwort: Die Deutſche Arbeitsfront und

der deutſche Arbeiter lehnen den internationg
mit aller

tze der deutſchen Arbeit Der
Jnternationale dürften damit endgültig
ihre Exiſtenzberechtigung verUo ren haben, denn die marxiſtiſchen Filialen
in Deutſchland waren bisher die Grundlage
für die Jnternationalen. Ein Beiſpiel möchte
ich hier noch anführen, das dieſe Behauptung
treffend beweiſt: Der Deutſche Holzarbeiterver
band zahlte an den Jnternationalen Holz
arbeiterverband allein mehr Beiträge als 25
andere Staaten zuſammen.

Das Verhältnis zur Arbeiterſchaft anderer
Staaten als ſolcher wird aber gehegt und ge
pflegt werden. Genau ſo, wie der neue deutſche
Staat mit ſeinen Nachbarn in Frieden leben
will und nicht daran denkt, Krieg zu führen,
ſo will auch die deutſche Arbeiterſchaft mit
der Arbeiterſchaft anderer Länder
in Frieden und Freundſchaft leben.
Wir werden alle Verpflichtungen an das Jn
terna tionale Arbeitsamt in Genf
anerkennen und erfüllen, allerdings unter der
ſelbſtverſtändlichen Vorausſetzung, daß der deut

Wehrkreispfarrer Müller, der bevollmächtigte
des Reichskanzlers für die Evangeliſche Kirche
in allen Fragen, ſoweit ſie das Verhältnis des
Stagtes zu den evangeliſchen Kirchen betreffen,
teilt mit: Jm Verlauf der Arbeiten für die
Schaffung einer Deutſchen Evangeli-
ſchen Kirche“ fand im Kirchenbundesamt
eine Ausſprache zwiſchen Präſident D. Dr.
Kapler, Landesbiſchof D. Marahrens,
Studiendirektor Paſtor D. Heſſe und Wehr-
kreispfarrer Müller, ſtatt. Die Grund
züge des Verfaſſungswerks wurden
eingehend durchgeſprochen. Ueber Art und Ziel
der außerordentlich bedeutſamen Aufgabe ergab
ſich eine hocherfreuliche Uebereinſtimmung.

Die evangeliſche Kirchenreform wird in dem
äußeren Aufbau etwas grundlegend
Neues ſchaffen, das ſchnellſtens durchgeführt

r. Le zur Auslandspreſſe
Gedanke der Reichsſtändeſchaft
ſche Arbeiter mit dem Arbeiter anderer Länder
gleichberechtigt iſt und daß die Vertreter an
derer Länder erkennen, daß ſie ſich in inner
deutſche Angelegenheiten nicht einzumiſchen
haben.

Frage: Wenn Sie vorhin ſagten, daß der
Arbeiter als vollberechtigtes Glied dem deut
ſchen Staate angehören wird, ſo dürfte es
intereſſieren, ob auch äußerlich dieſe
Vollberechtigüng zum Ausdruck kommt?

Antwort: Die Vollberechtigung wird
durch den Beſitz des Staatsbürgerrechtes zum
Ausdruck kommen. Das Staatsbürgerrecht iſt
aber gebunden an die Mitgliedſchaft und an
die Zugehörigkeit zu einem Stand.

Der Gedanke der Reichsſtände-
ſchaftwirdalſowiederaufleben.
Wenn der Neu und Umbau des Staates

vollendet iſt, dann wird Deutſchland be
rufsſtändiſchgegliedert ſein und da
mit werden die Vorausſetzungen für eine
organiſche und ruhige Entwicklung geſichert ſein.

„Kein neuer Lappen auf ein altes Kleid
Ausſprache über die Schaffung einer deutſchen Kirche

die Oeffentlichkeit unterrichtet werden. Das
eine wird ſchon jetzt in aller Offenheit und
Deutlichkeit zum Ausdruck gebracht: Jnner
lich Morſches ſoll zerbrechen. Alles
Lebenswerte bleibt erhalten. Keinesfalls aber
ſoll ein neuer Lappen auf ein altes
Kleid geflicktwerden“. Der Neubau der
Evangeliſchen Kirche kann aber nur dann in
dem Sehnen unſeres Volkes und Vaterlandes
Beſtand haben, wenn das Gemeinſame der
verſchiedenen, hiſtoriſch gewordenen Bekenntniſſe
grundlegend herausgeſtellt wird.
Von dieſem Gemeinſamen aus ſoll die refor
matoriſche Botſchaft in der neuen Wende der
Geſchichte dem evangeliſchen Volke in Deutſch
land verkündet werden. Dieſes Gemeinſame
zu ſuchen und zu finden, muß das Gebetsan
liegen der ganzen deutſchen evangeliſchen Chri

wird. Von dem Fortſchreiten der Arbeit wird

rc Parteiamtliche
J Bekanntmachung

Jeder aufrichtige Deutſche iſt verpflichtet,

am Neubau unſeres Vaterlandes mitzu
arbeiten.

So will es unſer oberſter Führer.
Kraftfahrzeugbeſitzer und fahrer in Stadt

und Land
(gang gleich, ob Laſtwagen, Perſonenwagen

oder Krafträder),
Führerſchein-Jnhaber, auch ohne Fahrzeuge,

euer Platz iſt in der MotorSA.,
aktiv oder ingktiv!

Bis auf weiteres ſtelle ich auch Perſonen
ohne Fahrzeuge und ohne Führerſchein ein,
die Jntereſſe für die MotorSA. haben.

Am 15. Mai wird auch die Aufnahme in
die MotorSA. geſperrt.

Bis dahin können Perſonen, die ſich zur
MotorSA. melden und der NSDAP. noch
nicht angehören, auch noch in. die Partei auf
genommen werden.

Meldungen ſind bis ſpäteſtens 14. Mai,
Schärfe ab. Die zweite und dritte abends 18 Uhr, an die Motorſtaffel Halle,

ſtenheit ſein.

Königſtraße 84, I Telephon 328 12), täglich von
9 bis t8 Uhr, zu richten. Am 15. Mai erfolgt
die Zuteilung der Gemeldeten zu den örtlichen
MSA. Einheiten.

Der Myotvorſtaffelführer Halle.

Wir verweiſen nochmals auf die Notver
ordnung gegen heimtückiſche Angriffe auf die
Regierung vom 22. März 1983 worin geſagt iſt:

S 1. Wer eine Uniform eines Ver
bandes, der hinter der Regierung der natio
nalen Erhebung ſteht, im Beſitz hat, ohne Mit
glied des Verbandes oder ſonſtwie befugt zu
ſein, wird mit Gefängnis bis zu zwei
Jahren beſtraft.

Wer die Uniform oder ein die Mitglied
ſchaft kennzeichnendes Ab zeichen eines Ver
bandes, der im vorigen Abſatz gekennzeichneten
Art trägt, ohne Mitglied des Verbandes zu
ſein, wird mit Gefängnis nicht unter
einem Monat beſtraft.

Wir geben hiermit wiederholt die folgende
Beſtimmung bekannt: Mitglied der NSDAP.
iſt erſt derjenige, welcher im Beſitz der roten
Mitgliedskarte oder Buches, ausgeſtellt von der
Reichsleitung in München, iſt. Die gelbe Ver
ſicherungskarte oder die grüne Quittung der
Kaſſe über gezahlte Aufnahmegebühr gelten

Der Reichsſchatz meiſter gibt bekannt:
Der frühere Stabsleiter der Reichszeug

meiſterei, Eberhard Ernſt Aßmann, iſt
am 81. März 1933 aus unſeren Dienſten aus
geſchieden. Aßmann betreibt heute unter der
Firma „Nationaälſozialiſtiſche Bedarfsartikel
„AßmannNS.Bedarf“ unter widerrechtlicher
Verwendung des Hoheitsabzeichens in Berlin
W 85, Lützowſtr. 20, Potsdamer Str. 117, ein
Privatgeſchäft in NS.Bedarfsartikeln.

Jn Zeitungsanzeigen, ſowie auf den Brief
bögen ſeiner Firma bezeichnet ſich Aßmann
noch als Stabsleiter der Reichszeugmeiſterei.
Aßmann hat hierzu keine Berechtigung mehr.

Gleichzeitig teilt er in der Preſſe, ſowie in
Briefen an Dienſtſtellen mit, daß er die Zeug
meiſterei Oſt, Zweigſtelle Berlin W 35, Pots
damer Str. 117, übernommen habe.

Es wird hiermit ausdrücklich darauf auf
merkſam gemacht, daß die Zeugmeiſtereien
mit Wirkung vom 1. April 1933 aufgelöſt ſind.

Die einzig anttliche Auslieferungsſtelle in
Deutſchland für die vorſchriftsmäßige SA.
Bekleidung iſt die Reichszeugmeiſterei der
NSDAP., Abteilung Zentralverſand, München,
Schellingſtr. 50.

Alle Beſtellungen ſind dieſerhalb an die
Reichszeugmeiſterei der NSDAP., Abteilung
Zentralverſand, München, Schellingſtr. 50, zu
richten.

Dienſtſtellen fordern Preisliſten
los an.

München, den 28. April 1933.
gez.: Schwar z.

111730 RM. für die „Opfer der
Arbeit

Berlin, 9. Mai. Der Aufruf Reichs
kanzler Hitlers zu der „Stiftung für
Opfer der Arbeit“ hat ein ſtarkes Echo
in weiten Kreiſen gefunden. Es ſind bereits in
den erſten beiden Tagen Stiftungen in
der Geſamthöhe von 111 728,80 M auf dem
Konto der Reichskreditgeſellſchaft „Stiftung für
Opfer der Arbeit“ eingegangen.

Hier auf Welle
Mittwoch, 10. Mai.
Deutſchlandſender.

5.45: Wetter. 6.15: Gymnaſtik. 6.30: Wetter, Abenb
nachrichten, Tagesſpruch. Anſchl. bis 8.00: Frühkongert.
8.35: Gymnaſtik für die Frau. 9.00: Märkiſche Heimat

9.45: Kurt Arnold Findeiſen: „Das Notenbüchlein
der Frau Anna Magdalena Bachin.“ 10.00. Nachrichten.
16.10: Schulfunk. Scharnhorſt. Ein Hörbild von Hans
Kyſer. 11.15: Seewetterbericht. 11.30. Zeitfunk. Der re
Staat und die neue deutſche Jugend. 12.00: Wetter.
Anſchl.: Unterhaltungskonzert ESchallplatten). Anſchl
Wetter. 12,55: Zeit. 13.45: Nachrichten. 14.00 Schall
plattenkongert. 14.45: Jugendbühne. Philotas, von Co
hotd Ephraim Leſſing. 15.30: Wetter, Börſe. 15.45.
Novalis: „Das Märchen von Hhazinth und Roſenb
16.00: Nachmittagskongzert. 17.00: Die griechiſche Tr

und der Menſch der Geog art: EuripidesLebende Tonſetzer. Leo Schratte l. 18.00: Da
18.05: Unterhaltungskonzert. 18.35:
technik. 18.50: Wetter, Kurzbericht. 19.00: Stunde
Nation. Oſt preußiſche Komponiſten. 20.00:
Wiſſenſchaft. Heitere Stunde. 21.00: Gerd Fricke lieſt
Felix Timmermann Pallieter“. 21.30: Bunter Ab
22.20: Wetter, Nachrichten, Sport. 22.45: Scewette
Anſchl. bis 24.00: Nacht ert.

Raciio- Apat
bis 2u 10 Monatsraten

Elektrohecaus Tyrrrroff-

koſten

Mitteldeutſcher Rundfunk.
6.18; Gymnaſtik. 6.35: Frübkonzert. 8.15: Gymnaſtik.

9.40: Wirtſchaft. 9.40: Wetter, Waſſerſtand, Verkebr,
Tagesprogramm. 9.55: Was die Heitüng bringt. 10.45
Dienſt der Hausfrau. Kampf den Sotten. 11.00 Werbe
nachrichten. Anſchl.: Wetter, Zeit. 42.00: Mitktagskonzert.
Das wiſchen 18.00: Nachrichten, Vetter, Zeit. Aufchl.
Vörſe. 14.00: Nachrichten. 14.15: Was muß der Laie vom
Poſtgwang wiſſen? 14.45: Arbeitsmarktbericht. 15.00: Wir
ſtellen vor. 15.35: Wirtſchaft. 16.00: Für die Jugend.
„Aus dem Wüunderborn des deutſchen Volksliedes.
Abenteuer mit Hausmuſik. Plauderei mit muſikaliſchen
Beiſpielen von Arthur Kuhnert. 17.05: er deutſche
Volkstanz.“ Neue geſellige Tänze. 7,50: Wirtſchaft.
Anſchl.: Wetter, Zeit. 18.00: Stunde mit Büche
Wirtſchaftsführüng. und Wirtſchaftsführer. 18.45:
geben Auskunft. 19.00: Stunde der Nation. Oſtpreußiſche
Komponiſten. 20.00: Blick in die Zeit. 20.15: BunterAbend aus Pirna. Anläßlich des 700fähr en Veſtebens
der Stadt. 22.15: Nachrichten. Anſchl. bis 24.00: Tansnicht als Mitgliedsausweis. muſik.

o

e

Wer

dafür aber abs

das sind die rechten Wonte für unsere Juno'!
Und e erpetchte Juno diese Anerkennung eilich du
Ihre hervorragende Qualitöt, die euf gewohnter Röhe zu

ermelten, unser B.

weiß, doh sie Keine VWertmerken, buftscheine, oder Stickereien brnk,

olufe Gewähr bietet
für unverminderte Güfe und volles formaf.

rauchf,



Dienstag, 9. Mai 1933 Mitteldeutſche National Zeitung

Gedanken zur 5.

Nationgl-
Wirtſchaſtsführer-

Beſprechung
Nach der

führerbeſprechung iſtgroße An z a

eine veröffentlichten.

Herren das Wort zu geben.

Die eindeutigen Ausführungen von Direktor
Dr. W. Rahm in Nr. 102 der Mitteldeutſchen
NationalZeitung“ über Truſts und Konzerne
ſind um ſo mehr zu begrüßen, als die erſten
Anſätze zur Ausſprache über die Ausführungen
von Dr. Trautmann vermutlich jeden, der
ſich mit dem Herzen oder wenigſtens aus ge
ſundem Menſchenberſtande heraus, die Zeichen
der Zeit erkennend, auf den Nationalſozialis
mus umgeſtellt hat, ſehr enttäuſchen mußten.

Wer nicht blind an den Sünden der
Politik und Wirtſchaft der vergange
nen Jahre und an dem Streit um das Primat
in der Führung des deutſchen Schickſals vor
übergegangen iſt, muß eingeſehen haben, daß
es auf dieſem Wege nicht weitergehen kann,
und wenn ja noch irgendwelche Zweifel beſtan
den, mußte er es aus den klaren und ſachlichen
Ausführungen von Dr. Trautmann er
kennen, der ohne Scheu den Finger auf die
ſchmerzende Wunde legte, an der unſere der
zeitige Wirtſchaft krankt. Nach den offenen

Ausführungen des Redners war es um ſo
verwunderlicher, daß keiner der
anweſenden Herren ein Wort der
Widerlegung fand, ebenſo verwunderlich
aber auch, daß kaum eine Stimme laut wurde.
die alte Sünden eingeſtand und freudige und,
wenn es ſein muß, opferbereite Mitarbeit ver
ſprochen hätte. Hexrzerfriſchend in dieſer etwas
gedrückten Atmoſphäre wirkten die Worte des
Gauleiters Jordan, der mit ein paar
markigen Worten

den analyſenbereiten Anatomen das
Seziermeſſer aus der Hand

nahm und ein klares Bekenntnis zur
national ſozialiſtiſchen Jdee und
opferbereite Mitarbeit forderte und verkündete,
daß der Nationalfozialismus in ſieghaftem
Glauben auch an die Löſung des Wirtſchafts
problems herangehen werde.

Es iſt fürwahr nicht anzunehmen, daß
unſere Wirtſchaftsführer noch nicht zu der
primitiven Erkenntnis gekommen ſein ſollten,
daß

eine gründliche Abkehr von dem alten Wege
dringendſtes Gebot der Stunde

iſt, wenn unſere Wirtſchaft wirklich dem neuen
Deutſchland dienen ſoll, das es ſich zum Ziele
geſetzt hat, in erſter Linie dem Volksgangen zu
dienen, das Gemeinwohl über die Intereſſen
von einzelnen Gruppen und Verbänden zu
ſtellen.

Noch in letzter Entſcheidungsſtunde bietet
der Nationalſozialismus all den aufbauwilli
gen. Kräften, all den Männern, die in der
Wirtſchaft als Führer ſtanden, die Hand zur
Mitarbeit im Sinne des neuen Staates, ruft
ſie alle auf, auch die, die bisher den Weg zur
neuen Volksgemeinſchaft noch nicht gefunden
haben. Noch iſt es Zeit, ſich im eigenen Jnter
eſſe auf wahren Sozialismus ümzu
ſtellen. Wer dieſe Stunde verkennt und ver
ſucht, gegen die anſtürmende Woge des natio
nalſozialiſtiſchen Wollens einen Damm auf
zubauen, der muß es ſich gefallen laſſen, wenn
die Fluten ihn hinwegſpülen, während er noch
verſucht, dem neuen Wirtſchaftsproblem mit
tiefgründiger Kritik beizukommen, während er
noch damit beſchäftigt iſt, in ſchönen Zahlen
feſtzulegen, ob der neue Plan ſeiner Inter
eſſentengruppe oder ihm ſelbſt die gewohnten
Vorteile bringen kann.

Neue Opfer können uns nicht mehr zu
gemutet werden, ſagen ſie. Ob ſie dabei wohl
bedenken, welch ungleich größere Opfer faſt das
ganze deutſche Volk ſchon zu bringen hatte,
irregeführt nicht nur von ſchlechten Politikern,
ſondern auch von ſchlechten Wirtſchaftsführern
Mancher hat vielleicht mit einigen Worten des
Bedauerns arbeitende Menſchen von ſeiner noch
ſchwimmenden Planke gewieſen, um ſelbſt
wohlbehalten durch den Wogendrang der Not

der letzten Jahre zu kommen. Wer in der

e Zeit den Sinn des Wore s, daß Sr. vor Cigennuteht, begriffen hat, der muß zu der Er
ntnis gekommen ſein, z er opfer

bereit zu ein hat, wenn ſein Bekenntnis
m e en Sozialismus nicht nur Schein
n ſoll.
Es wird wohl niemand geben, dem die

n die das nationale Deutſchland ſchon ge
acht hat, noch zu niedrig erſcheinen. Um ſo

mehr möge jeder, der aus Bedenken irgend
welcher Art von dem Probleme, das uns hier
deſchäftigt, und von der Bewegung, die faſt das
an Volk erfaßt hat, noch abſeits ſteht, be
enken, daß die Männer, die den National

ſozialismus in Politik und Wirtſchaft auf ihre

dritten Wirtſchafts
uns eine

l von Zuſchriften zu
gegangen, von denen Wir bereits kürzlich

Es erſcheint uns an
gebracht, heute nochmals einem der beteiligten

gende Faſſung: Die Reichsregierung und die
oberſten Landesbehörden können für Schlacht
vieh und Fleifchgroßmärkte zum Zwecke der
Feſtſtellung von Preis und Gewicht der Tiere
und des Fleiſches Vorſchriften erlaſſen und Ein
richtungen anordnen, insbeſondere den Schluß
ſcheinzwang und den Handel nach Lebendgewicht
vorſchreiben.

über die Gebühren der Schlachtviehmärkte, Schlachthäuſer und gieiis

großmärkte n5. Mai 1988 veröffentlicht. Jm 1. Paragraphen
wird u. a. beſtimmt: In Gemeinden, in welchen
eine Gemeindeanſtalt zum Schlachten von Vieh
(öffentliches Schlachthaus) errichtet iſt, dürfen
Gebühren für die Schlachthausbenutzung nur
bis zu einer ſolchen Höhe erhoben werden, daß
durch ihr jährliches Aufkommen die Koſten der
Unterhaltung der Anlagen und des Betriebes
ſowie ein wirtſchaftlich angemeſſener Betrag

Opfer getragen haben, ſondern, wenn die
Not der Zeit es erfordern ſollte, ſelbſt zum
Einſatz ihres Lebens bereit ſind, um
des Wohles der Geſamtheit willen.

An der gewaltigen Kraft, mit der die
nationalſozialiſtiſche Woge alles über Bord ge
ſpült hat, was ſich ihr entgegengeſtellt hat,
ſollten auch unſere heutigen Wirtſchaftsführer
die Zweckloſigkeit jeden Widerſtandes erkennen
und einſehen, daß es ſich in dieſer

Stunde des Appells zur Mitarbeit

der M
Die jetzige Regierung hat von jeher kein

Hehl daraus gemacht, daß ſie in den Groß
konzernen eine Gefahr für den wirtſchaftlichen
und ſozialen Wiederaufbau erblickt. Jm Zuge
der allgemeinen wirtſchaftspolitiſchen Entwick
lung treten auch an die Montaninduſtrie Ent
ſcheidungen heran, die eine gewiſſe

Aufgliederung
betreffen. Jn dieſem Zuſammenhang mag an
die Forderungen der Eiſenverarbeiter auf ihren
letzten Kundgebungen erinnert werden, die auf
eine Ausgliederung derjenigen Verarbeitungs
betriebe hinausgehen, die im Laufe der Konzer
nierung in die Montankonzerne eingegliedert
worden ſind. Vertretern der Eiſenverarbeitung
gegenüber hat der vom Reichswirtſchaftsmini
ſterium zur Prüfung der Beziehungen zwiſchen
Eiſenerzeugung und verarbeitung eingeſetzte
Staatskommiſſar Dr. Scheer erklärt, daß die

Beſeitigung der Umſatzſteuer
freiheit für Konzernwerke

dem Finanzminiſterium zur ſchnellſten Erledi
gung übergeben worden ſei. Staatsſekretär Dr.
Bang hat verſprochen, ſich in gleicher Richtung
dafür einzuſetzen.

Berückſichtigt man, daß neben der techniſchen
Seite vor allem wirtſchaftliche Gründe für die
Konzernierung jn der Montaninduſtrie maß-
gebend waren (Herabdrückung der Selbſtkoſten,
Ausweichen vor der vom marxiſtiſchen Staat
ohne Rückſicht auf die wirtſchaftliche Leiſtungs
fähigkeit dekretierten ſtarren Belaſtung), ſo
fiele mit der geplanten Maßnahme, daß auch
für den Umſatz innerhalb der verſchiedenen
Produktionsſtufen der Konzerne die Umſatz
ſteuer zu zahlen iſt, ein weſentliches Moment,
auf das die Konzernierung zurückzuführen war,
weg.

Jm Vordergrund des Jntereſſes ſtehen
natürlich die Vereinigten Stahlwerke.
Vor einigen Tagen erſchien eine Meldung, wo
nach das Vorſtandsmitglied der Vereinigten
Stahlwerke und zuſtändiger Verwalter des
Finanzreſſorts, Dr. Sempel!l, mit den ame
rikaniſchen Gläubigern Verhandlungen führt,
um die

Stellung der amerikaniſchen Obligationäre
bei einer Ausgründung beſtimmter Konzern
teile des Stahlvereins feſtzulegen (die Anleihen
ſind durch Eintragungen auf den Beſitz des
Geſamtkonzerns geſichert worden).

Es iſt verſtändlich, wenn an dieſe Nachricht
die verſchiedenſten Vermutungen geknüpft wer

Veue Geſetze für den Verkehr
mit Vieh und Fleiſch

Jm Reichsgeſetzblatt Nr. 47 vom 6. Mai wird
folgendes Geſetz zur Aenderung des Geſetzes
über den Verkehr mit Vieh und Fleiſch vom
5. Mai 1983 bekanntgegeben:

Das Geſetz über den Verkehr mit
Vieh und Fleiſch vom 10. Auguſt 1925, in
der Faſſung des Geſetzes vom 4. Juli 1929, wird
wie folgt geändert: 8 8 Abſatz 4 erhält fol

Im Reichsgeſetzblatt wird ferner ein Geſetz

(Fleiſchmarkthalle. vom

Fahne geſchrieben haben, n i chtnur ſchwere zur Verzinſung und Tilgung des Anlagekapi

kenntnis begangener
auf Grund ihrer

und Vaterland.

ſchaftlichen Umorientierung

Vor einer Rückbildung
ontankongerne?

nur darum handeln kann, aus der Er
Fehler und

Erfahrungenmitzuarbeiten, ein ſinnvolles Ganzes zu
ſchaffen, mitzuhelfen daran, daß die notwendige
Umſtellung der Wirtſchaft ohne harten
Kampf vor ſich geht zum Wohle von Volk

So ſchwierig das Problem der wirt
im

Sinne des neuen Deutſchland auch erſcheinen
mag, auch hier gilt das Wort, daß, wo ein
Wille iſt, ſich auch ein Weg findet. Und wir
wiſſen es alle: Der Feind, der hinter
uns lauert, heißt Bolſchewismus.

Dr. M. S.

15,78 auf 7,86 Mill. Deckung fand. Der Ge,
ſamtumfatz, der nach Uebertragung de
Kraftfahrzeugbaues an die Auto
union verbleibenden Fabrikationszweige iſt i
Berichtsjahr geſunken, dagegen wa
Umfatzſteigerung im Fahrrad
geſchäft möglich. Jm Herichtsjahr wurden
durchſchnittlich 2800 Arbeiter und Angeſtellte
beſchäftigt.

S Dujardin Co., Weinbrennerei, wede
jüdiſch noch franzöſiſch?! Der Wirtſchaftsbeauf
tragte des Kreiſes KrefeldUerdingen ſowie un
ſere Ortsgruppe Uerdingen am Rhein geben he

kannt, daß die Firma Dujardin Co
weder ein jüdiſches noch ein frangöſiſches In
ternehmen iſt. Widerſprechende Behauptungen
kommen von intereſſierter Seite und ſind völlig
unzutreffend. Die Richtigſtellung erfolgt in
Intereſſe eines ſoliden, alten Unternehmen
und werden daher alle Pgg. im Reich gebeten
notfalls Schutz zu gewähren.

Budapeſter Muſtermeſſe 6. 12. Mai.
Die Budapeſter Muſtermeſſe iſt am 6. Mai

r eine

den. Nach unſeren Jnformationen handelt es
ſich bei allen Kombinationen um reine Mut
maßungen, die lediglich eine gewiſſe Rich
tung für eine Neugliederung angeben können.

Wie erinnerlich, wurden nach dem im Herbſt
1930 erfolgten Zuſammenſchluß der Feinblech
intereſſen des Konzerns zur Gruppe „Sieger
land“ im vergangenen Jahre die am Rhein ge
legenen Hüttenwerke des Stahlvereins, und
zwar die Auguſt Thyſſen Hütte, Hamborn,
Hütte Ruhrort Meiderich, Hochofen Hütten
betrieb Feiderich, Hütte Vulkan und Nieder
rheiniſche Hütte in Form einer beſonderen
Produktions und Verwaltungsgemeinſchaft

eröffnet worden. Sie wird bis 15. Mai dauern,
Beſucher der Muſtermeſſe erhalten bedeutende
Reiſe und Viſumvergünſtigungen.
weiſe bei ſämtlichen Reiſebüros zu haben.

Luſtlos und abgeſchwächt
Berliner Effektenbörſe vom 8. Mai.

Die Börſe war luſtlos und überwiegend h
geſchwächt. Die Spekulation, die ſich in
der Vorwoche auf dem ermäßigten Nibeau
Ware übrig erhalten hatte in der Hoffnung,

Hütte,

aufgebaut ſein.
umfaſſende, auf langjährige
ruhende Sachkenntnis voraus.

eins
11.

ſtatt.

(Saale) einberufen.
dahingehend geändert.

WandererWerke vorm. Winklhofer und
Haenicke A.-G., Chemnitz. 4 v. H. Dividende.
Für das Geſchäftsjahr 1982 nimmt die Geſell
ſchaft außer den Abſchreibungen von 408 000
auf Anlagen ſolche von 270 000 auf Außen
ſtände und Wertpapiere vor.
Reingewinn von 446 000
Wiederaufnahme der Dividendenzahlung mit
4 v. H. geſtattet. Die Bilanz zum 31. 12. 1931
ſchloß mit einem Verluſt von 867 000 der

zur
„Hüttengruppe Weſt“

aus den Werken

gefaßt ſind.
Es ließe ſich denken, daß die Neugliederung
des Stahlvereins an dieſe betriebstechniſche
und regionale Gruppierung anknüpfen und
ſchließlich in eine Reihe juriſtiſch ſelbſtän
diger Beſitzgeſellſchaften ausmünden würde.

Erfahrungsaustauſch,

wiederHamborn, erhalten,

Dr. F.

tals und der, etwa den Eigentümern und
Nutzungsberechtigten privater Schlachtſtätten
gezahlten Entſchädigungsſummen ſowie zur Er
neuerung vorhandener Anlagen, gedeckt werden.
Der 2. Paragraph beſtimmt, daß in Gemeinden
über 100 000 Einwohner ein Ausſchuß zur Mit
wirkung bei der Feſtſetzung der Gebühren zu
bilden iſt.

Erwerbsgeſellſchaften

(Halle Saale) vertagt.
Mai berufene

findet

im Rahmen der Kapitalherabſetzung

mit dem Verwaltungsſitz in Hamborn zu
ſammengefaßt. Dieſe Gruppe umfaßt Betriebe
mit einer Erzeugung vom Roheiſen bis zum
fertigen Walzwerksprodukt, allerdings unter
Ausſchluß ſämtlicher Gießereiprodukte, die wie
derum in einer beſonderen Gruppe, beſtehend

FriedrichWilhelmHütte,
Schalker Verein, Gießerei des Hüttenbetriebes
Meiderich, ConcordiaHütte, Gießerei Hilden,
Gießerei Wanheim, der ſog. „Gießereigruppe“
mit dem Sitz in Mühlheim (Ruhr) zuſammen

Die Eigenverantwortlichkeit würde wieder her
geſtellt; gewiſſe Beziehungen wenn auch
lockerer Art zwiſchen den Geſellſchaften wie

Forſchungs Ergebniſſe
eiſenhüttentechniſcher Art blieben beſtehen. Jn
wieweit die Werke ihre früheren Eigennamen,
wie z. B. Bochumer Verein, Auguſt Thyſſen

iſt die
zweite Frage der Umbildung, denn damit wäre
dieſe auch ſchon rein äußerlich dokumentiert.

Eine Neugliederung, über die jeden
falls endgültige Beſchlüſſe noch nicht gefaßt
ſind (es haben hierüber lediglich Unterhaltun
gen ſtattgefunden), darf natürlich im Intereſſe
des Volksganzen, beſonders aber mit Rückſicht
auf die noch heute in den Großkonzernen be
ſchäftigten Arbeiter und Angeſtellten, nicht mit
Gewalt erfolgen, ſondern muß organiſch

Die Löſung ſelbſt ſetzt eine
Erfahrung be

Obligativnärverſammlung der Gewerk
ſchaft des BruckdorfNietlebener BergbauVer

Die auf den
Verſammlung der

Gläubiger der 1927 aufgegebenen 6 v. H.
Teilſchuldverſchreibungen
eines Formfehlers bei der Einladung nicht

Es wird eine neue Verfamm
lung auf den 24. Mai 1983 nach Halle

Die Tagesordnung iſt

infolge

Es verbleibt ein
der die

daß das Publikum wieder als Käufer er
ſcheinen würde, wurde durch Abgaben des Pu
blikums enttäuſcht. Man bemerkte wieder ein
Abwandern in die Rentenmärkte, die auf ge
haltener Baſis eröffneten. Etwas höher waren
anfangs Altbeſitz 76,40 bis 76 (76,12) bezahlt
Reichsſchuldbuchforderungen waren wenig ver
ändert und im Verlauf 6,5 v. H. ſchwächer Am
Aktien markt verſtimmte der erneute Rüc
gang der Farbenaktien um 8,75 v. H. Auch
Montan und Elektrowerte gaben durg
weg nach. Bedeutende Auslandsaufträge für
die SimensSchuckertwerke, die Beſſerung
Ruhrkohlenabſatzes und die erhöhten Arbeiter
einſtellungen im deutſchen Rrzbergbau blieben
eindrucksſos. Siemens waren 2,25 v. H. nied
riger, Akkumulatoren verloren aus den er
wähnten Gründen 6, Chade erneut 5,5 v. H.
Kali werte gaben ebenfalls nach. Stärker an
geboten waren Schultheiß (—4), Berger ver
loren 6,75 v. H.

Tages geld war mit 4,87 v. H. zu hören
Von Valuten der Dollar etwas erholt und
gegen Kabel 4.01. Die Mark hielt ſich im Aus
land auf der Parität der Gulden, war nach den
letzten Attacken mit 8,89 gegen London wenig
verändert.

Berliner Deviſenkurſe vom 8. Mai

(Ohne Gewähr) Geld Prief Geld Brief
Buenos Alres] 858 0,857] Italien 21,98 2202
Kanada 3,137) 3,143] Jugoſlawien 5,195 5,20
Japan 95869 05871] Kopenhagen 63,04 6916
Jſtambul 2038 2,042] Liffabon a 1289 1291
London 14,145 14,1851 Oslo 72.08 72,17
Newyork 3,546 9,584] Paris 1652 1656
Rio de Janeiro 0289 6,241 Prag 12,64 1266Amſterdam 16978 169,12 Riga 73,18 7882
Athen 2408 2,412] Schweiz 81,02 681,18
Brüſſel 5849 58,61 Sofia 3,047 3059Bukareſt 2488 2,492] Spanien 36,01 8609
Budapeſt Stodholm 78,18 7392Danzig. 8282 82,48 Wien 45,45Helſingfors 6,244 6,256

Berliner Produktenbörſe vom 8. Mai
Die Abnahme der Getreidevorräte zugunſten
der Warenbeſitzer, die als Ergebnis der
neueſten Erhebungen der Preisberichtsſtelle
beim Deutſchen Landwirtſchaftsrat bekannt
geworden iſt, hat auf den Berliner Getreide
handel einen günſtigen Eindruck gemacht.
Gleichzeitig fiel aber der Einfluß des trockenen
Wetters nach den Niederſchlägen der letzten
Stunden. Der Kreis der Käufer wurde
kleiner, ſo daß ſich die Haltung abſchwächte.
Weizen verlor im Lieferungshandel 25 Pf.
Roggen blieb unverändert. Das Angebot iſt
im ganzen größer geworden.
markt blieben Forderungen für Lokoware un
verändert, teilweiſe lagen ſie ſogar höher.
Die
bei den Proviantämtern wirkten ſich in der
Provinz weiterhin aus, daneben blieb die auf
fallende Zurückhaltung der Landwirtſchaft nicht
ohne Eindruck. Für handelsrechtliche Liefe
rung fehlte es dagegen an Anregung, die
erſten Kurſe konnten ſich gerade noch auf dem
SonnabendSchlußſtand behaupten,
man vormittags eine Mark mehr geſchätzt
hatte. Das Futtergerſten geſchäft nahm
wie in der Vorwoche wieder einen äußerſt
ruhigen Verlauf. Für Mehle verſuchten die
hieſigen Müller 5 Pf. mehr zu erzielen ohne
bisher ſchon entſprechende Gebote zu finden.

Am Hafer

günſtigen Unterbringungsmöglichkeiten

nachdem

Halleſcher Schlachtviehmarkt vom 8. Mai.
Bezahlt wurden am 8. Mai für 50 Silograne
FleiſchGewicht für Ochſen 40 Bullen 51
Kühe 47 Färſen 52 Schafe 60 h

von Schweine 54
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miniſterpräſident Gvoering
egen Eingriſe in die Betriebe
Her preußiſche Miniſterpräſident läßt mit

teilen daß in letzter Zeit mehrfach von Kampf
Anden, beſonders vom Kamſpfbund des
erblichen Mittelſtandes, in nicht

maßiger Weiſe in Betriebe eingegriffen
den iſt. Jn Zukunft werden derartige
ar tfe nicht gedulee ns
wider handlungen beſtraft.
preußiſche Staatsminiſterium erſucht die Leiter
des Kampfbundes ſchärfſtens darauf zu achten,
daß in den ſogenannken Kampfbund nicht er
neut Organiſationen auftauchen können. die
bisher von der national ſozialiſtiſchen Bewe
gung ſchärfſtens bekämpft wurden. en
die Nationalſozialiſten überall die Regierung
übernommen haben, brauchen di e Kam pf
pünde nicht mehr in dex Richtung
tätig zu ſein, wie vor dem 30. Jan.
1933. Sie haben jetzt lediglich die Aufgabe,
innerhalb der Verbände und Vereinigungen
dafür zu ſorgen, daß die bislang in den Vor
dergrund geſtellte Jntereſſenberkretung zurück
gedrängt und. durch eine all ge meine
Staatsgauffaſſung erſett wird. Die
Fampfbünde dürfen nicht dazu führen, daß in
ihnen erneut Jntereſſenvertkrekun
gen entſtehen, wie ſie ſeinerzeit zum Bei
ſpiel in der Wirtſchaftspartei von den Natio
halſozialiſten radikal bekämpft wurden. Nicht
das Intereſſe eines einzelnen Gewerbes oder
Berufes, ſondern das allgemeine
Intereſſe des Volkes und Vater
landes ſteht im Vordergrund. Nach dieſem
Grundſatz allein richtet ſich die preußiſche
Staatsregierung und darum verlangt ſie das
gleiche auch von allen Organiſationen und
Vertretungen.“

Wirtſchaftsrundſchau
Zinsſenkung für Meliorationskredite. Der

Reichsminiſter für Ernährung und Landwirt
ſchaft hat im Einvernehmen mit dem Reichs
finanzminiſter den Unkoſtenſatz für Meliora
tionskredite aus dem Arbeitsbeſchaffungs
programm 1932 (PapenProgramm) erneut
um 1,25 v. H. geſenkt. Die Jahresleiſtüngen
für Meliorationskredite belaufen ſich demnach
auf 8 b. H. Zinſen, 2 v. H. Tilgung, 05 v. H.
Verwaltungskoſtenbeitrag. Sie ſind damit den
Bedingungen des Arbeitsbeſchaffungspro
gramms 1938 ungeführ angeglichen. Dieſe Re
gelung gilt auch für die bereits ausgegebenen
Hredite. Die im Papen Programm für land
wirtſchaftliche Meliorationen vorgeſehenen
50 Mill. ſind bis auf geringe Reſte ver
geben. 6 Mill. entfallen davon auf den Aus
bau der Abwäſſerverwertung der Stadt Leip
zig, die zur Steigerung der landwirtſchaft
lichen Erzeugung in den Kreis Delitzſch gelei
tet und dort verrieſelt werden.

Dr. v. Renteln bei der Prerßenkaſſe. Dr.
v. Renteln wurde in ſeiner Eigenſchaft als
Führer des am 3. Mai d. J. proklamierten
Reichsſtandes des deutſchen Handwerks auf
Vorſchlag der gewerblichen Genoſſenſchaften in
den Ausſchuß der Deutſchen Zentralgenoſſen
ſchaftskaſſe (Preußenkaſſe) berufen.

Reichsführerſchaft des deutſchen Brau
gewerbes. Das Präſidium des deut
ſchen Brauerbundes, das bereits am
28. April eine vorläufige Gleichſchaltung vor
genommen hatte, hat ſich neu konſtituiert.
Das bisherige aus 16 Herren beſtehende Prä
ſidium führt fortan die Bezeichnung „Reichs
führerſchaft des deutſchen Braugewerbes“ und
hat aus ſeiner Mitte ein geſchäftsführendes
Präſidium von 6 Herren gewählt. Das ge
ſchäftsführende Präſidium beſteht außer den
beiden bisherigen ordentlichen Präſidenten
Generaldirektor Funke Berlin und Geheim
rat Auguſt Pſchorr München aus dem
Geſchäftsführer Röhm Bad Reichenhall,
Brauereidirektor JmmendorfKöln und
Brauereidirektor He ß Liegnitz. Von den ſechs
Herren ſind fünf Angehörige der NSDAP.

Zuſammenfaſſung der Reichsgetreidewirt
ſchaft beabſichtigt, binnen kürzeſter Friſt der
Reichsminiſter für Ernährung und Landwirt
ſchaft baebſichtigt, binnen kürzeſter Friſt der
Deutſchen Getreide HandelsGe
ſellſchaft m. v. H. die ihr vor Jahren
übertragenen ſtaatlichen getreidewirtſchaftlichen
Aufgaben abzunehmen und ſie auf die Reichs
maisſtelle zu übertragen. Die Reichsmaisſtelle
ſoll, wie der D. H. D. von zuſtändiger Seite

eine
lichen Cha rakters umgebaut werden und
entſprechend ihrem erweiterten Aufgabenkreis
die Bezeichnung Reichsſtelle für Ge
kreide, Futtermittel und anderes
erhalten. Schon jetzt ſind die Geschäftsführer
der Reichsmaisſtelle auch zu Vorſtandsmitglie5
dern der D. G.H. beſtellt worden.

Reichsſtelle öffentlich-recht

Eine Neuwahl des Danziger Volkstages
ſteht bevor. Wir veröffentlichen im folgen
den einen Aufſatz, der ein Bild von der
politiſchen Lage in der Freien Stadt

Zuſammenfaſſung wird eine weſentliche Ver Danzig zeichnet.

S Ar Die „Freie Stadt Danzig“ iſt einL der Verwaltung e s i ge en uns Berbilligung der Fer ſelbſtändiger Staat mit eigenem Parlament,

landwirtſchaftliche Erzeugniſſe

Die weiteres

e rin eigener Regierung, Verwaltung, Gerichtsbare e r Weg de rebeereet Fkeit und Währung. Da das Parlament Volks
T e g r e Ausſchußſibung der tag zu 97 Prozent aus deutſchen Vertretern
Induſtrie e. V. J Be Abeſteht, wird die geſamte StaatsverwaltungGeſamtvereinigung der Weiß und d zSchwarzblech ver arbeitenden Jn nach eutſchem und preußiſchem
d a unte iſt die Umbildung der ſahungsmäßi uſt er durchgeführt. Jedoch iſt Polen eine

gen Organe Ausſchuß und Beirat im r ren einge
Sinne der Gleichſchaltung mit den Abſichten eund Wünſchen der nationalen re ein Liter deutſcher Wein 6 2Nark
folgt. Den neukonſtituierten Beirat bilden die Die Freie Stadt Danzig gehört zum pol
Herren Arthur W n r Zollgebiet, d. h. es müſſen(ODN.), Kind S e s Waren, die aus dem Ausland nach Danzig
M r i tz n un Vorſthenden kommen, nach dem polniſchen Zolltarif verzollt

an er et et Der Beirat t e d e en t no r S d Danziger aren den gleichen Zoll wie aunannte die Mitglieder des neuen reeg Ipolniſche Waren. Da ſeit Jahren Handelskrieg

e n e e e e e e de eNa itteilung de einiſchWeſt deu e Waren bei der Einfuhr in daKohle er eitats hat der Ruhrkohlenabſatz, Danzigpolniſche Zollgebiet mit außerordent

der im März einen jahreszeitlichen bedingten lich hohen Zölken belaſtet. Die Folge da

e Rückſchlag e ehe e an e e e n er ietwas zugenommen. De s *Iſind, ihre Waren in Polen oder im Auslane für Rechnung des Shyndikats ſtellte einzukaufen. Weitere deutſche Waren in Dan

ſich im e 148 n e e e r käuflich ſind. Man iſt als guterTonnen im März. Der deutſcher Danzige ezwungen, in einenene rig ſeg n mee hege See en eneeghe Waren
Tonnen im März auf 71 000 Tonnen im April. insbeſondere polniſche Waren, zu kaufen. Auch

e
Tonnen au ziger verzichten, da auf den Liter Wein,beſtände auf den Zechen haben noch zugenom er e oſtet ein on von eitoref
men, und zwar an re T e ſich 6, hinzukommt.
Ende April insgeſamt (Koks un riketts aufKohle umgerechnet) auf 9,7 gegenüber 9,4 Mill. Die Erdroſſelung der Land

Tonnen Ende März. wirtſchaft
Weitere erhebliche Senkung der ruſſiſchen Furchtbare Verheerungen hat dieſe Zoll

Getreideexporte. Die r uſſiſche D King h union mit Polen in der Danziger Land
e h n e W Hart wirtſchaft angerichtet. Danziger landwirt
n n en e So wietregter Iſchaftliche Produkte können infolge der durchbisher nur, daß die Sowjet regierung eaus verſchiedenen, hauptſächlich wohl inner die Gegenſeitigkeit bedingten hohen Zollmauern
politiſch vedingten. Gründen beſchloſſſenfim Ausland nicht abgeſetzt werden. Anderer
hat, die ruſſiſche Getreidegusfuhr wieder ſeits ſtrömen polniſchelandwirtſchaft-
erheblich zu kür z en. Es wird erwaärtet, daß liche Produkte, durch keine Zollgrenze ge
nur etwa 60 v. H. der Ausfuhr des Vorjahres hemmt, nach Danzig ein, welche die Danziger
zum Expork gelangen. Produkte wegen des niederen Standes des pol

niſchen Geldes und damit verbundenen niederenBankweſen Produktionskoſten, die außerdem noch vermin
Abberufung Sobernheims von ſeinen Auf dert insbeſondere durch den tiefen Lebens

ſichtsratspoſten. Das Reichswirtſchaftsminiſtandard des polniſchen Landarbeiters, unter
ſterium hat auf Grund von ihm veranlaßterbieten.
Zrüfung angeordnet, daß Curt Soberne W Aus dem Aufſichtsrat der Commerz und e und der Dangiger Hafen

Seit vier Jahren geſtaltet ſich die Wirtrivatbank ausſcheidet ſowie aus den Aufſichts s ten in denen er noch als Vertreter der Banküſchaftslage Danzigs und des Danziger
tätig iſt, darunter auch des Aufſichtsrates der Hafens noch aus einem beſonderen Grunde
Deutſchen Centralbodenkredit AG.

Neue Schatzanweiſungsemiſſion des
Reiches. Durch die n wurde nacht
em Ausverkauf der alten Emiſſion ein neueren e 16. Febr. Oppeln, 9. Mai. Der mit der Prüfung der

im Rahmen des vorhergehenden Betrages an Geſchäftsgebahrung des früheren Oberbürger
den Markt gebracht. Bereits geſtern konnken meiſters Dr. Berger betraute Unterſuchungs
größere Mengen hiervon zu unverändertem ausſchuß trat zu einer Sitzung zuſammen.
Kurs zu 4,75 v. H. abgeſetzt werden. t Du re d r r

Jene and Oberbürgermeiſter Dr. Berger ein Haftſch alter i Bei e a en befehl erlaſſen. Dr. Berger wurde
(nwalt und Synditus beim bayeriſchen Sparer un n t et
kaſſen und Giroverband, wurde vom Reichs erunkreuungen zur Laſt gelegt.
kommiſſar für Wirtſchaft Dr. Wagener zum
Beauftragten für die Gleichſchaltung bei den
Sparkaſſen und des Giroweſens beſtellt.

Es wurden verhaftet:
Oberbürgermeiſter Dr. Berger, Oppeln.

Ein Miniſterialdirektor in Charlottenburg.
Berlin, 9. Mai. Wie die Juſtizpreſſeſtelle

mitteilt, hat der Unterſuchungsrichter beim
7 Amtsgericht Berlin-Charlottenburg gegen denDie letzte Gtuude Miniſterialdirektor a. D. Suckendorff

je mehr der Menſch gegen die Geſete derkHaftbefehl wegen ſchwerer paſſiber

9 ö Allmuttee e n len ehe Kraſtiuelen un Beſtechung im Amt erlaſſen, da mit Rück
-reſerven auch des menſchlichen Lebens, find die Stofſekſicht auf den Umfang des Materials Ver
ufgeſpeichert, die unſere Lebensenergie mit friſcher G JSſrkrint Werſorgen, In einem Gemiſch aus beſümmtengdunkelungsgefahr begründet erſcheint.

mineraliſchen und pflanslichen Beſtandteilen hat man jetzt

Gegen undeutſche Schriftenein hochtaktives Sammelelement ſolcher Naturkräfte ge

Bisher 20 000 Bücher geſammelt.

naht je eher,

ſchaffen, und es hat ſich herausgeſtellt, daß der menſch
liche Organismus, indem er von dieſem Suübſtanzgemiſch

y r e e Berlin, 9. Mai. Die am Sonnabend beAusſcheidung erfährt und fich eine bedeutende Erhö et 8ſchnß Wn Abwehrtraft gegen Krankheiten aneignet. gonnene Aktion des Kampfausſchuſſes „Wider

ſeine Wirkung an ſich ſelbſt feſtzuſtellen, da Ziegenquell Geſellſchaft m. b. H., Naumburg (Saale) N 634, geſtern Nachmittag ſind rund 20 000 un
an aledentſche Bücher aus Leihbüchereien uſw.

wechſel, Säftekreislauf, Hormonſekretion, Nerventätigkett, J

probt Und ſtürmiſch belobt, und es hat jeder Gelegenheit züber Erwarten großen Erfolg. Bis

Intereſſenten koſtenlos vergibthört, gleichzeitig aus einer G. m. b. H. in

Aus dem Ringen einer deutſchen Stadt

Wie die „Freie Gtadt Dangzig“ gegen die Polen kämpfte
kataſtrophal. Polen hat nur 15 Kilometer von
Danzig entfernt, auf derzeitig polniſchem Ge
biet, das ehemalige Fiſcherdorf Gdingen
mit 300 Einwohnern zu einer Hafenſtadt
ausgebaut, die heute über 40 000 Einwohner
zählt. Polen ſucht nun mit allen Mitteln den
an ſich ſchon abnehmenden Verkehr über
Danzig nach Gdingen abzulenken und
bedient ſich dabei aller hierzu ſich eignenden
Mittel (Tarifermäßigungen, Steuerfreiheit für
Firmen, die ſich in Gdingen niederlaſſen, Bil
dung von Syndikaten, die ſich verpflichten, ihre

Waren über den Gdinger Hafen ein oder aus
zuführen uſw.). So ſind viele Danziger Fir
men gezwungen, Niederlaſſungen in Gdingen
zu errichten und dadurch ihr Geſchäft in
Danzig zu verkleinern. Hierdurch
werden auch die deutſchDanziger Angeſtellten
und Arbeiter ſchwer betroffen, da ſie in Danzig
entlaſſen und für ſie in Gdintgen Polen ein
geſtellt werden müſſen.

Die Poloniſterung beginnt
Ein weiteres Sonderrecht Polens auf Dan

ziger Gebiet beſteht darin, daß die Bahn
linien auf Danziger Gebiet unter
polniſcher Eiſenbahnverwaltung
ſtehen. Die polniſche Eiſenbahnverwaltung
richtete in Danzig eine Eiſenbahndirektion ein,
die die Verwaltung der Eiſenbahnlinien Dan
zigs und des ehemaligen Weſtpreußens über
nahm. Durch die Einrichtung dieſer Direktion
wurden etwa 500 polniſche Beamten-
familien nach Danzig gezogen, mit
deren Hilfe ein polnifches Gymnaſium und
ſonſtige Schulen, insbeſondere Kinderſchulen
geſchaffen wurden.

Durch das Diktat von Verſailles iſt Polen
die Vertretung der Danziger im Ausland über
tragen worden, d. h. die Beſtimmung und Lei
tung der auswärtigen Politik erfolgen durch
die Danziger Regierung jedoch iſt z. B. die
polniſche Botſchaft in London auch die
Vertretung der Freien Stadt Danzig in Eng
land. Ein Danziger, der im Ausland in
Not gerät, muß ſich an das betreffende
polniſche Konſulat wenden, obwohl ein
Danziger in den allermeiſten Fällen über
haupt nicht polniſch ſprechen kann.

Dieſe Darſtellung der außenpolitiſchen
Situation Danzigs ließe ſich noch endlos er
gänzen und erweitern. Die nationale
Situation Danzigs aber wird ganz
kurz und eindentig bei den Volkstags
wahlen zum Ausdruck kommen.

dieſes undeutſchen Schriftenmaterials wird am
Mittwoch erfolgen.

Auch ſo ſchaffen ſie es nicht!
Wiener Polizei löſt Jugendkundgebung auf.

Wien, 9. Mai. Die Wiener Jungſchaft
der im „Groß-deutſchen Bund“ vereinigten
Bünde hatte für Sonntag zu einer Kundgebung
eingeladen, auf der der Wille nach völliger
Eingliederung der bündiſchen
Jugend in den Rahmen der nationalſozia
liſtiſchen Jugenderziehung bekundet wurde.
Wegen eines ganz unbedeutenden
Zwiſchenfalls löſte die Wiener Polizei
dieſe Kundgebung der Jugend auf.

Elf Hitlerjungen verunglückt
Jnfolge des außerordentlichen ſtarken Ver

kehrs, den der große SA.-Aufmarſch nach
Kiel mit ſich brachte, verunglückte ein Laſt
kraftwagen mit Hitler- Jugend in
Oſter-Ronfeld bei Rendsburg. Jn einer Kurve
mußte der Laſtkraftwagen einem Perſonenkraft
wagen ausweichen. Dabei geriet der An
hänger gegen einen Kantſtein und
ſtürzte um. Von den Jnſaſſen wurden
elf Hitlerjungen verletzt.

Berlin, 9. Mai. Um die Zuſammen
arbeit mit den Reichs und ſonſtigen Behör
den in Berlin feſter geſtalten zu können, iſt der
Sitz der Reichsleitung des Kampf
bundes für deutſche Kultur von München n a ch

in ſich aufnimmt, in Kürgze eine erſtaunliche Auffriſchung

Dieſes Präparat, „Heidequell“ genannt, iſt, dalden undeuntſchen Geiſt“ der deutſchen

ausreikende Gratisproben zuſammen mit dem leſens-

Hr. St. geſammelt worden. Die feierliche Verbrennung Berlin verlegt worden.

ſeiner wichtigſten Lebensfunktionen, wie Verdauung, Stoff

dieſe Zeilen geſchrieben werden, bereits tauſendfach S Studentenſchaft, Kreis Brandenburg, hat einen

werten Buch: „Alt werden und jung bleiben“

der Dunlop»DeReifen.

Fahrzeug die im CGroßstadt-

en t
D

Sie sind es sich und Ihren Insassenschuldig, d

ahren, S

higkeitauf nassen, schlüptrigen Asphaltstraßen ist der Hauptsinn und Zweck

Durch die eigens datfär erprobte Spezial-Gummimischung erhält das
erkehr unbedingt erforderliche Sicherheit.

aß Sie
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c O HAiEBlumenſchmuck
an Häuſern und Fenſtern

Alljährlich, wenn die erſten Strahlen der
Frühlingsſonne leuchten, werden die über
winterten Blumenſtöcke ans Fenſter gerückt.
Jſt es doch der Wunſch faſt aller Hausfrauen,
Blumen um ſich zu haben, Blumen im Heim
und Blumen am Fenſter. Die Sehnſucht
nach Leben, nach Freude und Farbe
iſt es, die uns Blumenfreunde werden läßt.
Leider bleibt die Sehnſucht nach einem Garten
vielen Menſchen, beſonders den Großſtadt
bewohnern, heute noch unerfüllbar. Bei ihnen
bildet dann das Blumenbrett am Fenſter oder
Balkon den einfachen und beſcheidenen Aus
druck von Gartenfreude und. Blumenglück.
Aber warum ſeid ihr ſo beſcheiden in euren
Anſprüchen an Blumenſchmuck und Blumen
jlück?

Ein bißchen mehr davon dürfte euch gerade
zur heutigen Notzeit nicht ſchaden und iſt
überdies gar nicht koſtſpielig. Mit geringen
Mitteln laſſen ſich prächtige Wirkungen er
zielen. Da kann man z. B. das Stadtbild der
Groß und Kleinſtadt äußerſt wirkungsvoll
beleben, man kann architektoniſche Linien ſehr

vorteilhaft betonen; man kann Einzelteile,
z. B. Erker und Chörlein, beſonders hervor
heben; man kann ſogar häßliche Teile einer
überwundenen Baukunſt liebevoll verdecken
und man kann endlich viele, viele nüchterne
Baukäſten und Mietskaſernen freundlich
veleben, ihnen ſo das Harte und Unfreund
liche nehmend. Und wie hübſch iſt ein Bauern
haus im Bkumenſchmuck; alte ernſte Stein
häuſer und anheimelnde Fachholzbauten wer
den mit Blüten geziert, noch wärmer, freund
licher und verraten ſchon vorweg, welcher
traute Sinn und Geiſt hinter dieſer blumigen
Pracht hauſt. Daher ſchafft viele Blumen an
Fenſter und Balkone, an Chörlein und Erker,
ſchmückt mit vielen farbenprächtigen Blumen
Haus und Heim. Unerſchöpflich iſt die Aus
wahl. Altbekannt. und viel verwendet ſind die

Geranien oder Pelargonien. Vom
tiefſten Rot bis zum ſchneeigſten Weiß laſſen
ſie mannigfaltige Anwendungen zu.

Aeußerſt wertvoll und dankbar ſind auch
Petunien als Balkonpflanzen. Sie werden
aus Samen angezogen, ſind deshalb billig und
erfordern nicht viel Pflege. Blumengröße und
Farbenpracht iſt hier ſo männigfaltig wie bei
faſt keiner anderen Art. Man kann mit ganz
geringen Mitteln direkt verſchwenderiſch mit
Blumenflor wirken. Weiße, rote, blaue und
bunte Farben, klein und großblumig, ermög
lichen dies. Auch die ſogenannten Nelken
petunien verdienen Erwähnung. Jm Mai
pflanzt man ſie in den Balkonkaſten, wobei
dann beſonders auf reichliches Gießen zu
achten iſt, da ſie ſonſt im Blumenflor nach
laſſen. Auch für leichte Dunggüſſe ſind ſie ſehr
dankbar. Neben dieſen drei Univerſalpflanzen
für den Balkonſchmuck gibt es aber noch eine
Anzahl anderer Pflanzen, über die man ſich
beim Gärtner beraten läßt. Bei einigem
Beobachten findet der Blumenfreund bald
heraus, welche Handgriffe den Balkonpflanzen
förderlich ſind. Darum bringt Blumen, viele
Blumen an Fenſter und Balkone, ſich ſelbſt
und den Mitmenſchen zur Freude und
Erholung.

Die Schutzpolizei im April
Jm Tätigkeitsbericht der Schutzpolizei im

Polizeibezirk Halle für den Monat April
leſen wir:

Jm Monat April 1933 wurden 126 Ver
rehrsunfälle feſtgeſtellt, bei denen 1 Per
ſon getötet und 67 Perſonen verletzt worden
ſind. Die Unfälle verteilen ſich: a) auf 85 Zu
ſammenſtöße. Daran waren beteiligt: Per
ſonenkraftwagen 53, Laſtkraftwagen 17, Kraft
räder 82, Straßenbahnen 12, Fuhrwerke 6, Fahr
räder 48, Handkarren 8; b) auf 41 Verkehrs
unfälle anderer Art: Anfahren und
Ueberfahren von Perſonen durch Kraftfahr
peuge 10, Radfahrer 15, Fuhrwerke 1, Hand
karren 1, Stürze von Radfahrern 5, Stürze
von Fußgängern 14, Anfahren von Bäumen
und Gaslaternen 4, Achſenbruch an Fuhr
werken 2, Rad löſt ſich vom Kraftfahrzeug 2.

Aus verkehrs polizeilichen Grün
den wurden zur Anzeige gebracht: 170
Kraftwagenführer, 61 Kraftradfahrer, davon
16 gem. S 17,2 der KVO., 19 Geſchirrführer,
180 Radfahrer, 15 Handkarrenführer, 25 Fuß
Zänger, 1 Straßenbahnführer.

Vexrwarnt wurden aus verkehrspolizei
Uchen Gründen 126, belehrt 50 Perſonen.
Das Ueberfallkommando wurde 21mal in An
ſpruch genommen.

Außerdem wurden
wegen Verbrechen 6,

Anzeigen erſtattet:
wegen Gewerbeüber

Motorradzubehör

tretungen 2, wegen Vergehen 186,
Polizeiſtundenübertretung 21,

Feiertagen 2.

Am Sonnabend, den 6. Mai, fand auf
ſämtlichen deutſchen Hochſchulen die Ueber

gabe des neuen Studentenrechtes
ſtatt.

Alle halleſchen Univerſitätsgebäude hatten
aus dieſem Grunde Flaggenſchmuck an
gelegt. Kurz vor 11 Uhr zogen die Fahnen-
abordnungen der halleſchen Korporationen in
vollem Wichs in die feſtlich geſchmückte Aula
ein, die durch die Fahnen der national
ſozialiſtiſchen Erhebung deutlich das Gepräge
des neuen Deutſchlands zeigte. Kurz danach
nahm der Nationalſozialiſtiſche Deutſche
Studentenbund im Braunhemd ebenfalls Auf
ſtellung in der Aula. Punkt 11 Uhr erſchien
die halleſche Dozentenſchaft unter feierlichen
Orgelklängen. Darauf ergriff der neugewählte
halleſche Rektor, Prof. Dr. Dr. Stieve,
das Wort und wies auf die grundſätzliche Be
deutung des Studentenrechtes hin, wobei er
namentlich betonte, daß ein neuer Geiſt die
Hochſchüle beherrſchen müſſe. Mit entſchiedenen
Worten ſetzte er ſich von der Behandlung der
Studenten mit dem Gummiknüppel ab, wie ſie
ſeinerzeit Rektor Aubin, Halle, angewandt
hatte. Nachdem er noch auf die Verbunden
heit zwiſchen Dozentenſchaft und Studenten
ſchaft, die nun wieder ihren Einzug an unſerer
Alma Mater halten müſſe und halten wird,
hingewieſen hatte, übergab er ein Exemplar
des Studentenrechtes dem Führer des Zentral
ausſchuſſes zur Durchführung der nationalen
Revolution. Pg. Börner, Hochſchulgruppen
führer des NSDStB., ging in markigen Wor
ten auf die Entſtehung der geiſtigen Grund
lage des neuen Studentenrechtes ein und gab
einen kurzen Rückblick über unſeren Kampf an

Neue Reichsbahndirekt oren
Mit Zuſtimmung des Verwaltungsrates hat

der Generaldirektor der Reichsbahn, Dr. Dorp
müller, nachſtehende wichtige Perſonalverände-
rungen in der Leitung der Reichsbahndirektiv
nen Köln, Halle (Sagale) und Oſten in
Frankfurt (Oder) vorgenommen:

An die Stelle des infolge Erreichens der
Altersgrenze ausſcheidenden Präſidenten von
Köln von Guerard tritt der bisherige
Direktor der Oberbetriebsleitung Weſt Klein
mann. Die Leitung der durch den Tod des
Reichsbahndirektionspräſidenten Dr. Heinrich
verwaiſten Reichsbahndirektion Halle (Saale)
wurde dem bisherigen Präſidenten der Reichs
bahndirektion Oſten in Frankfurt (Oder)
Matibel übertragen. An die Spitze der
Reichsbahndirektion Oſten wurden Reichsbahn
direktor Dr. Jng. Tecklenburg, Mitglied der
Hauptverwaltung, berufen.

Ortsgruppe Freiimfelde
Am Freitag, dem 5. Mai, fand im „Ur

Eroſtitzer Hof“ die monatliche Verſammlung
der Zellen A bis E der Ortsgruppe Freiim
felde ſtatt. Pg. Söllinger ſprach in der
überfüllten Verſammlung über das Partei
programm. Zu Beginn ſeiner Ausführungen
wies der Redner darauf hin, daß es gerade jetzt
notwendig ſei, über das Programm der
NSDAP. zu ſprechen, da der größte Teil der
in die Partei eingetretenen Volksgenoſſen mit
dieſem noch nicht in dem Maße vertraut ſei, wie
wir es von Nationalſozialiſten verlangen. Pg.
Söllinger führte an Hand einzelner Punkte die
Notwendigkeit der von der Regierung ergrif
fenen Maßnahmen den Anweſenden vor Augen.
Ferner wies er darauf hin, daß die Erringung
der Macht im Staate nicht das Ziel des Natio
nalſozialismus iſt, ſondern daß die Erringung
der Macht die Vorausſetzung zur Erreichung
des Zieles, nämlich des Wiederaufbaues
Deutſchlands ſei. Starker Beifall dankte dem
Redner für ſeine vorzüglichen Ausführungen.
Die Verſammlung klang aus in einem drei
fachen SiegHeil auf unſeren Führer Adolf
Hitler. Danach vereinigten ſich die Partei
genoſſen zu einem gemütlichen Beiſammenſein

Kriminalſtatiſtir
Jm Polizeibezirk Halle wurden im Monat

April 1983 insgeſamt 495 Perſonen feſtge
nommen und zwar: 6 Perſonen wegen ſchweren
Diebſtahls, 26 Perſonen wegen einfachen Dieb
ſtahls, 2 Perſonen wegen Mordes, 2 Perſonen
wegen Raubes, 8 Perſonen wegen Brandſtif
tung, d Perſonen wegen Betruges, 21 Per
ſonen wegen Sittlichkeitsdelikten, 405 Perſonen
wegen Paßvergehens und anderer Straftaten,
23 Perſonen auf Grund von Steckbriefen und
Haftbefehlen. Zu Straftaten mit unbekannten
Tätern wurden ermittelt: 19 Perſonen wegen
ſchweren Diebſtahls, 43 Perſonen wegen ein
fachen Diebſtahls, 4 Perſonen wegen Betrugs,
5 Perſonen wegen Sittlichkeitsdelikten, 24 Per

Mitteldeutſche National- Zeitung

wegen dem 112, be kehrt 83 Perſonen. Jn 44 Fällen
wegen Ueber wurde kranken, verletzten, bewußtloſen uſw.

tretungen 174, wegen Verkauf an Sonn und Perſonen die erſte Hilfe geleiſtet. Die
Verwarnt wurden außer Freiheitsentziehungen beliefen ſich auf 685.

Das neue Studentemrecht auch in Halle
den deutſchen Hochſchulen, der der Nieder
kämpfung des undeutſchen Geiſtes an den
deutſchen Hochſchulen gegolten hat. Sodann
überreichte er das Studentenrecht dem von der
Führung der Deutſchen Studentenſchaft in
Berlin ernannten halleſchen Studentenſchafts
führer, Pg. Schimmerohn, der ungefähr
folgendes ausführte: Mit der Uebergabe des
neuen Studentenrechtes, das aus dem Geiſte
nationalſozialiſtiſcher Weltanſchauung geboren
iſt, erwachſen dem deutſchen Studenten große
und gewaltige Aufgaben, die er zu erfüllen
hat. Sein wichtigſtes und erſtes Ziel muß
dabei immer wieder bleiben, revolutionär zu
ſein, den Geiſt der nationalſozialiſtiſchen
Revolution weiter vorwärts zu treiben. Höch
ſtes Ziel jedes Studenten iſt, neben dem deut
ſchen Arbeiter die Zukunft Deutſchlands aus
nationalſozialiſtiſchem Geiſte zu geſtalten. Wie
der deutſche Arbeiter den Marxismus zer
brochen hat, wird. der deutſche Student die
Hochſchule von liberalem und reaktionären
Gedankengut ſäubern. Der Führer der
Studentenſchaft ließ ſeine Worte in ein Ge
löbnis der Treue zum Führer und in dem
Gedenken an die für die deutſche Revolution
Gefallenen ausklingen und dieſem Gedenken
durch den Geſang des HorſtWeſſelLiedes
Ausdruck zu geben.

Nachdem noch die Rede des Kultusminiſters
Ruſt angehört worden war, ergriff der
Rektor nochmals das Wort. Er gab dem
Wunſche Ausdruck, daß von nun an das
einigende Band, das Dozentenſchaft und
Studentenſchaft umſchlingen müſſe, zum Heile
der deutſchen Hochſchulen und damit des
deutſchen Vaterlandes erhalten werden müſſe.
Das Deutſchlandlied ſchloß die Feier.

oo ha ſonen wegen Sachbeſchädigung und anderer
Straftaten. Durch die Tätigkeit der Kriminal
polizei ſind Werte und Wertgegenſtände, die
durch ſtrafbare Handlungen abhanden gekom
men waren, für etwa 8400 RM. wieder herbei
geſchafft worden. Von 10 als vermißt gemel
deten Perſonen wurde der Aufenthalt von
3 Perſonen ermittelt, 5 Perſonen ſind frei
willig zurückgekehrt, 2 Perſonen konnten noch
nicht ermittelt werden.

Mordverſuch und Gelbſtmord
Am 6. Mai gegen 23.30 Uhr hat der

23jährige Stellmacher Erich Reichmeiſter
in Ammendorf auf ein junges Mädchen,
mit der er früher verlobt war, 3 Schüſſe aus
einer Selſtladepiſtole abgegeben und ſie durch
2 Schüſſe leicht verletzt. Nach der Tat iſt er
geflüchtet. Seine Leiche wurde am Sonntag
früh von Schrebergartenbeſitzern in einem
Schrebergarten der Reichardt-Kolvnie aufge
funden. R. hatte ſich einen tödlichen Schuß in
die rechte Schläfe beigebracht und war nach
dem Schuß in ein Waſſerbaſſin gefallen. Es
liegt Selbſtmord vor. Die Leiche wurde be
ſchlagnahmt.

veitragsſenkung und Lehtungsverheſe-

rungen bei der armer rſatzkaffe
Mit Wirkung vom 1. Mai d. J. hat die

jetzt von dem nationalſozialiſtiſchen Vor
ſitzenden Paul Walz, Berlin, geführte Bar
mer Erſatzkaſſe eine Beitragsſenkung durch
geführt, die eine weſentliche Entlaſtung für
die Mitglieder vorſieht. Trotz dieſer ein
ſchneidenden Maßnahme, die im Jahr rund
228 Millionen Mark ausmacht, iſt ferner noch
eine entſprechende Leiſtungsver-
beſſerung eingetreten. Sie ſchafft neben
anderen Vorteilen Erleichterungen bei An
fertigung von Zahnerſatz und auf dem Gebiete
der vorbeugenden Geſundheitsfürſorge. Dar
über hinaus ſind noch grundlegende Verbeſſe
rungen geplant, die zur Zeit einer eingehenden
finanziellen Prüfung unterzogen werden.

öuammenſchluß in der Angeſtellten
Krankenverſicherung

Die großen Aufgaben, die bei der Neu
ordnung der deutſchen Krankenverſicherung
auch für die ſelbſtändige Krankenverſicherung
der Angeſtellten in Erſatzkaſſen zu löſen ſind,
laſſen unbedingt geboten erſcheinen, die Tren
nung in der Führung der Erſatzkaſſen nicht
fortbeſtehen zu laſſen. Infolgedeſſen hat der
kommiſſariſche Vorſitzende des Verbandes kauf
männiſcher Berufskrankenkaſſen zuſammen mit
dem Geſamtvorſtand des Verbandes gewerk
ſchaftlichen Berufskrankenkaſſen eine Ver
einigung dieſer beiden Verbände
beſchloſſen, die in kürzeſter Friſt durchgeführt
werden wird.

Nachdem in der verbandlichen und perſonellen
Zuſammenſetzung der beiden Verbände die

et rn 6-Polt-Batterie 11,- Scheinwerfer mit Abblen- Tchſabel Meter 0,14
BäEüq Batterieträger 3,25 dung und Standlicht 9,50 Werkz Taſche gr. 495

Nr.
jenigen Aenderungen erfolgt ſind, die ſichet
Notwendigkeit aus der nativnalen Erhebn
ergaben, ſind die früheren Gründe der
nung beider Verbände gegenſtandslos
worden. Dieſer Zuſammenſchluß denn
gleichzeitig alle bisher beſtehenden Meinun
verſchiedenheiten und ſchafft die im Inten
der Verſicherten dringend notwendigen W
ausſetzungen für eine Ginheitliqhte
in der Kraänkenbverſicherung für die Angeſteh
ten. Der wieder vereinheitlichte Verband ka
männiſcher Berufskrankenkaſſen mit ſeinen
mehr als 1 Millionen Mitgliedern ſtellt ſig
zur Mitarbeit an der Neugeſtaltung der Hrn
kenverſicherung unter Einordnung und Um
ordnung der Erſatzkaſſen im Geiſte da
nationalſozialen Revolution zur Verfügung

Veue Genatoren an der
Aniverſität Halle Wittenberg

Es wurden neugewählt: Die Profeſſor
Dr. Hahne und Privatdozent Dr. Kürten
Außerdem treten auf Grund des neuen St
dentenrechts in den Senat ein: Hochſcu,
gruppenführer Hans Börner und der L
des national ſozialiſtiſchen deutſchen Studenten
bundes, Deterin g.

Merkwürdiger Gpagiergänge
Es iſt der erſte Maiſonntag. Nach alte

Bürgerſitte ſpaziert der beſſere Hallenſer m
Weib und Kind und Kegel durch die feſttäglih
geſtimmten Straßen, und freut ſich, daß a
ordentlich in einem geordneten Staate einen
ſchreiten kann.

Der Arme ahnt nicht, daß ſeinem Bürger
mut Schreckliches droht. Wie konnte er auch
ahnungslos ſeine Schritte von der Flotthrel,

Autto M Kraft V
Otto Keller, Schillerſtr.

zur Huttenſtraße lenken? Da ſpaziert ein
Untier einher, das allen Gewohnheiten hal
ſcher Sonntagsordnung ins Geſicht hinein un
dem Faß der guten Sitte den Boden heraus
ſchlägt! Höcker auf dem Rücken, den Hals un
ſagbar lang ſollte der Mai die Gewohr
heiten des April angenommen haben und ein
Scherzbold geworden ſein? Oder iſt neue
dings in Halle eine Fata Morgana möglich

Keins von beiden. Es war nur ein Kam
das einfach den Feſſeln eines Wanderzirk
entronnen war und nach kurzer Freiheit wi
der eingefangen wurde. Natürlich hatte de
Menge ihre Freude daran. Und dann konnt
der erſchrockene Bürger in Ruhe dem Dämmer
ſchoppen entgegeneilen.

Maifeier des Braunen
seughauſes

Wie wir noch nachträglich erfahren, beging
das Perſonal des Braunen Zeughauſes, i
ziger Straße 66, in vorbildlicher Weiſe den
Feiertag der nationalen Arbeit am 1. Mai
Das Braune Zeughaus wird geleitet von den
langjährigen Nationalſozialiſten Pg. Vill
Krämer. Er veranſtaltete mit ſeinen Nib
arbeitern am frühen Morgen eine Betriebe
verſammlung, woran ſich eine gemeinſame V
ſichtigung des Geſamtbetriebes anſchloß. An
Abend fand in den oberen Räumen der „Saab
ſchloßBrauerei“ eine gemeinſame Betriebe
feier der Geſamtbelegſchaft des Braunen
Zeughauſes ſtatt, wo von der Firma jeden
der Belegſchaftsmitglieder ein Betrag in Form
eines Zahlungsſchecks als Beihilfe für de
Zeche zur Verfügung geſtellt wurde. Wie un
bekannt wird, werden bei günſtiger Entwie
lung des Braunen Zeughauſes für das nächſt
Jahr größere Feierlichkeiten geplant.

Auf die Weinbergterraſſen morgen nachn
zum Konzert mit Tanz und abends zum Tarj
im Freien. Am 10. 5. 4 und 8 Uhr 2 grohe
Militärkongerte von der SA.-Kapelle. i
günſtiger Witterung abends großes Feuerwerk

DontolaPreisrätſel. Jn unſerem Vlatt
erſcheint ein intereſſantes Rätſel der Dontola
Geſellſchaft m. b. H., München 2. Rätſellöſer
heraus! Es wird jede richtige Löſung de
DontolaPreisrätſels mit 50 Mark von
Dontola Geſellſchaft prämiiert. weck
Preisausſchreibens iſt die raſche Einführun
eines ganz neuen und modernen Artikels
Mund und Zahnpflege, auf die heute kein 8
Hygiene bedachter mehr verzichtg

kann. Tube dDontolaZahnpaſta ſind von hervorragend

für eine Suppe Du zum Mittag
eſſen auf den Tiſch bringen ſollſt, da
zu Maggi's Suppen. Sie laſſen ſich
ohne Umſtände nur mit Waſſer shelfen alſo vor allem Arbeit und Zeit ſp
Außerdem bieten ſie durch mehr als 80 Hech
angenehme Abwechslung. Und die Hat gern
Jeder iſt mit dieſen trefflich mund

Fahrrad
Suppen zufrieden.
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weiterungsbau
des Gchlacht und Viehhof

Der ſtädtiſche Schlacht und Viehhof Halle
ein rund 40jähriges Be

gehen zurück. Bekanntlich dienen die deut
hen Schlachthöfe in erſter Linie hygienit
ſchen Zw ecken und ſind mit den hierzu er
forderlichen

außer

niſche

Einrichtungen verſehen, wozu
den Schlachthallen umfangreiche tech

An lagen gehören, insbeſondere
ſolche für Kälte und Wärme, die in ihren Ein
zelheiten dem Laien meiſt herzlich unbekannt
ſind. Die für den Schlachthof weſentliche
Kälteerzeugung beruht auf der genialen Er
u der zum erſten Male den Weg zeigte, wie

nan Kälte durch Komprimierung von Ammo
nikdampf künſtlich erzeugen kann.
eechniſche Prinzip auch im weſentlichen unber

dung des Deutſchen Linde vom Jahre

Jſt das
ändert geblieben, ſo wurden doch im einzelnen

bedeutende t tan treiht die Kompreſſoren nicht mehr mit
Fortſchritte gemacht:

Dampfmaſchinen an, ſondern elektriſch, ferner
baut man für Schlachthofzwecke größere Ein
heiten, die wirtſchaftlicher arbeiten.

Dieſe kürzen Vorbemerkungen waren nötig,
um das Verſtändnis für den Um und Er
weiterungsbau
Schlacht hofes zu erleichtern.de s hallefchen

Die ſeither
noch im Betrieb geweſenen Dampfmaſchinen

waren ausgediente Veteranen ihrer Art; die
Dampfteſſel,

mußten ſchon vor einigen Jahren ſtillgelegt
die dieſe Maſchine antrieben,

und dafür ein vorläufiger Anſchluß an das
Fernheizwerk hergeſtellt werden. Die alte An
lage arbeitete ſo un wirtſchaftlich und
betriebsunſicher, daß eine neue Anlage
unumgänglich notwendig wurde. Man
hat nun ganze Arbeit gemacht und eine tech
niſche Anlage geſchaffen, die allen Anforderun
gen gewachſen iſt.

Sie umfaßt
das Maſchinenhaus mit den Kälte

erzeugungsmaſchinen und einer Dampf
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die Eis fabrik mit
turbine,

den Eiserzeugern
und dem Eislager,

das ſogenannte Apparatehaus, in
dem Pumpen, Solebehälter,
uſw. untergebracht ſind,

Luftkühler

Ldie Vorkühlhalke mit einigen vorge
lagerten, techniſchen. Räumen

h das vorhandene gweigeſchoſſige Kühr
haus das vollſtändig erneuert wurde.

Im einzelnen zeigt ein kurzer Rundgang
alles Wiſſens und Sehenswerte:

Das Maſchinenhaus iſt das Herz der
ganzen Anlage.

Drei Kompreſſoren erzeugen die nötige Kälte
und zwar zwei neue von je 400 000 kgſcal. und
ein borhandener vom Jahre 1926, der überholt
wurde, von 200 000 kg /cal. Dieſe drei Ma
ſchinen verſorgen den geſamten Schlachthof
mit der erforderlichen Kälte. Eine Turbine
von 3000 Umdr. Min. und einer Leiſtungs
fähigkeit von 260 Kilowatt dient erſtens zur
teilweiſen Erzeugung des Eigenbedarfs an
elektriſchem Strom und außerdem zur Auf
rechterhaltung des Betriebs bei etwaigen Stö
rungen im Strombezug. Angetrieben wird
die Turbine durch Dampf vom benachbarten
Fernheizwerk; der Abdampf wird weiter
zur Warmwaſſerbereitung,
und Heizung venutzt.
Kraft

Wärmeſpeicherung
Jm übrigen wird die

vom Elektrizitätswerk als Dreh
ſtrom von 83000 Volt bezogen und durch
Umſpanner auf 880 Volt herabgeſetzt und
dient in erſter Linie als Kraftſtrom zum An
trieb der Kompreſſoren, der Pumpen, Eisgene
ratoren, Luftkühler uſtw., in zweiter Linie erſt
für Licht. Der Jahresbedarf beträgt über
1000 000 Kilotwattſtunden. Der von der Tur
bine erzeugte Eigenſtrom wird, ſoweit er nicht
unmittelbar verbraucht wird, ins ſtädtiſche
Netz geleitet. Zur Regelung der geſamten
Kraftverſorgung dient die dem Maſchinenhaus
Unmittelbar angegliederte Schaltanlage.

Der Maſchinenhauskeller,
deſſen Hauptraum die Maſchinenfundamente

in Anſpruch nehmen, dient hauptſächlich für
die zahlreichen Zu und Ableitungen, die von
ier durch einen langen unterirdiſchen Gang
en einzelnen Verbrauchsſtellen zugeführt wer
en. Ein kurzer Verbindungsgang dient
außerdem zum Anſchluß der Fleiſchverkaufshalle an die Verſorgungsleitung. Der Haupt
gang führt unter der Eisfabrik hindurch und
endet im Waſſerturm, der außer den Hoch

e

60
hältern 4 Warmwaſſerſpeicher von jeKubikmeter enthält.

Zum Apparatebau führt vom Gang
aus eine
v

kurze Verbindungstreppe. Jm Erd
hoß ſtehen hier die Pumpen für Sole und

Kühlwaſſer und ein Solevorratsbehälter, im
Wergeſchoß ein Luftkühler für die anſchlie

ende

ſtündlicher

und Abluft
Eſchoß unkergebracht.

Vorkühlhalle mit 75 000 Kubikmeter
Leiſtung. Die Verteilung der Zu
durch iſolierte Kanäle iſt im Dach

Ferner ſteht hier ein
I hwondenſator. Auf dem anfchließenden
ach der Eisfabrik ſind die Berieſelungs
Wenſatoren aufgeſtellt, die zur Verflüſſigung

rnAmmoniaks dienen und im Sommer mit

Leitungswaſſer berieſelt werden. Der
führt nun zurück

zur Eisfabrik
ſelbſt, in der drei Generatoren zur Eiserzeu
gung untergebracht ſind, die insgeſammt täglich
4200 Block von je 25 Kilo oder 2100 Zentner
Eis erzeugen können.

Der Generator beſteht im Weſentlichen aus
einem ſchmiedeeiſernen Solebehälter, durch
deſſen unteren Teil in eiſernen Rohrbündeln
gekühltes Ammoniak geleitet wird. Ein Motor
Rührwerk ſorgt für die Umwälzung der Sole,
in die die Eiszellen zum Ausfrieren hinein
gehängt ſind. Ein weiterer Motor beſorgt
den Vorſchub der Rahmen, in denen die Eis
zellen ſitzen, ein Elektrokrahn zum Ausheben
und Kippen der Eiszellen, ſo daß der ganze
Transport bis zur Ausgäbe automatiſch
erfolgt.

An die eigentliche Eisfabrik ſchließt ſich ein
Eislager für 600 Block an, darüber ein
Stapelplätz für Eiszellen. Auf der anderen
Seite der Eisfabrik liegt der Wärmevertei
lungsraum, in dem die Gegenſtromapparate
zur Exzeugung von Warmwaſſer für Betriebs
zwecke und für die Heizungen aufgeſtellt ſind,
desgl. ein Soleeindampfer, der die im Luft
kühler verdünnte Sole wieder konzentriert.
Weiter ſchließt ſich den Räumen für den Be
triebsleiter und Werkmeiſter noch ein kleiner
Meßraum an, von dem aus ſelbſttätig die Ar
beit des geſamten techniſchen Betriebes des
Schlachthofs kontrolliert und auf
gezeichnet wird. Die Meſſung erfolgt

Weg

zum großen Teil fernelektriſch, zum Teil
mechaniſch.“ Dieſe ſehr kompligzierte Meß
anlage iſt für den wirtſchaftlichen Betrieb des
Schlachthofs von außerordentlichem Wert.

Wir kommen ſchließlich zu dem eben erſt
fertiggeſtellten Vorkühlraum, in dem das friſch
geſchlachtete Fleiſch zunächſt auf einen Tag
abgehängt wird und langſam auf Kühlhaus
temperatur abkühlt.

Auf der Transportbahn
kommt das Fleiſch, unmittelbar aus den
Schlachthallen hierher und geht ſpäter entweder
auf derſelben Transportbahn weiter durch
den gekühlten Gang hinter der Eisfabrik durch
und zur Fleiſchverkaufshalle hinüber, oder es
wird auf die niedrige Rohrbahn abgehängt und
auf dieſer in die anſchließenden Kühlräume ge
bracht. Die Zuführung der Kalt und Friſch
luft erfolgt im Gegenſatz zu den bisherigen
Ausführungen am Boden, um eine ganz gleich
mäßige Verteilung zu gewährleiſten. Für das
Freibankfleiſch iſt ein beſonderer Raum mit
verſchließbaren. Zellen abgegrenzt. Für Halle
neu iſt die Rohrbahn, die mittels Schrägeaufzu
in das Kühlhaus und dort zu allen Zellen
führt, ſo daß das Fleiſch bis zur Zelle ge
fahren werden kann.

Die Kühlhäuſer ſelbſt
ſind vollſtändig erneuert, und zwar nicht nur
in den Anſtrichen, Plattenbelag uſw., fondern
auch techniſch in der Luftkühlanlage und der
Zu und Abluftführung. Der neben dem
Waſſerturm untergebrachte Luftkühler hat
eine ſtündliche Leiſtung von 85 000 Kubikmeter.

Die Neuanlage, die in ſich ein geſchloſſenes
und zuſammen hängendes Ganzes darſtellt,
ſichert dem Schlachthof Halle ein einwandfreies
und wirtſchaftliches Arbeiten ſeines geſamten
techniſchen Betriebes.

Die Gäuberung der Büchereien
Die Gäuberungsaktion der öffentlichen Bibliotheken und Leihzbüchereien

auf der ganzen Linie von Erfolg begleitet
Wie uns die Studentenſchaft an der Ver

einigten Friedrichs Univerſität Halle Witten
berg mitteilt, iſt die Aufgabe, die ſich der Zen
tralausſchuß zur Durchführung der nationalen
Revolution mit dem Ziele der Säuberung der
öffentlichen Bibliotheken und Leihbüchereien
geſetzt hat, reſtlos geglückt. Wie noch erinner
lich, hatte der Zentralausſchuß zur Durchfüh
rung der nationalen Revolution als ſeine zweite
Maßnahme die geſamte Bevölkerung der Stadt
Halle zur Säuberung der Bibliotheken aufge
fordert.

Nachdem im Laufe der vorletzten Woche durch
eine beſondere Kommiſſion die am meiſten ge
leſenen Bücher jüdiſcher, marxiſtiſcher und ſon
ſtiger volkszerſetzender Autoren feſtgeſtellt wor
den waren, wurde im Laufe der letzten acht
Tage ein vorläufiger halleſcher Ge
neralindex marxiſtiſchen, jüdiſchen, pazi
fiſtiſchen und ſonſtigen volkszerſetzenden Schrift
tums aufgeſetzt. Dieſer Jndex wurde unter
Führung des Zentralausſchuſſes in Zuſammen
arbeit mit Perſönlichkeiten des Univerſitäts
lebens, des Kampfbundes für Deutſche Kultur,
des nationalſozialiſtiſchen Lehrerbundes und
einem nationalſozialiſtiſchen Buchhändker unter
Zugrundelegung einer „Schwarzen Liſte“ der
Deutſchen Studentenſchaft Berlin und einer
„Schwarzen Liſte“ der gereinigten Berliner
Bibliotheken aufgeſtellt. Jn den Tagen vom
2.——6. Mai wurden dann unter Oberho
heit des Polizeipräſidenten eine vor
läufige polizeiliche Beſchlagnahme dieſer auf
dem Jndex ſtehenden Bücher in den einzelnen
Büchereien durchgeführt. Wenn ſich bei dieſer
Aktion noch einige Schwierigkeiten ergeben
hatten, ſo zeigte ſich bei einer auf Montag, den
8. Mai anberaumten Sitzung der geſamten
Leihbüchereienbeſitzer und Buchhändler Halles

Der Arbeitsmarkt in Halle
Vom 16.-29. April.

Die Saiſonaußenberufe haben auch in der
zweiten Hälfte des April einen ſtarken Bedarf
an Arbeitskräften gehabt und dadurch den ge
ſamten Arbeitsmarkt weiter günſtig beeinflußt;
der Frühjahrsaufſchwung hat in der Berichts
zeit weitere Fortſchritte gemacht.

Die Zahl der Arbeitſuchenden hat ſich von
56 822 (darunter 8 868 weibliche) am 15. April
auf 55661 (darunter 8 133 weibliche) am 30.
April 1933 ermäßigt. Von ihnen wurden 17. 946
durch das Arbeitsamt betreut, und zwar 5 097
(darunter 1 155 weibliche) in der Arbeitsloſen-
verſicherung und 12 849 (darunter 1 448 weib
liche) in der Krifenunterſtützung. Als Wohl
fahrtserwerbsloſe waren rd. 29 000 (darunter
rd. 2500 weibliche) Perſonen anerkannt.

Jn der Stadt Halle wurde am 29. April ge
zählt 19517 Arbeitsſuchende (darunter 4993
weibliche) an Hauptunterſtützungsempfängern
der Alu 1502 (darunter 486 weibliche) und der
Kru 5256 (davon 8387 weibliche). Die ent
ſprechenden Zahlen für Merſeburg: Arbeits
ſuchende 2544 (392 weibliche); Hauptunter
ſtützungsempfänger der Alu 122 (29 weibliche),
der Kru 411 (44 weibliche).

Jn der Landwirtſchaft hat die Nach
frage nach Kräften in der Berichtszeit: etwas

fältigungsgewerbe

eine einmütige Geſchloſſenheit, die erwies, wie
weit ſich die Buchhändler Halles ſchon den
nationalfozialiſtiſchen Grundſatz „Gemeinnutz
geht vor Eigennutz“ zu eigen gemacht haben.
Denn in dieſer vom Zentralausſchuß der Deut
ſchen Studentkenſchaft geleiteten Sitzung, der
eine beſondere Note dadurch verliehen war, daß
der Polizeipräſident das große Jntereſſe, das
ſeine Behörde dieſer vom Zentralausſchuß durch
geführten. Aktion entgegenbringt, durch ſeine
perſönliche Anweſenheit kund tat, würde eine
bedeutſame Entſchließung gefaßt. Jn dieſer
verſichern die vereinigten Leihbüchereienbeſitzer
und Buchhändler Halles auf Ehrenwort, daß
ſie den vorläufigen halleſchen Generalindex des
Zentralausſchuſſes reſtlos anerkennen und daß
ſie die auf dieſem Jndex genannten Autoren
und ihre Werke vollkommen dem Verkehr ent
ziehen wollen. Der halleſche Buchhandel
wird alſo in Zukunft die auf dieſem Jndex ge
nannten Werke von mehr als 140 Autoren
weder ausleihen noch verkaufen. Neben den
marxiſtiſchen Zeitungen iſt jetzt alſo auch das
volkszerfetzende Schrifttum aus dem öffent
lichen Leben Halles verſchwunden. Wer die
Gefahr, wie ſie in dieſem Schrifttum dem
Deutſchen Volk gedroht hat, kannte, wird dieſen
Gleichſchaltungsprozeß der nationalen Revolu
tion auch im Schrifttum immer zu würdigen
wiſſen.

Der Zentralausſchuß zur Durchfüh
rung der nationalen Revolution hat mit der
Vollendung dieſer Aufgabe ſein äußeres Ende
erreicht; die in ihm verkörperten aktiven Ele
mente werden nunmehr ihre volle Arbeitskraft
in den Dienſt der vom Kultusminiſter ſoeben
neu geſchaffenen Studentenſchaften ſtellen, um
ihr Ziel, die nationalſozialiſtiſche Revolution
in der deutſchen Hochſchule vorwärtszutreiben,
endgültig zu erfüllen.

nachgelaſſen, da der Bedarf in den vorange
gangenen Wochen größtenteils gedeckt worden
war. Das Jntereſſe für Landhelfer, namentlich
für weibliche, hat dagegen weiterhin zugenom
men. Die Jnduſtrie der Steine und Erden hat
von Straßen und Bahnbaufirmen verſchiedent
lich Lieferungsaufträge erhalten und daher Ein
ſtellungen vorgenommen. Jn gleicher Weiſe er
wies ſich das Baugewerbe als aufnahmefähig,
da eine Belebung der Tiefbautätigkeit einge
treten iſt. Jm Braunkohlenbergbau ſind mehrere
Abraumbetriebe wieder in Gang geſetzt worden,
ſo daß zahlreiche Abraumarbeiter Beſchäftigung
erhielten.

Jn der Metallinduſtrie ſind von einer
Waggonbaufirma zur Erledigung von Aus
landsaufträgen größere Einſtellungen vorge
nommen worden. Die chemiſche Jnduſtrie war
gut beſchäftigt, hat jedoch keine Vermehrung
ihrer Belegſchaften durchgeführt. Das Beklei
dungsgewerbe war zu Beginn der Berichtszeit
teilweiſe noch mit Oſteraufträgen befriedigend

verſehen; zum Anfertigen von Fahnen und
Parteiuniformen erfolgten verſchiedentlich Ein
ſtellungen; mit Erledigung der Aufträge haben
jedoch Entlaſſungen eingeſetzt. Das Verviel

ſtellte teilweiſe zuſätzliche
Kräfte ein, da Eiſenbahnfahrpläne herxzuſtellen
waxen und ſonſtige kurzfriſtige Aufträge vor

lagen. Für Hausperſonal beſtanden in der Be
richtszeit mehrfach gute Unterbringungsmög-
lichkeiten.

Jn der Papierinduſtrie, im Nah
rungs* und Genußmittelgewerbe ſowie im
Friſeurgewerbe hat ſich die Arbeitsmarktlage
etwas verfchlechtert; es erfolgten mehrfach Ent
laſſungen. In den übrigen Berufen zeigte der
Arbeitsmarkt keine nenenswerten Veränderun
gen.

Vaterländiſcher Abend
der Fgohannisgemeinde

Die Johannisgemeinde mit ihren kirchlichen
Vereinen veranſtaltete am Donnerstag, dem
11. Mai 1983, einen Vaterländiſchen
Abend und lädt dazu auf das herzlichſte ein.
Dieſer Abend ſoll ein frohes Bekenntnis un
ſerer Gemeinde ſein zu dem Aufbruch. der
Nation, in dem wir ſtehen, und ein Zeichen des
Vertrauens zur Führung unſeres Volkes. Die
Vortragsfolge bringt Orcheſtermuſik deutſche
Märſche, ein Feſtſpiel Germanias Söhne
(Jungmännerberein) einen Sprechchor
(Jungmädchenverein). Die Anſprache von
Pfarrer Gueinzius wird mit dem Deutſch
landlied ſchließen. Das Schlußwort hält Paſtor
Mantey. Daneben wird der Geſangverein
der Johannisgemeinde Chorgeſänge vörtragen,
u. a. ſechs altniederländiſche Volkslieder. Un
koſtenbeitrag 20 Pf.

Pfarrer Bender verläßt Halle
Aus dem Monatsblatt der Halleſchen Stadt

miſſion „Helfen und Heilen“ erfährt man, daß
Pfarrer Herbert Bender, der 8 Jahre die hie
ſige Stadtmiſſion geleitet hat, von der evange
liſchen Gemeinde Duisburg einſtimmig für
den 12. Pfarrbezirk gewählt worden iſt und
den an ihn ergangenen Ruf zum 1. Auguſt an
genommen hat. Pfarrer Bender hat ſich in
den Jahren ſeiner hieſigen Tätigkeit um die
vielgeſtaltige Arbeit der Stadtmiſſion entſchei
dende Verdienſte erworben. Neben der Fort
führung ſchon vorhandener Betriebe und Ein
richtungen iſt es vor allem das Gebiet der
kirchlichen Arbeitsloſenfürſorge
geweſen auf dem ſich immer wieder die Stadt
miſſion eingeſchaltet und als Verbindungs
ſtelle der einzelnen Kirchengemeinden gewirkt
hat. Umſo mehr iſt es zu bedauern, daß ſich
Pfarrer Bender jetzt veranlaßt ſieht, ein Ge
meindepfarramt zu übernehmen, nachdem er
82 Jahre in der Arbeit der Jnneren Miſſion
geſtanden hat. Die Stadtmiſſion aber ſteht
erneut vor der Aufgabe, einen neuen Leiter
für ihre Arbeit zu finden.

Deutſch Akademiſcher Aſſiſtentenverband,
Ortsgruppe Halle. Die Durchdringung der
deutſchen Univerſitäten und Hochſchulen mit
dem Geiſt der nationalen Revolution hat es
auch dem Deutſchen Akademiſchen Aſſiſtenten
verband zur Pflicht gemacht, alle aufbauberei
ten Kräfte zu erfaſſen und in das große Auf
bauwerk mit einzugliedern. Die Erkenntnis
dieſer Tatſache zwang zu einer Umgeſtaltung
des Vorſtandes, der jetzt rein national
ſozialiſtiſch geführt wird. Außerdem
wurde noch feſtgelegt, daß nur Arier Mit
glieder des Verbandes ſein können.

Erwerbsloſe ſpielen für Erwerbsloſe.
„Not gemeinſchaft Halleſcher Bühnenkünſtler“
ſpielt am Donnerstag, dem 11. Mai, abends
8 Uhr, im Thaliatheater den Schwank „Die
Welt ohne Männer“ von Julius Horſt.Wieder 8 Stunden köſtlichen Humors. Ein
tritt nur gegen Ausweis 20 Pf. Der Vorver
kauf findet nur Donnerstag, den 11. Mai, von
11-—418 Uhr und an der Abendkaſſe des Thalig
theaters ſtatt.

Das Anfaſſen und. Selbſtausſuchen der auf
dem Wochenmarkt angebotenen Lebens
und Genußmittel, ſowie Fleiſchwaren iſt aus
geſundheitlichen Gründen ſtreng verboten. Die
den Marktverkehr überwachenden Polizei
beamten ſind ſtreng angewieſen, jede Ueber
tretung dieſes Verbotes unnachſichtlich zur
Anzeige zu bringen.

Kurhaus Bad Wittekind. Mittwoch, den
10. Mai 19833, 247 Uhr Frühkonzert, nachm.
4 Uhr Großes Konzert, abends 8 Uhr Wiener
Walzer- und OperettenAbend. Leitung:
Benno Plätz.

Saalſchloßbrauerei. Mittwoch, den 10. Mai
1938, 4 und 8 Uhr, je nach Witterung Gr. Saal
oder Garten „Das deutſche Lied“. Mitwir
kende: Otto Nerz, Reimund Böttcher, Toni
Kößlin, Jrmgard Sennewald, Julius Witte,
Ruth Ermann, und Mitgl. der SA.-Kapelle.
Eintritt: 80 Erwerbsloſe 15 3.

RennbahnTerraſſen. Morgen, Mittwoch,
den 10. 5. 1938, Kaffeeſtunde mit Hans Teich
mann. Donnerstag, den 11. Mai 1933, Lieder
feſt mit Tanz.

Seit dem 1. Februar beſteht auch hier in
Halle ein Parapack-Jnſtitut. Schon viele als
hoffnungslos aufgegebene Kranke haben durch
Parapack ihre Geſundheit wiederbekommen.
Das ParapackHeilverfahren iſt das ideale
Mittel gegen Harnſäure, Nerbvenleiden,
Aſthma uſw. und kann auf geradezu wunder
bare Erfolge zurückblicken. Deshalb iſt es zu
begreifen, daß auch hier in Halle der Erfinder,
Herr Direktor Häſemann, über feine geniale
Heilmethode zu hören iſt. Anzeige in
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Ricardo!“ J Aeſe NotAus dem Dunkel, das den Turm der
Kirche „La Granda“ umlagerte, drang der
Klang der mitternächtlichen Stunde. Eine
einſame, ſchwarz gekleidete Geſtalt ſchritt
langſam durch das Dorf Als der letzte
Ton der Kirchenuhr verhallt war, blieb der
Mann an einen Ecke ſtehen, dann wandte er
ſich jäh einer ſchmalen Gaſſe zu, in deren
Schatten er verſchwand. Ein ſchwacher Licht
ſtreifen, der aus dem niedrig gelegenen Zim
mer eines ärmlichen Mietshauſes drang, wies
ihm den Weg. Vor dem Fenſter hob ſich der
Mann auf die Zehen und blickte in das Jnnere
des Raumes. Den Kopf in beide Hände ge
ſtützt, ſaß ein junges Mädchen an einem Tiſch
und blickte ſtumm vor ſich hin.

„Carlota
„Andreo Liebſter du hier?“
„Nein, nicht Andreo,“ erwiderte der Mann

demütig, „nur Ricardo, ſein Bruder
„Wie du mich erſchreckt haſt, Riecardo! Jch

glaubte Andreos Stimme zu hören, obgleich
ich wußte, daß er nicht hier ſein könnte. Was
führt dich zu dieſer Stunde hierher? Sage
mir, Pater Ricardo, was hat ſich exeignet?“
Nichts, Carlota, was du nicht ſchon weißt.

Wenn die Sonne aufgeht, muß Andreo ſterben,
mein Bruder, den ich liebe, der Mann, den du
dir zum Gatten auserwählt haſt.“

D. Die Stimme des Mannes zitterte in ver
haltener Erregung, aber bei dem flackernden

Schein der Kerze ſah Carlota ſeine Augen in
wilder Hoffnung aufleuchten, in einer Freude,
die er vielleicht ſelbſt ſich nicht einzugeſtehen

Wagte
„Und weshalb kommſt du hierher, Pater

Ricardo?“ fragte noch einmal das junge
Mädchen.

„Nenne mich nicht Pater, Carlota, noch
nicht! Noch kommt mir diefer Titel nicht zu.
Meine Prüfungszeit iſt noch nicht beendet, ich
habe die Weihen noch nicht erhakten. Jn vier
zehn Tagen werde ich mein Gelübde ablegen.
Bis dahin ich bitte dich, CEaxrlota nenne
mich Ricardo!“

„Weshalb biſt du zu mir gekommen?“
wiederholte das junge Mädchen. „Glaubſt du,
daß du ihm oder mir nützen kannſt?“
„Vor drei Tagen hörte ich von ſeiner Ver

urteilung. Ich eilte hierher, um von ihm Ab
ſchied zu nehmen und um dich zu tröſten, ſoweit
ein Menſch dem anderen Troſt bieten kann.“

„Jch brauche deinen Troſt nicht, Ricardo.
Wer ſo viel gebetet und gelitten hat wie ich,
verzichtet auf die Gebete und Troſtesworte
anderer.“ Ein verxzweifeltes Lächeln irrte um
ihren roten Mund, Tränen verdunkelten die
wundervollen ſchwarzen Augen. „Für mich
giht es nur eins mit ihm zuſammen zu
ſterben.“

Der Mann am Fenſter taumelte zurück.
„Nein, nein, Carlota, du darfſt nicht.

„Jch wiederhole dir: Wenn Andreo morgen
früh ſtirbt, folge ich ihm in den Tod.“

„Wenn er ſtirbt? So iſt es möglich, daß er
begnadigt wird

Sie ſah ihn einen Augenblick mißtrauiſch
an. Du biſt ſein Bruder, Ricardo. Weshalb
ſoll ich es dir verheimlichen? Andreo wird
nicht ſterben, ſondern morgen früh mit mir
fliehen ich habe ſeine Freiheit erkauft. Jch
gab ihnen Geld und Schmuck, alles, was ich

tägliche Brot, aber ich bin glücklich, ich kann
wieder hoffen Nur eine Sorge habe ich,
Ricardo: Wenn nur alles gut geht! Er darf
nicht begnadigt werden, mein armer Andreo.
Man wird ihn hinausführen, wie ſeine Kame
raden, die an der Verſchwörung teilgenommen
haben. Aber die Gewehre werden nicht ge
laden ſein, und wenn er hinſinkt, wird er nicht
ſterben. Und dann hole ich ihn und

„Wer weiß von dieſem Plan?“ fragte
Ricardo.

„Außer mir und Andreo nur noch der
Hauptmann Galliano, der die Exekution aus
führen ſoll. Jhn habe ich mit meinem Gold
erkauft

„Und du glaubſt, daß ein Mann, der mit
Gold zu kaufen iſt, ſein Wort hält?“

Das Mädchen blickte ihm ſtarr in die
Augen. „Und du behaupteſt, daß du kamſt, um
mich zu tröſten? Willſt du Zweifel in mir
wecken, in dem Augenblick, da ich all meine
Kräfte, all meinen Mut brauche, um ihn zu
retten? Aber du weißt ja nicht, was ich ge
litten habe, weißt nicht, was Liebe iſt Du
haſt der Welt entſagt. Du kannſt nicht fühlen,
wie ich, wie Andreo.“

Die Lippen des Mannes zitterten. „Die
Liebe zeigt ſich nicht immer in Worten, Car
lota. Es gibt Herzen, die in heißer Leiden
ſchaft glühen, aber die Welt nennt ſie kalt,
weil ſie ſchweigen, wenn ſie auch zugrunde
gehen. Und ihnen iſt es gleichgültig, wie die
anderen über ſie denken ſie finden ihren
Troſt in ſich ſelbſt.“

„Verzeih mir, Ricardo,“ bat das junge
Mädchen, „wenn ich dich verletzt habe. Könn
teſt du lieben wie ich und Andreo, würdeſt du
wiſſen, wie grauſam deine Worte waren Aber
du kannſt alles wieder gut machen: Gehe zu
Andreo ins Gefängnis, als ſein Beichtvater!
Sage ihm, daß ich glücklich bin und daß
ich hoffe. Und bring ihm dies von mirl“

Sie brach eine dunkelrote Roſe von einem
Roſenſtock am Fenſter und küßte ſie

Von Otto
Es iſt in dieſer Zeiten und Kulturwende,

deren düſtere Wetter über uns hinraſen, ein
freundlicheres Zukünftszeichen, daß mit der
Not auch die Beſinnung kam. Dieſe Beſinnung
gebietet: zurückzukehren bis dahin, wo wir den
rechten Weg, den Boden unter den Füßen ver
loren haben. Und dieſe Rückkehr iſt keine fort
ſchrittfeindliche, ſondern eine berichtigende, alſo
nur ſcheinbare Reaktion, da ſie von Kräften
in manchem Kulturbereich geſteigert bis zur Re

volution der Erkenntnis nicht von
Schwächen ausgelöſt worden iſt.

Beſinnung und Rückkehr zumeiſt iſt auch
das, was ſich auf dem Gebiet der Volkskunſt
als erneuerte Kraft und Leiſtung erweiſt und
darüber hinaus erkennen läßt, daß der Fluß
des Werdens die durch Zertrümmerung ſeiner
Ufer hervorgerufene Stauung überwunden und
ſtark und ſtetig abermals zu ſtrömen begonnen
hat. Die Volkskunſt war gegen Ende des vori
gen Jahrhunderts im Abſterben begriffen. Jn
Deutſchland mehr noch als in den nordiſchen
und ſlawiſchen Ländern, die ſie aus den Quel

beſaß. Nun habe ich nichts mehr, nicht das len faſt aller Volksſchichten ſpeiſten. Die Zeit,

Volkskenſt Haresſlesſß Handewerr

dem jungen Mädchen nach, das ſich abwandte
und das Zimmer verließ. Dann verſchwand
er in der Nacht.

Trübe dämmerte der Morgen über dem
ſchlafenden Dorfe. Gelbgrauer Nebel hüllte
die Häuſer, die Wieſen und den angrenzenden
Wald in einen undurchdringlichen Schleier.
Geſpenſterhaft glitt eine Abteilung Soldaten
bei gedämpftem Trommelſchlag dahin, in ihrer
Mitte ein Mann, dem die Hände gefeſſelt
waren Ein müdes Lächeln umſpielte ſeine
Lippen. Erhobenen Hauptes ſchritt er dahin,
als wäre er der Führer dieſer Truppe. Auf
einer Wieſe wurde Halt gemacht. Die Mann
ſchaft formierte ſich in einer Linie.

Einige Meter entfernt ſtand der Gefangene.
Ein verſtohlener Blick irrte in die Ferne, wo
graue Umriſſe den Wald verrieten. Dann
folgten ſeine Augen gleichgültig den Vor
bereitungen, die der Offizier traf. Ein, zwei
mal bewegten ſich ſeine Lippen wie in leiſfem
Gebet
„Feuerl“

Ein Knall aus zwanzig Flinten zerriß die
Luft, der Gefangene ſank zu Boden. Seine
Hände krampften ſich in den Erdboden, den
ſein Blut durchfeuchtete

Ein Befehl ertönte und ſchweigend kehrte
die Truppe in das Dorf zurück.

Höher und höher ſtieg die Sonne. Jhre
Strahlen weckten das Leben in Wald und
Flur. Langſam ſchritten zwei Männer über
das Feld, einen Wagen hinter ſich ziehend.
Als ſie den Toten aufhoben, entfiel eine rote
welke Roſe ſeiner ſtarren Hand.

„Rote Roſen bedeuten heiße Leidenſchaft,“
ſagte der eine.

„Sieh her!“ rief der andere und hob den
Kopf des Gerichteten in die Höhe.

Und von demſelben Gedanken bewegt,
ſanken beide Männer in die Knie, und ihre
Lippen flüſterten: „Pater Ricardo

u g. Ehz ler s
die im Ueberſchwang der Jnduſtrialiſierung
und Mechaniſierung ſich bald vermeſſen hätte,
den grauen Himmel blau und ſchwarze Men
ſchen weiß zu waſchen, wollte auch dort kein

Ausruhen gönnen, wo aus Geſetz und Puls
ſchlag des Wachstums dem Blühen ein Ver
blühen folgen muß. Und die Schönheit aller
Volkskunſt, die, wie es ſcheint, im halben
Schatten am beſten gedeiht, verwelkte noch
mehr, als am falſchen Ende angepackt und ver
ſucht wurde, ſie durch induſtrielle Auswertung
zu beleben.

Das Wachstum kann man nur aus eigenen
Kräften fördern, die Geſetze der Maſchine ſind
nicht die des lebenden Organismus, der nicht
nur Werden, ſondern auch Vergehen will. Und
die Geſetze der Maſchine, die noch nicht von beſ
ſerer Einſicht zum Werkzeug bezwungen waren,
hätten ſchließlich vielleicht der Volkskunſt ganz
den Garaus gemacht, wenn nicht die Not und
damit die Beſinnung gekommen wäre. Die
Not, die der Jnduſtrialiſierung, vor allem der
Mechaniſierung Einhalt gebot, die Not, die das
Rattenfängerlied der großen Städte verſtum

Der Mann am Fenſter blickte ſchweigend

ſtand gegen die Mechaniſierung,

hat. der Volkskunſt in den letzten Jahren ei
Aufſchwung gegeben, der zunächſt h n
Emporwachſen des Kunſtgewerbes, ſeine n
niſche und motiviſche Findigkeit, angeſtoßen
wurde, dann gber eigene innere Kräfte n
und neu beſtätigte. w

Wie kam das aus der Not? Volkskunſt
der Begriff wird nur dinglich umgrenzt; es
gibt keine „Volkskünſtler“ das ſind Erzen
niſſe des Hausfleißes und des ländlichen gut
werks auf dem Gebiet der bildenden Kunſt. Der
deutſche Menſch iſt aus der Wohnungsnot zur
Liebe für die eignen vier Wände zurückgekehrt
Schwindende Kauftraft leute von neuem da
Werkzeug in ſeine Hand, um das Haus und die
Geräte für Haushalt und Wirtſchaft ſelbſt zu
ſchaffen. Not lehrt beten: ſo wurden auch die
religiöſen Darſtellungen zu neuem Sinn un
Leben erweckt. Mit der Landfremdheit ſchwand
die Handfremdheit; als die Mütterlichkeit des
Landes ſich neu auftat, regte ſich auch wieder
die geſtaltende Arbeit der Hand. Heute noch
dazu bedeutet ſie, die immer die Grundlage
aller Wrekarbeit war und bleiben wird, Wider

i Sehnſucht naperſönlichem Anteil an der Arbeit e
Leiſtung, die vom Unternehmer und von der
Maſchine unabhängig macht, ſei es oft genug
auch nur deshalb, weil es für viele den Unter
nehmer und Arbeit und Brot durch ihn nicht
mehr gibt.

Vor allem die Landbewohner ſind Träger
der Volkskunſt, die dishalb früher auch Bauern
kunſt genannt wurde. Durch ſie fließt am
ſtärkſten und unbeirrteſten der Strom der
Ueberlieferung, der die Volkskunſt ſpeiſt und
ihren aus der Landſchaft, aus der Anſchauung
aller Reiche der Natur geſchöpften Motivreich
tum allgemeinverſtändlich bindet. Ner Deutſche
Verein für ländliche Wohlfahrts und Heimat
pflege und der Reichsverband landwirtſchaft
licher Frauenvereine haben die Aufgabe über
nommen, die inneren und äußeren Antriebe des
ländlichen Hausfleißes nußbar zu machen.
Schafzucht und Flachsbau gilt es zu fördern,
Webſtühle und Spinnräder müſſen wieder ver
traute Hausgeräte werden. Winterliche und
andere müßige Skunden, gerade auch der Land
jugend, die arbeitslos aus den Städten zurück
kehrt, laſſen ſich durch die Lockung zum Geld
verdienen mit hausfleißiger Tätigkeit füllen
In ſolcherlei Förderung und organiſatoriſſcher
Beratung, mit der Skandinavien, Jtalien und
die Schweig uns längſt vorangegangen ſind,
wird nicht etwa der untaugliche Verſuch der
Mechaniſierung mit andern Mitteln wiederholt
Hier betätigt ſich lediglich eine Nothilfe, die
nach langer Lähmung die erſten Schritte auf
dem Wege zu echter Volkskultur ſtützt und um
ſo verdienſtvoller wirkt, als den zuſtändigen
Stellen bis vor kurzem unbekannt war, welche
lebensfähigen Handwerke acht Millionen Men
ſchen in Deutſchland Nahren geben

Dieſen Aufſatz, über die neuen Kräfte und
Erſcheinungen, die auf dem Gebiet des länd
lichen Hausfleißes und Handwerks ſich ſeit eini
gen Jahren neu regen und jetzt nicht unab
hängig von der Zeit und Kulturwende eben
ſo ſtarke und ſchöne wie ſchlichte und gediegene
Leiſtungen auf dem Gebiet des Textilhand
werks, der Korbflechterei, der Metallarbeit, der
Keramik uſw. hervorbringen, entnehmen wir
in gekürzter Faſſung der Auguſtnummer von
Weſtermanns Monatsheften.

Ludwig Freiwald:

Fwangig Torpedobootsmatroſen
Um die Poſtenkette vor der Arreſtanſtalt

ſchleicht das abendliche Dunkel. Aus dem nahen
Lokal Zur Hoffnung fällt ſchwacher Licht
ſchein. Aus dem KaiſerCafé dringt gedämpfte
Muſik. Die ſtämmigen Geſtalten der Torpedo
bootsmatroſen nehmen ſich in dem abendlichen
Zwielicht der Straßenbeleuchtung ſonderbar
groß aus. Wie eine Gruppe der Rieſengarde
ſehen ſie aus mit den ſchußbereiten Gewehren.
Patronentaſchen und Schulterriemen. Leiſe ra
ſcheln die Mützenbänder im Winde. Die Bäume
ſtehen wie lange, dürre Arme in den Abend
Himmel. Plötzlich kommt Getöſe näher. Geſang
ſchlägt an ihr Ohr. Sie lauſchen in das
Dunkel.

Leutnant zur See Steinhäuſer ſteht vor
ühnen und gibt kurze, prägziſe Befehle.

In einer Linie ſteht die Abſperrungskette
über die Straße. Der Lärm kommt näher.
Dumpf, drohend, unheimlich.

Jm Rücken der Poſten ziſcheln Stimmen.
„Tauſende ſind das. Die zermalmen euchl“

J „Haut able
Halt, entſchloſſen, unbeweglich ſteht die
Poſtenkette. An der Seite der junge Leutnant.

Die Straße voraus iſt frei. Jetzt wälzte es
ſich ſchwarz heran. Die roten Fahnen ſtehen
wie blutige Meſſerſchnitte in dem Lichtſchein,
der aus den Häuſern fällt,

Marſchtritt dröhnt heran.
den Wänden.
eilt voraus.
ſende.

Hundert Meter noch. Die Torpedomatroſen,
der Leutnant, ſie ſtarren auf das Ungeheuer,
das da blind, formlos herankriecht.

Wieder ziſchelt es hinter den Männern
„Jhr ſeid bloß zwanzig. Das ſind

Tauſende!“

Hallt wider an
Geſang, wuchtig, aufpeitſchend,

Schritt um Schritt folgen Tau

Der Geſang vorn hört auf. Die Spitze
des Zuges iſt in Rufweite. Weitſchallend
ſpringt die Stimme des Leutnants den Revo
lutionären entgegen:

„Halt! Stehenbleiben! Umkehren!“
Der Zug kommt ins Stocken.

Verwirrung. Aufflatternde Angſt.
Hyſteriſche Schreie: „Nicht ſchießen!“

Drohungen.
Die Maſſe ſchiebt von hinten mit unge

heurer Gewalt die Spitze nach vorn. Brau
ſend fegt der Geſang der Jnternationale
über die Köpfe. Gellend ſchallt es den
Torpedomatroſen in die Ohren:

„Völker, höret die Signale,
Auf zum letzten Gefecht!“

Wuchtig, aufreizend brandet es weiter.
„Die Jnternationale
erkämpft das Menſchenrecht!“

Die Torpedomatroſen ſtehen eiſern. Unge
heuerlich ſchwillt der Lärm an. Steine
fliegen. Vorwärts ſtürzt der Zug.

Zwanzig Meter.
Haarſcharf iſt der Befehl des Leutnants.
„Legt an „Feuer!“
Krachend pfeift die Salve über die Köpfe

der Maſſe hinweg. Jäh fluten die erſten
Matroſen zurück. Plötzliche, atembeklemmende
Stille. Dann ein Aufſchrei Tauſender aus
Wut und Angſt. Unaufhaltſam drängen die
Hinterſten nach.

Jetzt! Leutnant Steinhäuſer, ſeine Leute,
ſie ſtehen unbeweglich. Ein Bild treueſter
Pflichterfüllung.

„Legt an!“ „Feuer!“
Die zweite Salve kracht in die Menge,

Aufſchreie Getroffener. Zuſammenſackende
Geſtalten. Die Revolutionäre wogen zurück.

ſinniger Angſt in dunkle Schaufenſter. Stür
zen in Lokale und in dunkle Seitenſtraßen.
Flüchten in gebückter Haltung an den Häuſer
fronten entlang. Die Führer zuerſt.

Viertauſend ſtieben auseinander vor
zwanzig entſchloſſenen Männern, acht Tote
und vierzig Verwundete zurücklaſſend.

Die Stoßkraft der Aufſtändiſchen war
gebrochen. eZerſprengt finden ſich die Anführer in der
Wohnung eines Genoſſen ein. Bleich, verſtört,
niedergedrückt, ſitzen ſie ratlos beiſammen.
Wenn auf der Straße Schritte laut werden
oder eine Tür hart ins Schloß fällt, fahren
ſie nervös zuſammen. Sie rechnen jeden
Moment damit, ausgehoben zu werden.

Endlich kommen Nachrichten: Das Straßen
bild iſt ruhig. Die Streifwachen und Poſten
ketten ſind zurückgezogen. Das Stations
kommando hat die angeforderten Land
truppen abgeſagt. Draußen der Ton einer
Hupe. Ein Auto fährt vor. Erſchreckt ſpringen
ſie ans Fenſter. Tritte poltern die Treppe
hoch. Der Führer der Werftzellen und ein
Unabhängigen Redner aus der Hauptſtadt
treten ein.

„Berlin hilft!“ „Die Regierung!“
Das iſt Rettung!
Telegramme und Telephongeſpräche, durch

Genoſſen auf dem Haupttelegraphenamt ſofort
direkt vermittelt, ſetzen in Berlin die Partei
ſekretäre in Bewegung. Zuvor noch ein kleines
Geſchäft. Bericht an die Zeitungsredaktionen,
Zeile zehn Pfennig.

Die Rotationsmaſchinen
Berlin, Leipzig laufen.

in Hamburg,

Extrablätter! Extrablätter!
„Zuſammenſtöße in Kiell!“ „20 Tote, 100

Verwundetel!“
„Offigziere ſchießen auf friedlich

ſtrierende Arbeiterl!“
demon

NeckarBurgenland
Ein Sonderheft, der Zeitſchrift „Badnerland
Schwarzwald“ für Neckartal, Odenwald un

vbadiſches Frankenland.
Ein Sonderheft hat der badiſche Verkehrs

verband mit der April- Nummer ſeiner be
liebten Zeitſchrift „Badnerland Schwarz
wald“ herausgegeben, welche die idhylliſche
Schönheit und Burgenxomantik des vielbeſunge
nen Neckartales und ſeiner angrenzenden
Landſchaften in Wort und Bild darſtellt. Das
Land der Burgen ſchon der äußere Um
ſchlag mit dem Titelbild von Leo Faller, Karls
ruhe, rechtfertigt dieſe Kennzeichnung des
Neckartales ſpricht in den Bildern und
Texten dieſer Ausgabe lebendig und eindrucks

voll zum Leſer und erzählt ihm von ſtolzer
Vergangenheit, von ſchickſalsſchweren Kämpfen,
aber auch von der beſinnlichen, traumhaft
ſchönen Würde der Fluß und Wälderlandſchaft.
Es wetteifern Kaſimir Edſchmid, Hanna von
Boſenſtein, Emil Baader, Konſtantin und
Franz Schneller im ſinnigen Lob auf dieſes
deutſche Land. Was ſie zu ſeinem Preiſe zu
ſagen wiſſen, deſſen Wahrheit bekräftigen die
prachtvollen Bilder des Heftes, die von Neckar
tal, Odenwald und badiſchem Frankenland, vom
anmutigen Zauber alter Städte, ſtolzer Burgen
und Schlöſſer, von Blüten und luſterfüllten
Laubwäldern eindrucksvoll berichten. Das Heft

wird manchem, der zur Oſterzeit oder ſpäter
in deutſcher Landſchaft und deutſcher Geſchichte
wandern oder reiſen will, den Weg ins Neckar
tal von Mannheim über Heidelberg vis hinauf
nach Heilbronn weiſen. Ein Probeexemplar der

Zeitſchrift kann vom Badiſchen Ver
kehrsverband Karlsruhe, Karlſtraße 10

Drängen auseinander, ſpringen in wahn „Der Blutſonnktag, von Kiel gegen Portoerſatz koſtenlos bezogen werden.
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G. ſpielt Theater
Der Sturmführer kommt und ſagt:

T Sag Der„Jungens, ich habe eine feine Sache. Der
dicke Regiſſeur vom Stadttheater, den
ich kenne, ſagt mir, daß er Statiſten braucht.
Und es ſoll für jeden Mann eine Reichs
mark pro Abend geben. Und Freikarten

zu.ne und die Freikarten können wir auch gut

hrauchen.r deben geſagt. „Das iſt fein. Kommen
wir doch einmal ins Theater.“

Das Theaterſpielen machte denn auch
rieſigen Spaß. Beſonders wenn wir in
Maſſen auftreten konnten. Jn den „Räu-
bern“ von Schiller ſpielten wir ſo gut, daß
ſogar die Zeitung ſchrieb, „außerordentlich
realiſtiſch war auch die Komparſerie“.

Wir ſpielten eine Sache mit Friedrich dem
Großen. Da mußten die Längſten von uns
als preußiſche Garde in Uniform
und großen, hohen Helmen auftreten. Wir
machten einen bannig feinen Eindruck. Der
Sturmführer fluchte ja ein bißchen, weil ge
rade ſo viel Wahlarbeit war. Aber es ging
auch ſo, wenn wir fünfzehn Mann nach dem
Theater Kleben gingen. Stempeln tun
wir ja alle. Und die Reichsmark machte
bei drei Abenden in der Woche ſchon einen
ſchönen Klacken Einnahme in der Kleider
kaſſe aus.

Nun, am letzten Wahlſonntag bei der
Reichspräſidentenwahl ſpielten wir wieder
Der Stürmführer hatte Urlaub bewilligt.
Wir ſaßen in der Garderobe, klönten und
rechneten, was wohl der zweite Wählgang
btingen pürde. Weil wir nun erſt im dritten
Alt auftreten ſollten, kam Heini Malwoch, der
uns führt, auf den Gedanken, zum Wahllokal
zu gehen und mal nachzufragen, was los ſei.
Wir flitzten denn auch heimlich über den
Hof, hinten raus, und marſchierten in blauen
Uhiformen, Perücken, Blechmützen mit ge
ſchultertem Gewehr ernſthaft durch die
Ktraßen. Die Leuſte, die uns trafen, guckten
micht ſchlecht und lachten oder freuten ſich.
Im SA.Heim, wo die ganzen Jungens ſamt
Kind und Kegel am Rundfunkgerät ſaßen und
auf die Wahlergebniſſe warteten, erhoben ſie
ein Rieſengebrüll, als wir ſo koſtümiert
kamen.

Der dicke Schlachtermeiſter ſtiftete gleich
inen Stiefel Bier, den wir emſig wie die

Bienen ausſogen. Wir waren bvefriedigt, als
wir hörten, was los war und ſchärften den
änderen ein, uns aber auch Nachricht zu
ſchicken, wenn ein pfundiges Ergebnis her
aus ſei. Es wurde nun ja auch höchſte Zeit.
Und wir rannten im Schweinstrab, daß es
auf dem Pflaſter nur ſo klappte. Wie wir
ſchon dicht beim Theater ſind, biegt um eine
Ede ein wüſter Haufen Wellblech.

Na alſo, der gange Schwarm hinter uns
her. Sie wußten genau, wer wir waren. Und
weil wir aus dem Laufſchritt nicht heraus
kamen, hatten ſie uns dicht am Theater ein
geholt. Fangen doch jetzt die Strolche an, auf
die Letzten von uns eingzuhauen. Und wenn
wir auch keine Zeit mehr hatten, das wurde
uns doch zuviel.

Heini brüllt: „Kehrt auf ſie!“Vir aber fix unſere Holzgewehre genommen
und zwiſchengedroſchen. Das war beinahe
gefährlich Und ſie jaulten auch gleich wie
lunge Hunde und riſſen aus.

Nün aber im Eilzugstempo auf die Bühne.
Der dicke Regiſſeur jammerte ſchon. Wir
kamen noch zur rechten Zeit, atemlos ſtanden
wir ſtill und ſtramm und traten dann ab.

Wir lärmen gerade in der Garderobe,
flüchen auf die feigen Hunde von der Well
lechfront, ſind gerade beim Umgiehen, da
kommt Mugge Lunow, unſer Kleinſter, nach
uft ſchnappend, angeſauſt und meldet

Wir haben zwei Millionen mehr.
wei Millionen mehr, zwei Millionen mehr.
ieder eine Schlacht gewonnen. Und wir

n „Heil“, daß der Kalk von den Wänden
ebt.

Der Regiſſeur reißt, entſetzt von dieſem
Krach, die Tür zu unſerer Garderobe auf,
üngt die Hände: „Meine Herren, meine
LHerren.“

w „Ach was“, ſagt Heini in richtiger Laune,
enſch, freu' dich lieber. Zwei Millionen für
of mehr“. Und haut den Dicken auf die
dulter, daß er zuſammenzuckt. Das halbe
ühnenperſonal kommt angeſtürzt und weiß

nicht. was los iſt
alt un iſt gerade der Vorhang zum letzten
Das gefallen. Die Darſteller verneigen ſich.

t Publikum Katſcht Beifall, da iſt es, als
le der Uebermut in uns ſich überſchlagen
du aus der Garderobe heraus
bla ie Bühne, ſtehen da, teils in alten

en Uniformen, oder ſchon in Zivil oder
raunen Hemden, und ſchreien in den hell

Die Reichsmark kommt in die Kleider

Eine Gtettiner Erinnerung
„Zwei Millionen für Hitler mehr, Sieg

Heil.“
Und da praſſelt doch mit einem Male ein

Beifall hernieder wie noch nie. Und mit
einem langen Schritt geht Heini an die
Rampe und ſchmettert mit ſeiner Kommando
ſtimme in den Saal:

„Adolf. Hitler ein Sieg Heil!“
Dreimal durchbrauſt es dröhnend den Raum.
Und dann „Das Hörſt-Weſſel-Lied“.
Und wir ſingen wie noch nie. Und das
Publikum ſteht in den Bankreihen und ſingt

Nur auf Opfern beruht derSieg! und jene vielen Namen in der
Verluſtliſte der nationalſozialiſtiſchen Be
wegung geben Zeugnis von der Richtigkeit des
Ausſpruchs. Bei der Durchſicht dieſer er
ſchütternden Statiſtik fiel mir der Name eines
jungen SA.Mannes in die Augen, den ich
nicht mehr los wurde, über den ich lange
nachdachte, und der mit meiner Frontkämpfer
zeit in enger Verbindung ſteht. Das heißt
jener Kriegskamerad, den wir in das Maſſen
grab der Zweihundert bei Tarnow legten,
war der Vater des jungen SA. Mannes

Unter eigenartigen Umſtänden lernte ich
den bärtigen Landſturmunteroffigzier in den
Sturmnächten vor Tarnow kennen. Wir lagen
in den Höhlen des Dunajezdammes auf
Unteroffizierpoſten. Gemeinſam überſtandene
Gefahren und das unabläſſige Pochen des ein
laßbegehrenden Todes hatten die Riegel ge
ſprengt, die vor den verborgenen Türen des
menſchlichen Herzens klagen: in jenen unver
geßlichen Nächten der Weſtkarpathen hielten
wir vft Zwieſprache über Fragen, die an die
Pforten der Ewigkeit hämmern. Zwet grund
verſchiedene Menſchen in ihren Anſchauungen,
doch eins in dem ehrlichen Suchen nach dem
tiefen Sinn des Lebens

Er war ein Sohn der roten Erde,
zwiſchen flammenden Hochöfen und gigan
tiſchen Schachttürmen aufgewachſen. Er kannte
nicht das Rauſchen der Wälder, wußte nichts
von der Erhabenheit des Meeres und vom
uralten Lied der ewigen Heide; in ſeinem
Jugendland ſtampften tauſend Maſchinen und
im Rhythmus der wuchtenden Hämmer
ſchwang das eherne Lied der Arbeit. Jn
einer ſchwarzen Mietskaſerne hatte ſeine
Wiege geſtanden. Kein blauer Himmel. lachte
in ſein Kinderſtübchen, graue Dunſtſchwaden
der rauchenden Schlote zogen über das
Arbeiterviertel der Jnduſtrieſtadt, und in den
Nächten warfen Kokereien und Hochöfen ihren
geſpenſtigen Schein in die Fenſter der
Menſchen. Was wußte er von einem blühen
den Gärtchen, oder von dem Glück der eigenen

Scholle? All dies lag wie ein klingendes
Märchen in unerreichbarer Ferne. War's
da ein Wunder, daß die Lichtſehnſucht, die
im tiefſten Winkel einer jeden deutſchen Seele
hockt, ihn zu den Menſchen trieb, die für die
Morgenröte eines neuen Menſchentums
kämpfen wollten, die die rote Fahne des
Klaſſenhaſſes aufpflanzten, um den
Weg zur Sonne frei zu machen Sein Wille,
dieſes zu erreichen, war ehrlich und aufrecht
geweſen.

Als wir zum erſten Male dieſe Dinge be
rührten, da ſprach er in ruhiger, ſachlicher Art

über ſeine politiſche Weltanſchau
un g. Schweigend hörte ich zu. Es war eine
merkwürdig ruhige Nacht; durch die Schieß
ſcharten ſahen wir das geiſterbleiche Mondlicht
ber den aufgewühlten Aeckern liegen. Mir
ſchien, als habe er das Bedürfnis, einen
Rechenſchaftsbericht ſeines Lebens zu geben.
Er ſprach faſt wie zu ſich ſelbſt. Als er
geendet, war es eine Weile ſtill zwiſchen uns.
Dann begann ich von der Heimat zu reden,
von dem Boden, aus dem die Wurzeln unſeres
Weſens die Kraft empfangen, ſprach von dem
deutſchen Menſchen, der mit ſeiner Scholle
ſchickſalshaft verbunden iſt, aus der allein ſein
tiefſtes Glück und ſeine gottgewollten Auf
gaben kommen.

Plötzkich unterbrach er mich: „Aber,
Kamerad, ich habe ja keine Heimat,
ich hauſe fünf Treppen hoch in einer Miets
kaſerne, ich kann weder im Heimatboden
Wurzel ſchlagen, noch den Himmel mit meinen
Händen faſſen.“

Wir unterhielten uns des öfteren über
Fragen. Wir rangen mit Erbitterung, aber
ohne Haß um unſere Anſchauungen. Er ver
traute mir dabei den Zwieſpalt ſeines ehr
lichen Herzens an, als das Geſpräch auf die
Wehrpflicht kam. Nach den von ihm aus
gelegten Grundſätzen des ſozialiſtiſchen Pro
gramms durfte er eigentlich keine Waffeerd S Srdenden Zuſchauerraum hinein gegen den Feind richten. Er litt ſchwer unter
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Opfer Rachdenkliches von Karl Weiſe

hören, beſonders wenn er getrunken hat.

KappPutſch aus, und ich wurde „befreit“.

ich die Arbeit wieder aufnehmen, bekam aber

mit. Und neben uns ſtehen der Regiſſeur, die
Schauſpieler und die Bühnenarbeiter und
ſingen mit in einem einzigen gewaltigen,
hämmernden Takt: es ſchau'n aufs
Hakenkreuz voll Hoffnung ſchon Millionen

Der Vorhang fiel. Das Ganze erloſch.
Am Montag ſtand es in der Zeitung. Jn

der Stadtverordnetenverſammkung brüllte die
Wellblechfront wie verrückt. Man wollte alles
beim Theater rausſchmeißen. Aber ſonſt,
außer Konſumbereinsbonzen, Ortskranken
kaſſenkaſſierern und Parteiſekretären lachte
die ganze Stadt und freute ſich.

Fritz Roth.

dieſem Dilemma. Am 2. Mai ſollte der
Sturm auf Tarnow beginnen. Er
ſchrieb ſeinem damals 10jährigen Sohne, der
kurz vor dem Kriege die Mutter verloren
hatte, einen Brief, den er mir zeigte. Daraus
ſind mir die Sätze noch in Exinnerung ge
blieben „Das Leben wird Dich vor manche
Entſcheidungen ſtellen. Frage dann keine
Menſchen oder Satzungen, ſondern Dein Ge
wiſſen. Es iſt viel Unwahres und Falſches
in der Welt, aber was vor der Stimme
Deines Herzens beſtehen kann, das tue!“

Heute weiß ich, daß der Sohn ſeinen Vater
verſtanden hatte. Doch auch er, der mir lieb
getwordene Frontkamerad, ſtand für dieſe ge
wonnene Ueberzeugung noch in jener Nacht
mit ſeinem Leben ein.

Mit einer Patrouille mußte er vorgehen,
um geeignete Uebergangsſtellen ausfindig zu
machen. Dabei geriet er mit einigen ſeiner
Leute in Gefangenſchaft. Der Abſchnitts
kommandeur der Ruſſen verſuchte ihn auszu
fragen, da die Vorbereitungen zum Durchbruch
auch dem Gegner nicht unbekannt geblieben
waren. Ein ſpäter aus ruſſiſcher Gefangen
ſchaft. zurückgekehrter Mann der Patrouille
berichtete daß ſein Patrouillenführer ſich
ſtandhaft geweigert habe, irgend etwas aus
zuſagen, und in grenzenloſer Wut habe ihn
der Offizier mit der Piſtole er
ſchoſſen.

Wir fanden ihn am andern Morgen nach
dem geglückten Durchbruch hinter den ruſſi
ſchen Stellungen liegend. Später legte man
ihn in das Maſſengrab vor der erſtürmten
Stadt. Er hatte der Stimme ſeines Blutes
gehorcht. Alles Weſensfremde und Undeutſche
fiel in der Stunde der Entſcheidung von ihm
ab wie ein geliehenes Gewand.

Auch jener junge SA.Mann, ſein
Sohn, war der Stimme ſeines Gewiſſens
gefolgt, als er ſich in heldenhafter Weiſe für
einen bedrängten Kameraden einſetzte und

deutſchen Geiſtesfrühling, ein Auferſtehen
aus dunkler Nacht, wenn nicht das Märtyrer
blut deutſcher Helden mit heiliger Kraft an
die Seelen der deutſchen Menſchen rührte

Deutſcher Humor
Glücklich der Menſch, der noch zu lachen ver

ſteht. Glückliches Volk, dem ein gütiges Schick
ſal ſonnige Lebensweisheit in die Wiege legte.
Was anderen Völkern mühelos, durch leichte
Lebensbedingungen in den Schoß fiel, das ward
dem nordiſchen Menſchen erſt auf dem Umwege
über den inneren Sieg zuteil, das brachte ihm
erſt die mühſam errungene Weltanſchauung,
die, in den Tiefen des Seins wurzelnd, hinauf
ragt in die Höhe unbeſchwerter Geiſtigkeit. So
iſt der deutſche Humor urwüchſig, weil er im
alltäglichen Leben und Treiben des Volkes ge
wachſen und geformt iſt. Aber, wie alles Echte,
aus dem Schoße der Volksſeele Emporſteigende,
des Hinweiſes auf eine höhere Zweckbeſtim
mung nicht entarten kann, ſo rührt auch echter
deutſcher Humor immer wieder an die Grund
lagen unſeres Lebens, führt in ſeinem tiefſten
Sinn immer wieder zum Myſterium unſeres
Schickſals hin. Welch ein Unterſchied zwiſchen
dieſem deutſchen Humor und den franzöſiſchen
Spitzfindigkeiten, von der jüdiſchen Zote ganz
zu ſchweigen. Nachdem nun in dieſem deut
ſchen Lenz 1933 die Fremdherrſchaft gebrochen
ward, nachdem die krummnaſigen Giftmiſcher
wie Spreu vor dem Winde zerſtreut werden,
jetzt galt es, das Gift aus dem Volkskörper zu
entfernen.

Dieſer Aufgabe hatte ſich der Block 2
Zelle H. der Orxtsgruppe Freiimfelde
unterzogen, indem er einem der regelmäßig
ſtattfindenden Blockabende die Ueberſchrift
„Deutſcher Humor“ gab. Unſer Blockwart, Pg.
Prinz, hatte es ſich in den Kopf geſetzt, einen
neuen Rekord hinſichtlich der Beſucherzahl auf
zuſtellen. Sein Eifer war mit Erfolg gekrönt.
52 Perſonen, davon Ungefähr vier Fünftel
Nichtmitglieder, füllten den Raum (Unſer
Blockwart fordert hiermit die anderen Blocks
zum Wettſtreit heraus!) Eingangs wies unſer
Blockwart nochmals auf die Bedeutung der
Blockabende hin und umriß kurz ihre Aufgabe.
Dann ſprach Pg. Söllinger zum Thema
des Abends die einleitenden Worte, deren Jn
halt ſich mit obigen Ausführungen deckt. Er
ging dann gleich auf Punkt 1 des Programms
über und las einen Abſchnitt aus: Gillhoff,
Jürnjacob Swehn, der Amerikafahrer. Dem
kernigen Humor des niederdeutſchen Bauern,
ſeiner Offenheit und ſeiner tiefen Religioſität
konnte kein ſchöneres Zeugnis ausgeſtellt wer
den. Dann kam unſer Pg. Zimmer von der
NS.Bühne zu Wort. Jn bunter Reihenfolge
flatterten die luſtigen Verſe wie bunte Som
mervögel; die Parodien purzelten, neckiſchen
Kobolden gleich, und Beifall und Lachen dank
ten dem Vortragenden. Mit feinem Gefühl
paßte er ſich dem Thema an; ſeiner Sicherheit
und der Friſche ſeines Vortrages iſt der Erfolg
des Abends zu danken. Für viele zu früh
beendete die „Luſtige Geſchichtsſtunde“ den
offiziellen Teil. (Jm Vertrauen: der inoffi
zielle Teil war nicht minder luſtigl) So war
auch dieſe Veranſtaltung ein Schritt vor
wärts, ein kleiner Sieg im Ringen um

dabei ſein Leben verlor. Gäbe es einen

Als ich nach Kriegsende nach Hauſe
kam, war ich überzeugter Marxiſt und folgte
der roten Fahne, feſt daran glaubend, daß
jetzt das erreicht ſei, wofür wir ſeit Jahren
gekämpft hatten, und was uns ſeit Jahren in
Flugſchriften, Zeitungen und Reden als er
ſtrebenswert bezeichnet worden war.

Jch wurde Soldat der Roten Armee
und war immer da zu finden, wo etwas „los“
war. Gewöhnt, Augen und. Ohren offen zu
halten, ſah ich ſelbſt vieles, was ſich für
unſere ſogenannten Arbeiterführer nicht
geziemte, jedoch habe ich geſchwiegen als
Soldat, der Diſgziplin kennt, und zweitens
wollte ich der Partei nicht ſchaden.

Da meine Heimatſtadt ein ſtändiger Un
ruheherd war, rückte eines Tages das Frei
korps Lichtſchlag ein, und ich wurde mit

erſtaunt war ich, als plötzlich ein Mann her
eingeführt wurde, der gegen mich zeugte!

Es war mein „Klaſſengenoſſe“
Heinrich Seibel, der als Rotgardiſt mit mir
in Reih und Glied marſchiert war. Das End
ergebnis waren zwei Jahre Gefängnis, die
mir aufgebrummt wurden. Dieſer „Klaſſen
genoſſe“ iſt heute noch eine Zierde der hieſigen
Marxiſten, und bei allen paſſenden und
unpaſſenden Gelegenheiten kann man ihn

Während der Strafverbüßung habe ich
nicht einen Brief von meinen „Führern“

bekommen,
womit ich mich in der Zelle hätte aufrichten
können. Ein Jahr war herum, da brach der

Als dieſer Wirrwarr zu Ende war, wollte

bald Wind, daß man mich wieder verhaften

Wiederaufſtieg

die deutſche Seele!

Warum ich GA.-Nann wurde
wollte. Bei Nacht und Nebel floh ich ins be
ſetzte Gebiet. Ohne Geld und ohne Arbeit
kam ich bald auf den Weg, den viele vor mir
ſchon gegangen ſind und heute noch gehen: i ch
ging zur Fremdenlegivn.

Nach 6 Jahren, die reich an Entbehrungen
und Strapazen waren, glückte mir die Flucht
und ich kehrte heim. Trotz der langen Ab
weſenheit von zu Hauſe war ich nicht ruhiger
geworden. Eine tiefe, innere Unruhe
hatte mich erfaßt und ließ mich nicht mehr
los. Trotz der trüben Erfahrungen, die ich
gemacht hatte, war ich immer noch über
zeugter Hommuniſt.

Da hörte ich Ende 1930 zum erſtenmal
einen Nationalſozialiſten, einen Be
kannten, der mich über die Ziele der NSDAP.
aufklärte. Jch beſuchte dann verſchiedene Ver

vielen anderen feſtgenommen. Vor ein ſammlungen und war erſtaunt über den
Kriegsgericht in Eſſen geſtellt, rechnete Geiſt, der dort herrſchte.
ich auf das beſtimmteſte mit einem Freiſpruch, Mein Vorurteil gegen alles was
da man mir nichts beweiſen konnte; doch wie „national“ war, geriet bald ins Wanken,

je mehr ich mich mit Weſen und Zielen
der NSDAP. vertraut machte.

Kurz entſchloſſen trat ich Mitte 1981 der
SA. bei. Jch hatte erfaßt, daß nur der
nationale Sozialismus in der Lage iſt, die
Gegenſätze im Volk zu überbrücken und dem

Deutſchlands herbeizuführen.
Jch ſah mit Erſtaunen, daß mein Wollen und
Wirken im Marxismus immer in der letzten
Auswirkung national und nicht international
geweſen
Klaſſenkampf Deutſchland nicht wieder zur
Höhe bringen wird oder kann.
kann uns keiner ſtreitig machen, wir haben
die

wegung der Front, und

war, und daß der marxriſtiſche

Den Sieg

Volksgemeinſchaft, wir ſind eine Be

in unſerer SA. marſchiert Deutſchlands
Zukunft.

Franz Hanau, Arbeiter.



eſſe der Allgeineinheit betont und beachtet wer

i Furſorgeamtes ab Makl 1hg8. ausgehändigt

Kibetg G. M. b. H., öwelgdirektion Halle

Dieistag, 9. Mai 1933 Mitteldeutſche National Zeitung Nr. 107
2432 2 ſtrahlender Sonne bewegen, ſie ſich in den JHie Fettverbilligungsſcheine aparteſten Strandanzügen, gefchützt gegen die e

Hitze durch die Strandſchirme der Firma tet tArbeitsloſe, die Unterſtützung vom Arbeits heitsamtes, und zwar für die Rentner mit Hein gel. 5 J artetam liamt erhalten, erhalten die Scheine auch vom dem Familienanfangsbuchſtaben: eng e ren e er ſo r 9 r r t Be

i ändigt. jed von der reichhaltige und billige Auswähl, für jeden erArbeitsamt ausgehändigt. Wer jedoch von A— C nur am Donnerstag, dem 11. Mai ſchwinglich, und ſelten iſt eine Modenſchau ſo ekanntmachung
ſtädtiſchen Fürſorge laufend unterſtützt wird,
oder aber Rente aus der Unfall, der Jnvali
den, der Angeſtellten und der knappſchaft
lichen P. Verſicherung vezieht, bekommt die
Verbilligungsſcheine durch das Jugend und
Fürſorgeamt, ebenſo die K. B. und K. H.Zu
ſatzrenkner und die Empfänger von Eltern
veihilfe; als Rentenbezugsberechtigte gelten für
die Fettverbilligungsſcheine auch die Ehefrauen
der K. B.Zuſatzrentner und der ſonſtigen Ren
tenempfänger.

Auf jede Perſon, die in die Unterſtützung
bzw. die Rente mit einbezogen iſt entfällt
jeweils ein Verbilligungsſchein, der für die
Monate Mai bis Juli je zwei Abſchnitte über
je ein Pfund Fettwaren mit einer Verbilligung
von 25 Pfg. däs Pfund enthält. Auf eine be
zugsberechtigte Perſon darf nur ein Schein
entfallen und zwar atch dann, wenn der Be
zugsberechtigte etwa mehrere Renten bztw.
Unterſtützung und Rente begieht.

Jeder Doppelbezug von Fettſcheinen iſt
ausdrücklich unterſagt, wer ſich aber trotzdem
einen weiteren Schein veſchafft oder zu be
ſchaffen ſucht, der macht ſich ſtrafbar und be
gibt ſich außerdem ſeines Rechtes an der Preis
verbilligunge Dieſer Hinweis muß int Jnter

den da ſonſt die geſamte Verbilligungsaktion
gefährdet wird. Jeder Bezugsberechtigte hat

deshalb ein beſonderes Jntereſſe, daß jeder un
lautere Verfüch zur Erlangung doppelter

Scheine unterbunden wird.
Welche Fettwaren verbilligt werden und

welche Mengen bezogen werden müſſen, iſt ge
an vorgeſchrieben ebenfo die Gültigkeits
dauer der einzelnen Abſchnitte. Wer als Be
Zugsherechtigter oder Fettyerfäufer gegen die
Beſtimmungen verſtöht, muß ſich etwaige Ver

ufte ſelbſt zuſchreiben. Für die Verkäufer
werden die einzelnen Vorſchriften zu einem
beſonderen Merkblatt zuſammengefaßt, das
auf Wunſch in Zimmer 24 des Jugend und

wird.
Wann gibt das Jugend- und Fürſorgeamt

e vie Scheine ans
en Kleinrenknern, KB.- und K. H.Zuſatz

kentnern ferner den Empfätigern der allge
W nietrer Fürſötgeünterſtützung mittels Poſt

ſcheck werden die Schetne durch die Poſt un
gehend zugeſtellt. Laufend unterſtützte Sozial

er müſſen ſich am Sonnabend, dem
Mai 1988, in der Zeit von 7—12 Uhr in

der Fürſorgekaſſe, Kleine Steinſtraße Ecke
Rathausſtraße einfinden. Empfänger von
Elternbeihilfe können die Scheine vom 13. bis
20. Mai 1983 auf Zimmer 8 des Jugend und
Fürſorgeamtes abholen; Wohlfahrtserwerbs
loſe und Unterſtützungsempfänger, die ihre
Unterſtützung in bar bei einer Kaſſe des Ju
gend und Fürſorgeamtes abholen, erhalten
dort bis zum 19. Mai 1933 auch die Verbilli
gungsſcheine, und zwar auch dann, wenn die
Auszahlung der Unterſtützung erſt nach dem
19. Mai 1938 fällig iſt. Für Rentenempfänger,
die keine Fürſorgeunterſtützung beziehen, be
findet ſich die Ausgabeſtelle in der Schmer

1933, von 7—-14 Uhr;
D—G nur am Freitag, dem 12. Mai 1933,

von 7—14 Uhr;
Her J nur am Sonnabend, dem 13. Mai

1988, von 7—14 Uhr eKL nur am Montkag, dem 15. Mai 1938,
von 7—-14 Uhr;

M P nur am Dienstag, dem 16. Mai
1988, von 7—-14 Uhr

Qu- S (ohne- Sch und ohne St) nur am
Mittwoch, dem 17. Mai 19883, von 7-14 Uhr;

Sch, St T nur am Donnerstag, dein
18. Mai 1933, von 7—14 Uhr.

Die Ausgabe der Verbilligungsſcheine er
folgt jedoch für die unterſtützten Sozialrent
ner, die Empfänger von Elternbeihilfe und die
nicht unterſtützten Rentenempfänger nur dann,
wenn ſie die Rentenbeſcheide für alle Renten,
die ſie ſelbſt oder ihre Zugehörigen beziehen,
bei der Ausgabeſtelle vorzeigen Und dazu
außerdem den Rentenpoſtausweis (rote bzw.
grüne Nummernkarte); außerdem müſſen die
unterſtützten Sozialrentner noch den Poſt
abſchnitt der letzten e
vorlegen, ferner die Angeſtelltenrentner noch
den Poſtabſchnitt der letzten Rente bzw. eine
entſprechende Rentenausgahlungsbeſcheinigung.
Wer alle dieſe Renkenpapiere bzw. Ausweiſe
nicht vorzeigt, hat es ſich leider ſelbſt zuzu
ſchreiben, wenn er mit leeren Händen wieder
nach Hauſe gehen muß.

BadeMNodenſchau bei der
Fa. WeddyPönecke

Die Zeit der Ferien naht. Jung und alt
träumt ſchon davon und jeder will in dieſem
Jahr ſein Reiſeziel erreichen, fei es in die
Berge oder ans Meer. Nür hinaus aus der
Stadt und Sommer, Sonne, Luft und Waſſer
genießen. Was gilt es da aber ſchon jetzt vor
zubereiten Man zerbricht ſich den Kopf
wo das Praktiſchſte und Billigſte für die Reiſe
kleidung zu kaufen iſt, und doch kann man es
ſo einfach haben. Ein Beſuch bei der Firma
WeddyPönecke hilft Jhnen aus allen Nöten-
Die BadeModenſchau bringt das Richtige

für Ste e eJn, den oberſten Räutnen, des Hauſes
lauſcht. gehannt- ein intereſſtertes Publikum
den ſelbſtgedichteten Woörken, die Frau
CollinteSenden vom hälleſchen Stadt
theater in äußerſt geſchickter und unterhalt
ſamer Weiſe vorträgt. Bild an Bild reiht ſich.
Und reigzende junge Damen führen die neue
ſten Modelle der Badeſaifon 1933 vor.

Die Bilder aus eigener Werkſtatt des
Hauſes der Firma WeddyPönecke zeig
ken auffallend künſtleriſches Talent. Jm eigenen
Garten daheim werden die Reiſepläne ge
ſchmiedet. Bald darauf werden die Koffer ge
packt. Und dann trifft man ſich wieder am
Wolfgangſee, im Gebirge oder am Strande
des Meeres. In den Bergen wird gejodelt und
getanzt. Annemarie Günther vom halleſchen

echten Dirndl-Koſtüm. Pruſtend ſteigen die
Waſſernixen in den ſchönſten Badeanzügen aus

unterhaltſam und von ſo tiefem künſtleriſchen

ſem Jahr nicht verreiſen kann, muß ſich un

Fürſorgeunterſtützung

Leipzigerſtraße.

Stadt Theater zeigt dabei ihre Tanzkunſt im

Eindruck auf die Zuſchauer. Auch wer in die

bedingt dieſe Schau anſehen, denn auch er fin
det eine Stunde Freude. Die Firmen
Röfchel, Lederwaren, C. F. Ritter Spiel
waren und die Firma Heckert, Porzellan,
ſtellten für die Bilder ihre gediegenen und
preiswerten Artikel zur Verfügung.

Fackelzug der Gtudentenſchaſt
Zu Ehren des neugewählten Rektors, Prof.

Dr. Dr. Stieve, und zugleich zum erneuten
Bekenntnis eines vertrauensvollen und gedeih
lichen Zuſammenarbeitens zwiſchen Dozenten
ſchaft und Stüdentenſchaft veranſtaltet die
Studentenſchaft Halles am Dienstag dem
9. Mai 1938, 20 Uhr, einen Fackel zug. Der
Zug geht vom Friedrichplatz über Reileck zur
Zietenſtr. und löſt ſich im Anſchluß an die Be
grüßung des neuen Rektors in der Nähe nach
Zuſammenwerfen der Fackeln auf.

Das Pferdegeſpann
i inm Schaufenſter

Ein Unglücksfall, der ſehr ſchwer hätte
aüslaufen können, ereignete ſich geſtern gegen
346 Uhr nachmittags in der Martinſtraße, bzw.

Zwei Pferde eines Geſpanns
der neuen Reitſchule, Burgſtraße, von der Mar
tinſtraße. konimend, Richtung Leipzigerſtraße

ſtelle der „Leipgiger Neueſten Nachrichten wurde
zerkrümmert. Ein Privatmann, der ge
rade am Fenſter ſtand, erhielt leichtere Ver
letzungen Der Führer des Wagens konnte ſich
durch ſein rechtgeitiges Abſpringen vom Wagen
retten. Beide Pferde mußten durch einen
Pferdetransportwagen aäbgeſchleppt werden. SA.
und SS. ſowie FeuerwehrKrankentwvache leiftete
bei der ganzen Aktion wertvolle Hilfe.

Hausſuchungen
bei Kommuniſten

Am Dienstag Morgen wurde erneut eine
Raszia gegen Kommuniſten in Am mendvrf
von je 100 Mann Polizei und SS. veranſtal
tet. Es wurde allerhand verbotenes Material
zu Tage gefördert und beſchlagnahnt.

Walhalla Theater. Heute Premiere „Ein

Rheiniſches Mädel“. Operette von Liebe, Luſt
und Leid mit Lotte Kießling als Gaſt.

Wetterbericht
für den 10. Mai.

Für Berlin und weitere Umgebung und für
das mittlere Norddeutſchkand zeitweiſe auf
heiternd und am Tage ekwas wärmer, keine
nennenswerten Regenfälle, mäßige bis friſche
weſtliche Winde.

Für das übrige Deutſchland in der ſiüd
lichen Hälfte viekfach heiter und tagsüber
wärmer, im Norden und Oſten wechſelnd be

nehmend, ſcheuten plötzkich und gingen durch.
Die Schaufenſterſcheibe der Geſchäfts

Es wird gebeten, die Stadtverordneten der
Fraktion der NSDAP. weder in ihren Be
trieben noch in ihren Privatwohnungen auf
zuſuchen. Jn Stadtverordneten Angelegenhei
ten iſt der Pg. Stadtverordneten Vorſteher
Rechtsanwalt und Notar Dr. Nvack nur Mitt
wochs von 16 18 Uhr in ſeinem Büro, Leip
ziger Str. Nr. 89 (Ritterhaus) zu ſprechen.

Die Geſchäftsſtelle der Stadtvervrdneten
Fraktion an welche alle Angelegenheiten
kommunalpolitiſcher Art zu richten ſind be
findet ſich Ludwig WuchererStr. 79.

Sprechzeiten des Fraktibns-Geſchäftsführers
Brand nur Montag 9--12 Uhr, Mittwo
9 12 Uhr, Freitag 9—12 Uhr.

NSDStB.
Bezugnehmend auf die Verfügung des

Stabsleiters Dr. Ley der Oberſten Leiküng
der PO. vom 4. April 1933 Abſ. 2: „Studie
rende Parteigenoſſen müſſen Mitglieder des
Nationalſogialiſtiſchen Deutſchen Stüdenten
bündes ſein“ werden alle an der Univerſität
Halle immatrikulierten Parteigenoſſen letzt
talig aufgefordert, ſich bis zum 11. Mai
ſpäteſtens auf der Geſchäftsſtelle des NSD
StB., Univerſitätsring 5, II (Tulpe), Zimmer
Nr. 9, während der Geſchäftsſtunden zu
melden.

Für den Nationalſozialiſtifchen Deutſchen
Studentenbund tritt ab 12. Mai, 13 Uhr, bis
auf weiteres Aufnahmeſperre ein.

Der Bundesleiter.
gez. Alfred Detering.

Deutſche Volks und Heimatfachſchüle
des Kampfbundes für deutſche Kultur.

1. Aus organiſatoriſchen Gründen iſt die
Vorkragsfolge des Herrn Dr. Kürten abgeſetzt.
Den Studierenden, die dieſe Vortraägsfolge be
fuchen wollten, wird empfohlen, an der Vor
leſung des Herrn Privatdozent Dr. Kürten
Donnerstags von 18 bis 19 Uhr im Hörſaal 1

teilgunehmen.
2. Aus organiſatoriſchen Gründen wird die

Vortragsfolge des Herrn Prof. Hahne auf
einen ſpäteren Zeitpunkt verſchoben.

3. Die Vortragsſolge über „Weltwirtſchaft“
von Major a. D. Blum beginnt am Donners
tag, dem 11. Mai, 16 18 Uhr, und findet vor
läufig in der Burſe zur Tulpe, Wittenberger
Zimmer, Erdgeſchoöß ſtatt Unentgeltlich.

Die vVortragsfolge über Deutſche Ge
ſchichte 1916 1988 von Dr. hon Galera be
ginnk Mitktwoch, den 17. Mai, 11- 12 Uhr, und
findet vorläufig in der Burſe zur Tulpe
Wittenberger Zimmer, Erdgeſchoß, ſtatt. Un
entgeltlich. Es wird gebeken, die Vorträge
und 4 zahlreich zu beſuchen.

Anordnung betreffend Nachver-
ſetzungen von Schülern auf Grund
ihrer Tätigkeit in der Hitlerjugend

oder im NS.Schülerbund.
Hierdurch wird für den Bann Halle Merſe

burg angeordnet, daß von der Hitlerjugend und
von den Behörden nur ſolche Führungszeugniſſe
der Schüler anerkannt zu werden brauchen
welche die Gegenzeichnung des Referenten für
Schulweſen in der Bannführung aufweiſen.

Der Referent Ul i. d. Bannſührung Hd.
W. Schlinke,den Wellen auf und hüllen ſich dann in ihre

Bademäntel in den prächtigſten Farben. Bei
wölkt und etwas windig, aber nur im Küſten

gebiet noch bemerkenswerte Schauer. Unterbannführer.ſtraße 1 durch den Eingang des Stadtgeſund

ſdenhohengeth n vankzins

land nd eamſergredſeMitte

für jeden Zweck.
Koſtenloſe Auskunft u. Beratung durch

Landwehrſtraße 2,II, Fernſprecher 212 39

Seriöſe Vertreter geſucht.

Streichen Sie ſelbſt!!!

Farbess
für die verſchiedenſten Anſtriche
kaufen Sie in beſt er Qualität
bei

B r e za o Bertyold
Steintordrogerie
Ken Gteintor 25

Bruchreis 1 pfd. 10 pf.
Vollreis 1 Pfd. 11 Pf.
glaſ. Suppenreſs n. 12 f.
friſcher Rhabarber 1 Pfd. 5 f.

3 GSchlagerpreiſe:

feſte Tomaten. 1fd.
ſüße Blutapfelſinen 3 Stck. 10
I friſche Molkereibutter

d. Stck. 55 Pf.

Niedermeier
G. m. b. H.

Dieſe Preiſe gelten nur für
unſere Filialen in Halle.
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Das Wort nur s Pt., Veberscehrifts wort 16 P. 110 Pjg.
Ohiffregebühr bei Abholung 15 Pf., bei Zustellung 890 Pf. Bitte gar Sie

SStellen Angebote Miet Geſuche I b
Suche für ſofort tüchtige PolizeibeamterVerkänußerin Verkaufsſtellen ine im Norden zum 16. Juni odera e et Angeb. unt. L. er Juli Zwei Zimmer Wohnung evtl. mil Bittorſeio

„MN8.“, Geiſtſtraße 47. Vah nerr ne S l an eng aäiſerſtraßeJunges, chriſtl., treues, ehrliches, flinkes Geiſtſtraße 47. nennt 2

Mädchen 3Jimmer Wohnung geipesſerJ Adolf Hitler Straße 18für großen Haushalt gut Küche, g zur zröglietta u mieten eſucht. ngeb. untereßucht. S. 4382 ans M.. Geiſtſtraße 47. Plalifuß-Eimlagen

ienstag, 9. Moei 1933 Mitteldeutſche Nativnal Zeitung2

e

Einem Waiſen Volk milch Alle
und alle Molkereiprodukte itarbeit ſoder Halbzwarſenkind, an Händler und Großverbraucher gibt ab ne ſonnen v

s Mädchen deutſcher Her eArt en an hen keuiſcher Se Molkerei Rietleben, ne Se Zufrie-
Eltern und Heimat bieten Sernruf 24759 dene Kunden zu ſehen

W n Beſonders liebevolliſt zu der MütterOfferten unter L. 452 an die M. h
Halle (S.), Geiſtſtraße 47.

u iefer bei Menſch und Ti r
4 ngeziefer bei Men ierE S M tötet auf der Stelle, ſelbſt die ver Seſchenk-Sae auf

vorgenen Brutneſter, nicht ſtec, gefüllt! Für jeden
überall anzuwenden, das bewährte Mittel. Geſchmack finden SieWerbt für die M. Riesolde, steinweg 10 etwas, alle Preislagen

ſind da! Beſonders

Kleine Amzeigem
hübſch ſind die

Herzen
zu 28, 50, 70 und

Angebote mit Lebenslauf und Zeugniſſen,

J

(em Markt In den früh Räumen der Dresdner Bank, neb, Porzellan-Baensch)

Die Russtellung Ist vollkommen neu dekorlert. Wir zelgen neue Modelle

für Ihre Fenster, neue Stoffe, neue Tapeten Hußerdem
bringt dle jetzlge Schau neue Teppiche und zwar le ſetzten
Schöpfungen der Teppich-Weberel.

die Kusstellu nig bletet wieder eine Fülle neuer Fnregungen, des-

hab versäumen Sie den Besuch dieser neuen Ausstehung nicht!

Arnold 4 Troitzsch
Halle Sacle), Große Mlrichstrahe

evtl. Lichtbild zu ſenden an

Wilh. Fleischer
Zigarren Tee Tabah

Kl. Ulrichstr. 30Deutſcher,
unterſtütze den Deutſchen Salckes

Wer beim Juden kauft
hilft unſer Unglück fördern!

Seinſte Matjes u. 6alzheringe

Salckes Fiſchhandlung
Jnh.: Max Bwanziger

Leipziger Straße 38 x Fernruf 268 81

Stahlwaren Rasierartihel

Sie Mitte ne t r rorütianeaenWir ſtellen ein: Gpeiſezimmertiſchhe mmEiche und Nußbaum, zu e h k. hertzscher 77
1 Lehrling Mühring, Fritz Reuter Str. 6, Möbertiſchl. eher e

F. zenr unfür techniſches Vüro, ſowie 50 9 viniger Sieg
o L t1 Schloſſerlehrling als früher. Hoepfner Pianos 1931:1350, nie KrankenRassen

en Larra tt e Bah Peng e t et Mengzelpianos 550.e e g ahn t vLebaef, Leute (Saale) Delibſcher Str. é6. a Wians- Lubers, Schutkſtraße 10. Mmevs

StoffkragenZwei ſehr gut erhalteneStellen Geſuche Einſpännerwagen biza. 2550
1 Sandſchneider, 1 Dogkart, Patentachſen,

ci r itz, verkauft hr j jAnngas ad al e en en n t24 Jahre, ſucht Stellung e 1. Juni 7e e te n en Alleinmädchen Miätta gstiſch f. Sohnes en.
ute eugniſſe vorhanden.

Martha Haake, Halle, Rich.-Wagn. Str. 41. a etwa e o e per h S v Gr. Steinstr. 84
rforderl üngeKraſtfahrer e 172 an M Geiſtſtraße 27

Jhre Reifen-Reparaturn erledigt ſchnell et.W ſſerer Wwe. l e 71--72. Kauf Geſuche e
Fernru Fahrrad nyanger. Inſeriert

Vermietungen zu kaufen geſucht. Zuſchriften unter R. 720Ranniſchegtaße nur in der
Möbliertes Jimmerzu vermieten. 5 Gold Verkehr

Prlensty Lauchſtädter Straße 1. MN3Geſchäftsmann, eigenes Grundſtück, fuchtMöbliertes Fimmer 2000, V53

mit Kabinett ſofort zu vermieten. Preis aus Privat. Angehote unter L. 424 an
15 RM. Röhrig, Gr. Schloßgaſſe 12. „MR8Z.“, Geiſtſtraße 47.

Rauft man im Spesſalgeschäft

E. Gr auhmann
Inhaber Ww. A. Graubmann

Geilststraße 22.
gegenüber Thaſſa- Saal.

Werktzt für
unſere Preſſe!

Otto immer
Chormeiſter und ſtaatl. anerkannter Muſikpädagog

Halle (S.], Röpgziger Str. T. Fernruf 942 78
unterrichtet nach neuzeitlich-pädagogiſchen Grundſätzen in

Klavier, Violine, Geſang (GStimmbildung,
Gprachiechnir) und CThzeorie.
Feitgemäße Honorargeſtaltung.

IIAAIIICEDECCI

Gr. Ulrichstr. 6 10

Strämpfe
Unterwäsche

Handschuhe a
BemBberga s eide

ind man VOVeiIcut
gedfe gen a

helther v

W. F. WollmerGr. Ulrichstr. 6-10 gedor. 1769

gegründet 1769
ist bekannt durch seine

r ä er eKleider Seiclenstoffe
welene m r ten Guculitcäten
zu PiIIiqgetfen Vreis en zum Verkauf hommen
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Die

Am 7. Mai 1933 entſchlief unſer Monteur

Franz Geißler
nach kurzem, ſchwerem Leiden. Wir verlieren in dem Dahin
geſchiedenen einen hoffnungsvollen, tüchtigen Mitarbeiter und
werden ſein Andenken ſtets in Ehren halten.

Dienstag, 9. Mai 1933

c

direktion, Angeſtellten und Arbeiter

der
Landwirtſchaftskammer für die Provinz 6achſen

Central Ankanßſtelle
für landwirtſchaftliche Maſchinen und Geräte

Halle a. S., den 8, Mai 1933

D

r

Mittwoch, den 10. Mat 1955,

4 und 8 Ahr, je nach Witterung im
Gr. Saal oder Garten

„Das deutſche Lied“
Mitwirkende: Otto Nerz, Reimund Bött

cher, Toni Kößlin, Jrmgard
Sennewald, Julius Witte,
Ruth Erdmann u. Mitgl.
der SA Kapelle.

Eintritt 50 Pf. Eewerbsloße 15 Pf.

e
Morgen, Mittwoch

Kaffeest und e
mit Hans Teichmann

Donnerstag, den 11. Mai 1955

Liecerfest mit Tanz

Hören Sie die

Worte mit praktischen
Vorführungen

am Mittwoch, dem 10. Mai, abe
am Donnerstag, dem 11. Mai, nachm. 4 u. abends 8, im „Roten Roß

Eine geniale Erfindung destlerrnDir. Häsemann, Bremen [persönl. anwesend

nds 8 Uhr, im Rest. „Mars la Tour“

Sie hören wie es ihm gelungen ist ein

reinigen

bei Rheuma Gicht Ischias
Leber Galle Blasenleiden us
Insbesondere bitten wir alle K
Wer verhindert ist, verlangt

„Das Naturheilverfahren der Zuk

Eintritt fret

Inßektion ung Binnehnmen von Tabletten usw. u. damit den Körper zu
Nur ihm allein haben tausende von unheilbaren Kranken darunter

auch Hallenser, welche persönl. anwesend] ihre ersehnte Gesundheit zu verdanken,

DER FIEILVERT DES FIEBERS

HALLE (SAALE), STEINVEG 1Ss

künstliches Fieber zu erzeugen ohne

Lähmung Nervenschmerzen
W.

neipanhänger zu erscheinen
Kkostenlos die Aufklärungsschrift:

unft“ im
Parapack-B ad

W ein Verkauf

der Maſchinenſchlofſer

Nachruf.
Am 7. Mai verſchied unſer Betriebszellenmitglied,

Sranz Geisler
Oberröblingen, im blühenden Alter von 20 Jahren.

Wir werden dieſem aufrechten Arbeitskameraden
ein ehrendes Andenken bewahren

Betriebszelle CentralAnkanfſtelle Halle

J. A. Glaubig, BetriebszellenObmann

Gtadtthe
Heute, Dienstag

22 bis geg. 23 Uhr
Sra Diavolo

Kom. Oper v. Auber
Mittwoch

20 bis geg. 22.30 Uhr
Schlageter
Schauſpiel

von H. Johſt
Zahlg. d. 7. Stamm-
TartenRate erbeten

lerWelnberg-Tereaſen
Heute, Dienstag, nachm.

Kongert mit Cang. 8 Uhr Tanzavend
Morgen, Mittwoch, 4 und 8 Uhr

2 große Mälitärkonzerte.
Im Abendkonzert Feuerwerk. Perſönliche

Leitung: Obermüſikmeiſter Mehring.
Sämmtliche Veranſtaltungen finden auch bei

ungünſtiger Witterung ſtatt.

Am Sonntag iſt nach ſchweren Leiden unſere liebe, her
zensgute Schweſter, Schwägerin und Tante

Fraas Eltße Fütecke
zur ewigen Ruhe heimgegangen.

Beuchlitz, Stendal, Eisleben, Hönnigen a. R., Halberſtadt,

ChaltaCheater
Heute, Dienstag

20 bis geg. 22.30 Uhr
Mojorität
entſcheidet

Auf und Abbau
v. W. Hirmann

gahrt z. Baumblllte nach Ropolg

Mittwoch, 10. Mai,
Abfahrt nachmitt.

S 3 Uhr. Erwachſene

S hin und zurück

Jn tiefem We b
ihre trauernden Seſchwiſter

utzd Hinterbliebenen.

tatt.

Beschz
gükzraerg

Gtenerheratung
Hansverwaltung
prompt, gewiſſenhaft,
preiswert, auch ausw.

Große Erfolge
H. Burghanjen

Burgſtr 9

80 Pf. Kinder 40 Pf. Erwerbsloſe hin
und zurück 50 Pf. Alte Abfahrtsſtelle Unter
planSaalberg 16, vor der GensmerBrücke

Fernruf 281 99 B o a s

Sommerfriſche Schneidemühle

nun
„Seitzer Schwerz (Corſd)
Jnh.: W. Prätor Tel. Jertz 2045

Reute Premiere! e
Ein Rheinisches heclel
Operette von Liebe, Lust und Leid mit

Lofte Kiel e. G.

odenſteinet

rauſtüb“l
Merſeburg. Str. 13
Fernſprech. 217 03

Heute
Fahresfeler
Für Stimmung

und Humor u
RaallRuukl,

Leipsig
Zum 1. Malin Halle

Verlängerte
Polizeiſtunde!

Ende 222

h

ää
Gediegene

Pale
Gösehents

dauerndemvon
Werte

ea. J0beller

u

Sonderangebot
Gchlafgimmer

echt Eiche, ſchwere ſolide
Arbeit, mit rund. Ecken

298, Mark
Küche

komplet, naturlaſſiert
8, Mark

37 241Möbel

Kleine W J

III

Brahms Ahend

Klavier El Nee
des BIiy Nev- Trio. Karten bei H

h Bühnenvolksbund und Tulpe.

M.re

denn: MEV-KRAGEN mit dem

feinen Wäschestoff werden nicht

gewaschen und geplättet, son-

dern einfach fortgetan, wenn
sie ihre Pflicht erfüllt haben.

So trägt man immer einen neuen

Kragen, Es gibt keinen Arger

mit der Plättwäsche mehr: jeder

MEVY, den sie umbinden, ist

blendend weiß und hat eine
einwandfrei gebügelte Form.

MEV FDLICH
i a L CSA A. EGROSSE S TEE S T.

rn omnfe
Donnerst., 11. Mai, 20Uhr, Stadtschützenh. Saal

8. Phlharmonisches Konzert
Leipziger Symphonie-Orch. unter Dr. Göhler

Freitag: Thalia Saal, Brahms-Kammermusik
Hoihan,

neu igt M
le

18 000 Morgen Wald. Penſion
8,50—-4,50 RM., je nach Lage der

wer Bestecte

außerordentlich

Kurhaus Bad Wittekind
Mittwoch, den 10. Mat 1933, ,,.7 Uhr

Srützronzert
Leitung: Benno Plätz. Nachmittags 4 Uhr

Großes Koerzert
Leitung: Benno Plätz. Abends 8 Uhr
Wiener Walger Operetten Kbend

mit Tanzeinlagen
Leitung: Venno Plätz,

Blescnauswal
en e ger n S

Berlin noch Leipzig
noch sonstwo

billiger oder vorteihafter kaufen

können als beim Pg.

Juwelier Titte
Altbewährtes Besteckhaus

Zimmer Proſpekt frei Haus.

WerbtT uene Seſer!

im Eot, Schmeerstraße s2

Achtung
Warum unnütz viel mehr Geld
ausgeben, wenn ich Sie ebenſo gut
bediene. Parteigenoſſe empfiehlt ſich
für Grabbegftangzeng, Efeu uſw.
Balkonbegſlanzung, Gartenan
lagen, ſowie für alle gärtneriſchen
Arbeiten. Zuſchriften unter L. 4344
an die MNG., Halle, Geiſtſtraße 47.

öwangsverſteigerungen

Es werden öffentlich meiſtbietend
gegen ſofortige Barzahlung verſteigert:

Mittwoch, den 10. Mai 1933:
9 Uhr, in Cöſſeln (Treffpunkt Gaſthaus Lebe)

1 Schreibtiſch, 1 Drogenſchrank, 1 Kleider
ſchrank und 4 kompl. Betten;

11 Uhr, in Löbejün (Treffvunkt Ratskeller):
verſchiedene Möbel und Ladenmöbel, ferner
1 Klavier, 3 Herrenanzüge, 1 Poſten Klei
derſtoffe, Hemden und Unterwäſche, eine
Schnellwaage.

Schmidt, Gerichtsvollzieher Gr. Ulrich
ſtraße 18, 3 Tr.

Mittwoch, 10. Mai 1933:
10 Uhr: Adolf-Hitler-Ring 13:

1 Büfett, 1 Ladentiſch, 1 Eisſchrank, 1 Re
gal, 1 goldene Uhr, 1 Kredenz, 1 Schreib
tiſch, 1 Perſonen-Kraftwagen, 1 Waffen
ſammlung.

Mentel, Ob.-Ger.-Vollz., Niemeherſtr. 8.

Mittwoch, den 10. Mai 1933:
10 Uhr: AdolfHitler-Ring 13:

1 Poſten gebrauchte Möbel, 1 Büfett, 1
Schreibtiſch mit Seſſel, 1 Chaiſelongue mit
Decke, 1 gr. Radiolautſprecher, 1 gr. Spie
gel, 1 Spiegelſchränkchen, 1 Bücherſchrank,
1 Ladentiſch m. Glasaufſatz, 1 Heftmaſchine,
1 kom. Loch- und Deſenmaſchine, 1 Perfo
riermaſchine, Sommerauzugſtoff (3 Meter),
1 Stück Ulſterſtoff (3 Meter), 2 halbfertige
Anzüge.

Gebhardt, Ober- Gerichtsvollzieher

Mittwoch, den 10. Mai 1933:
10 Uhr: AdolfHitler-Ring 13:

1 Schrankgrammophon, 2 Teppiche, 3 Radiv,
2 Ladentiſche, Zahlkaſſe, 1 Warenregal,
3 Warenſchränke, 3 ifuchspelz, 8 Schreibmaſchinen (Urina, Orga,
Adler), 1 Perſonenanto (Daimler I
316 57), 1 Kisſchrank,
tiſche, Möbel u. a. S.

Dietrich, Ob.Ger.Vollz.,

Mittwoch, den 10. Mai 1933.
10 Uhr: Adolf-Hitler-Ring 13:

Eine Partie Burſchenlackſchuhe,
Damen und Kinderſchuhe,
1 Bücherſchrank, 41 Kredenz, 1
Seſſel, div. Bücher,

uhr, 23 Fl. Wein, 4 Globusſchänker, 1 Flü
gel, J Damenring, 1 Pianino,
I Nähmaſchine, 1 Teyppich;

12 Uhr, Harz 42:

Waſchbottiche, 1 dir

2 Feuertonwaſch-

Johannisplatz 15.

Herren
1 Schreibtiſch

1 Regal, 1 Schrank,
1 kl. Eisſchrank, 2 Brücken, 17 Schuchilla-
haſenfelle, 1 Mirophat, 1 Büfett, 1 Staud-

sckget,

l

niedrigen Preſsen, Wien
Bitte besuchen Sie mich! feh' berate Sehlarzimmer-
Sie gern, und Sie werden bel einer 88hränts

mit Wäschefach
66,

Gehbre JaAibrechitstreſſe 37
Das Amtsgericht Halle (Saale), Abt. 7.

Verſteigera werden am 13. Mai 10538,
10 Uhr, hier, Adolf-Hitler-Ring 13, Zimmer
Nr. 123, im Wege der Zwangsvollſtreckung
zwei Grundſtücke, die zuſammen das Wohn
haus Barfürßerſtraße 7. mit zwei Flügeln und
Hofraum bilden, Größe insgeſammt 5 Ar,
55 Quadratmeter. Geb. -Steuer- Nutzungswert
insgeſamt 7820 A. Eigent. Kaufmann Max
Sobel in Halle (Saale).

Das Amtsgericht Halle (Sagle), Abt. 7.
Verſteigert wird am 18. Mai 1933, 10 Uhr,

hier, Adolf-Hitler-Ring 18, Zimmer 45, im
Wege der Zwangsvollſtreckung das Eckwohn
und Geſchäftshaus Steinweg 33 mit Hof und
Vorgarten, 4 Ar 01 Quadratmeter, Nutzungs
wert 4040 RM. 6

Das Amtsgericht Halle Saale), Abt
Voerſteigert wird am 19. Mal 1933, 10 Uhr,

Halle, Adolf-Hitler- Ring 13, Zimmer 45, im
Wege der Zwangsvollſtreckung 1. Wohnhaus
Triftſtraße 23 mit Hof, 2, Seitenwohnhaus
rechts hinter 1., 3. Wohn und Kontorgebäude
rechts hinter 2., 4. Werkſtatt und Wohnung
hinten rechts, 5. Wohn Und Pferdeſtall
gebäude hinten links an 4., 68. Pferdeſtall
Uſw. hinten links, 6 Ar 27 Huadratmeter
groß, 2730 Nutzungswert.
Fettwerbilligungsſcheine

werden den Kleinrentnern, den Empfängern
der allgemeinen Fürſorge mittels Poſtſcheck
und den B und KH.-Zuſatzrentnern durch
die Poſt zugeſchickt. Die unterſtützten Sozial
rentner erhalten die Scheine am 13, Mai
1933 von 7—-12 Uhr in der Kaſſe, Kl. Stein
ſtraße Ecke Pathausſtraße, Empfänger von
Elterubeihilfe vom 13. 20. Mai 1938 auf
Zimmer 8 des Jugend und Fürſorgeamtes,
Wohlfahrtserwerbsloſe und ſonſtige Bar
unterſtütte an ihrer Kaſſe bis zum 19. Mai
1933 zugleich mit der Unterſtützung, bis da
hin. müſſen auch die vorſprechen, deren Aus
zahltag ſpäter fällt
Rentenempfäuger vhne Fürſorgennter
ſtützung finden ſich in der Ausgabeſtelle
Schmeerſtraße 1 von 7—14 Uhr ein, und zwar
mit den Familien-Anfangsbuchſtaben

A- C nur am Donnerstag, dem 11. Mai
D-G nur am Freitäg, dem 12. Mai
J nur am Sonnabend, dem 18. Mat,
KL nur am Montag, dem 15. Mai
M P nur am Dienstäg, dem 16. Maiu S (ohne Sch und St) nur am Mitt

woch, dem 17. Mai,
Sch, St nur am Donnerstag, d. 18. Mai,
U nur am Freitag, dem 19. Mai.
Die Ausgabe der Scheine erfolgt jedoch

für die unterſtützten Sozialrentner, die Emp
fänger von Elteruveihilfe und die Renten
empfänger vhne ANnterſtützung nur dann,
wenn ſie die Rentenbeſcheide für alle Ren
ten mitbringen, die ſie ſelbſt oder ihre Zu
gehörigen begiehen, dazu außerdem die ent,
ſprechenden Poſtausweiſe (rote baw. grüne
Kummerntarte), ferner die unterſtützten so
zialrentner noch den Poſtabſchnitt. der letzten
Fürſorgeunterſtützung, die Angeſtelltenrentne
außerdem den Poſtabſchnitt der letzten Rente
bzw. eine Rentenauszahlungsbeſcheinigung
Wer dieſe Papiere nicht vorzeigt, kann di
Verbilligungsſcheine nicht erhalten. tägteAuf jede unterſtützte oder rentenberech n
Perſon kommt nur ein Verbilligungeſen
jeder Verſuch zur Erlangung eines inScheines iſt ſtrafbar und zieht den Ausſch
von der Preisverbilligung nach ſich. ein

Den Verkäufern von Fettwaren wird c
Merkblatt über ihre Rechte und Pflichten
I1. Mai 1938 auf Zimmer 24 des dhintund Fürſorgeamtes auf Wunſch ausgehän

Halle, 9. Mai 1938. Der Magiſtra

Gang Halle kauft billig

Für dieſe Woche empfehle ich ab
Mittwoch eintreſfend über

1000 a
von friſch geſchlachte 24ten

m Schweinen 1 Pfd. nur
S Kalhsſchmitzel u 784
Friſche 6chweineKieren nur 680

Friſche 6chweineLeher nur 74

S San Saeſgl Butter, Wurſtl. Knäuſelgenaeren
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Dienstag, 9. Mai 1933

Streit eme Kreis De GehenAm 100 Mark geprellt
Delitzſch. Ein Gauner hat ſeine Kenntnis

der Verhältniſſe einer Familie in Gleſien be
nutzt, um ſich 100 Mark zu erſchwindeln. Er
rief die Frau, von der er wußte daß ſich ihr
Mann in Delitzſch in Schutzhaft befindet,
kelephoniſch an und teilte ihr mit, daß ihr
Mann aus der Haft entlaſſen werden könnte,
wenn ſie 175 Mark hinterkege. Vorerſt brauche
ſie aber nur 100 Mark zu zählen, die ſie einer
näher bezeichneten Perſon auf der Delitzſcher
Chauſſee zu übergeben habe. Die Frau tat,
wie ihr geheißen, ohne allerdings zu ahnen,
daß ſie es mit einem Betrüger zu tun hat.
Die rhelten auf den Deltg cher Kiefetfeldern

Delitzfch. Hier findet Ende Mai die Grün-
dungsverſammlung der Delitzſcher Waſſerge
noſſenſchaft ſtatt. An dieſer Verſammlung
werden etwa 1000 Perſonen aus dem Kreiſe
Delitzſch teilnehmen. Die Genoſſenſchaft über
nimmt die Verrieſelung der Leipziger Abwäfſer
im ſüdlichen Teil des Delitzſcher Kreiſes. Als
direkte Abnehmer kommen 300 Landwirte in
Frage. 700 ſind beitragsfreie Flächeninhaber.
Durch ihr Gebiet werden die Gräben zur
Weiterleitung der Abwäſſer gezogen. Mit den
Arbeiten wird ſchon im Juni begonnen werden.
Zunächſt werden 1000 Arbeitsloſe von der
Delitzſcher Kreisverwaltung eingeſtellt. Später
ſollen noch mehr herangezogen werden. Auch
der von der Stadt Leipzig übernommene Bau
der Druckröhrenleitung von Leipzig nach Hohen
vſſig wird demnächſt in Angriff genommen
werden.

Delitzſch (Polizeibericht.) Jn der
Nähe des Halleſchen Turmes fiel am 6. Mai
1933 ein Kind in den Stadtgraben. Eine zu
fällig vorübergehende Perſon konnte das Kind
retten.

Jm Hofe Töpfergaſſe 13 erhängte ſich heute
morgen eine 18jährige männliche Perſon.

Delitzſch (Arbeitsdienſt.) Lebhaftes
Aufſehen erregte geſtern unſere Stadt. Eine
Anzahl zum Arbeitsdienſt ausgehobener Er
werbsloſer zog nach alter militäriſcher Sitte
mit vorſintflutlichen Strohüten verſehen durch
unſere Heimatſtadt.

Delitzſch (Neue Namenſchilder an
ebracht.) Heute wurden die Straßen undhabe welche bereits ſeit einiger Zeit umbe

nannt worden ſind mit ihren neuen Namens
ſchildern verſehen.

Delitzſch. (Bezirkstag der Bäcker.)

die Vergiftung der Jugend beſeitigt; dafür
muß ihm jeder evangeliſche Chriſt aus ganzem
Herzen danken. Die Stellung der Kirche kann
nur ein freudiges Ja, aber kein Wenn und
kein Aber zu ſeiner Miſſion und zu dem Auf
gabenkreis der „Deutſchen Chriſten“ ſein, dem

tete im hiäcker onditorgeſellen, OrtsgruppeBäcker und Konditorgeſellen rtsgruppe Filmabend,
Delitzſch zu einem Bezirkstag ſeine Mitglieder

endigung der Tagung fand um 16 Uhr ein Um
zug, der ſich durch die Straßen unſerer Stadt
bewegte, ſtatt. Um 19.80 Uhr fand anſchließend
ein gemütliches Beiſammenſein mit Tanz ſtatt.

Delitzſch. (FJunge Enten auf demStadtgraben.) Eine Anzahl der Stadt
grabenenten hatte bereits ihr Brutgeſchäft be
endet und ſchwärmten nun mit den kleinen
niedlichen Jungen auf dem Waſſer aus.

Prinzeſſin
neue

kaliſche Un

(Klavier)
nommen.

Eilenburg. Die am Donnerstag Nachmittag
in der Aula des Realghmnafiums abgehaltene
Verſammlung der Kirchenratsmitglieder und
Gemeindeverordneten des Kirchenkreiſes Eilen
burg war ein voller Erfolg für die „Deutſchen
Chriften“. Hatten ſich doch rund 200 Frauen
und Männer eingefunden, die unter dem er
greifenden Bild, das den Bittgottesdienſt Mar
tin Rinckarts darſtellt, aus berufenem Munde
zu hören bekamen, was die Deutſchen
Chriſten wollen. Pg. Rektor Cimutta
leitete die Verhandlungen ein. Jn feindurch
dachter Rede und recht volkstümlich, ohne
theologiſche Schlagworte, legte Liz. Schenke-
Halle dar, was die Deutſchen Chriſten“ als
ihre erſtrebenswerte und dankbare Aufgabe ſich
geſtellt haben. Ein Luther iſt uns nicht ge
ſchenkt worden, aber ein Kangzker, der die Re
formation des Volkes gebracht hat. Nun iſt
die Stunde gekommen, auch für die evangeli
ſchen Chriſten, mitzuhelfen an der Wiederge
winnung der noch abſeits ſtehenden Volksge
noſſen nicht nur für das Vaterland, vor allem
auch für die Kirche. Hitler hat es fertige Z
gebracht, den Gegenſatz zwiſchen Kapital und
Arbeit hinwegzufegen, er hat den Anſturm des
Bolſchewismus, die Vernichtung des Mittel
ſtandes durch dieſen unmöglich gemacht und

Geltung
Chriſten“

wollen
Kirche

die

als

Schenke kon

der Bahn hi
ihr Heim,

Lehelitz.Am vergangenen Sonntag hatte der Bund der Grundſatz:

Ortsgruppe Wolteritz der NSDAP. veranſtal
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einem verſchloſſenen Stall beide
Die Täter konnten bis

um s Uhr im „Monopol“ eingeladen. Der U. a. waren die NSFrauenſchaft Rackwitz und MagſſtratsſitzungBezirksvorſtand Hupe (Halle) eröffnete die Ta SA. und Ortsgruppe Zſchortau erſchienen. Eilenburg. Der Magiſtrat hielt Montag
gung. Sehr lehrreich war der Vortrag des Pg. Holzweißig, Halle, zeigte „Zopf und vormittag eine längere Sitzung ab, in welcher
Bundesſekretär Petzold (Leipzig). Nach Be

Stadtverordnetenverſamm
Weiter wurde bedas Verwaltungsgebäude in der Röber

n die Stadtſparkaſſe zu vermieten. Das
dort befindliche Bauamt und die
werden im Rathaus untergebracht.

Steuerkaſſe
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418,20 Mark für dieHitle rſpende.) Der Jahnſche Turnberein
E. V. Eilenburg, hat als Ueberſchuß der Ver

am 1. Mai einen Ertrag von
an die Hitlerſpende abgeliefert.
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Gr. Corbetha. (Vom Schützenverein.)
Auf Veranlaſſung des Vorſitzenden der Länd

gun e rfels San wurde
gewählt.

Als t. Vorſitzender wurde Kam. A. Thon(Aus dem Amtsgericht s- S Se u n de und als Kaſſierer M. Saſſe
teils in ein Arbeitslager eintreten. Zwei aus Die Kameraden A. Nielebrock (NSDAP.)

W. Schönfeld (Stahlhelm)
r, und R. Langrock als Ober
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Die Wahlen erfolgten einſtimmig.
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bis blü burgSilbenrätſel:
in Japan mit größter Porzellanfabrikation

Mit dieſer Einführungspropaganda bietet ſich ein
Vahl t Flaſche Kölniſch Waſſer à RM. 2. ſpeſen
Prämie von RM. 50,— in bar,
ligen, erhalten eine Prämie in Form
Reklame iſt und bleibt die beſte Reklame!
Die Löſung dieſer Aufgabe, wie überhaupt das ganze Angebot iſt abſolut reell und frei von
entſcheidet; es gibt alſo nur eine richtige Löſungsmöglichkeit;
beröffentlicht.

Jeder DontolaKäufer iſt während des Preisausſchreibens nur einmal mit
muß hiefür RM. 60,— in bar erhalten. Eine einmalige Prämie von RM. 1000,— wird demjenigen ausbe

nicht erhält;

1. Beſtellung der Ware und Einſ endung der Rätſellöſung 14 Wörte
einheitlichen Ueberprüfung unzuläſſig und ungültig.) 2. Die
auf Poſtſcheckkonto 182 München oder mit Angabe auf Beſte
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der hat genau zu beachten
Jede andere Form iſt wegen der
Entweder per Poſtanweiſung oder
erfolgt während des Preisausſchreibens.

wohlgemerkt und unzweideutig: Jede richtige Löſung wird mit RM. 50,
eines 102 Rabattabzuges (20 Pfg.) am Einzahlungsbetrage.

Durch dieses Preisausschreiben soll „Dontola“ als modernes
und ideales, prahtisches und billiges Mittel für

und Zahnpflege rasch und allseits bekannt werden und als
mistergültiges Zahnpflegemittel dauernde Freunde gewinnen.

Mit „Dontola in der Tube“ Bann sſch jeder täglich frisch durch
einige Tropfen aus der Tube sein Mundwasser bereiten: er
frischend und gesund für Mund und Zähne, besonders be Ge
brauch der noch beigegebenen „Dontola-Zahnpasta“ mit Röst
lichem Wohlgeschmach beides vereinigt und für ca. 2 Monate
ausreichend, in eleganter Kassette à RM. 2,
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Zufall, Lotterie und dergleichen unerlaubten oder unfairen Dingen;
dieſe iſt notariell deponiert und wird Ende Juni in Nr. 26 der

ſeiner ſelbſtgelöſten Rätſelaufgabe beteiligt und prämienbere

gesunde Mund-

richtige Lösu

bem

ng dieses Silben-
rätsels wird und muß mit

Mark
prämiiert werden Kein Los!

hwasser Extra-
billig im Preis

„nämlich: Jeder, der innerhalb 1 Woche 1 Schachtel „Dontola“

hierin getäuſcht.

Alle Rätsellöser heraus
CSiehe unten

Bedeutung zu bilden
Gebirgsſee 7. Stadt
Europäiſcher Staat
Mund und Zahnpflege.
à RM. 2,— oder nach
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Für alle Prämienempfänger gilt der Wunſch, Dontola allſeits zu empfehlen: Perſönliche

Wiſſen und Ueberlegung allein
„Deutſche Jlluſtrierte“ u. der „Berliner Jlluſtrierte Zeitung
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zahlt, der nachweiſt, daß mehrere Löſungen möglich ſind, und daß ein richtiger Löfſer
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Mersebuvg Stock an Prn
Keuer Reglerungsvigeprändent ahnungslos oft die Völker ſich dur

J mit minderwertigeren Völkern, durch von
Merſeburg. Der Preußiſche Miniſterpräſi Judenlogen und anderen internationalen,

dent und Miniſter des Jnnern hat den Re
ierungsrat i. R. von Heydebrand un d
er Laſa in e unter Wiederberufung

in das Beamtenverhältnis zum Regierungs
vizepräſidenten von Merſeburg ernannt.

Dafür wurde der bisherige Regierungs
vizepräſident in Merſeburg, Froitzheim, in
gleicher Amtseigenſchaft an die Regierung in
Aachen verſetzt.

Ausbau der Rektor-Block Straße
Merſeburg. Wie der Polizeipräſident in

Weißenfels bekanntgibt, wird die Rektor
Block Straße von dem ſtädtiſchen Tiefbauamt
dem Verkehr entſprechend ausgebaut. Sie kann
deshalb bon Fahrzeugen nicht werden.
Fußgänger können ſie wie bisher weiter be
nutzen. Der Fahrverkehr wird. durch bie
Annenſtraße umgeleitet. Entſprechende Tafeln
weiſen auf die Sperrung und Umleitung hin.

Hierzu erfahren wir, daß die bisher recht
ſtaubige Fahrbahn mit einer Packlage und
Steinſchlagdecke verſehen wird und in einigen
Wochen mit Kalkaſphalt überzogen, werden ſoll.
Außerdem wird der Einbau der fehlenden
Entkwäſſerungsänlage vorgenommen. Bei den
Arbeiten finden auch eine Anzahl ausgeſteuer
ter Erwerbsloſer Beſchäftigung.

Vom Gpiel in den Tod
Merſeburg. Am Sonntag Vormittag

wurde auf der Weißenſelſer Chauſſee der zwölf
jährige Schüler R. Knothe, Leung, von
einem Motorrad angefahren und zu Voden ge
ſchleudert. Die Verletzungen waren leider ſo
ſchwer, daß ihnen der Verunglückte bereits am
Nachmittag erlag. Nach dem Pplizeibericht
ſoll der Schüler auf. der ſtark befahreuen Land
ſtraße mit einem Ball geſpielt haben und bei
deſſen Aufheben dein Motvrradfahrer direkt in
die Maſchine gelaufen ſein.

Neuer Direktor am Reform
Realgymnaſium

Merſeburg. Zum Leiter des ReformReal
gymnaſiums iſt für den vor kurzem beurlaub
ken Studiendirektor Koerlin der bisher ſchon
an dieſer Lehranſtalt, tätige Studienrat Ne
bert vertretungsweiſe beſtimmt worden.

Mordverſuch an der früheren Braut
Selbſtmord des Täters.

Ammendorf. Am Sonnabend hat der 23
zährige Stellmacher Grich Reichmeiſter von hier
auf ein junges Mädchen, mit dem er früher
verlobt war, drei Schüſſe aus einer Selbſtlade
piſtole abgegeben und ſie durch zwei Schüſſe
keicht verletzt. Nach der Tat flüchtete der
Täter. Seine Leiche wurde am Sonntag früh
von Schrebergartenbeſitzern in einem Schre
bergarten der Reichardt Kolonie h e
R. hatte ſich einen tödlichen Schuß in die rechte
Schlafe beigebracht und war nach dem Schuß
in ein Waſſerbaſſin gefallen. Es liegt Selbſt
mord vor.

Gründung einer Ortsgruppe
des NS

Ammendorf. Die Pgg. Kollegen Fröhlich und
Rühlmann von der Kreisleitung Halle (S.)
hatten die Ammendorfer Lehrerſchaften kürz
lich zu einer Verſammlung bei Helms ein
geladen, zwecks Gründung einer Ortsgruppe
des NSLB. Die Ammendorfer Lehrer erklär
ten ſich freudig zur Mitarbeit an dieſen Hoch
zielen im Schul und Erziehungsweſen bereit.
Es erfolgte dann die Gründung einer Orkts
gruppe Ammendorf, Pg. Kollege Huhle wurde
zum Leiter ernannt.

Am 6. Mai fand die erſte Verſammlung der
jungen Ortsgruppe ſtatt. Pg. Kollege Tor
nan, Halle, berichtete über das Thema: Die
Schule im 3. Reich. Umſtellung und Ein
ſtellung im nationalſozialiſtiſchen Geiſt iſt das
Gebot der Stunde. Das hochherzige Führer
wort, allen die Hand zu bieten, die freudigen
Herzens und guten Willens dieſen Geiſt be
jahen, hat auch in unſeren Reihen ſeinen tiefen
Eindruck nicht verfehlt. Soweit ſie ihren Wohn
ſitz nicht in Halle haben, alſo zur Ortsgruppe
Halle beitreten wollen, ſchloß ſich die Lehrer
ſchaft Ammendorfs und ſeiner Umgebung zur
Orktsgruppe Ammendorf zuſammen.

Leung. meter an Pg. Dr.Kranepuhl begrüßte die ſehr zahlreich Er
ſchienenen und ſprach die Hoffnung aus, daß
nur ernſtes Jntereſſe an der Bewegung dieſe
kleine Volksverſammlung bewirkt habe. Hierauf
erteilte er dem Pg. Ringling das Wort
zu ſeinem Bericht: „Als Delegierter der
nationalen Arbeit und als Gaſt der Reichs
regierung am 1. Mai in Berlin“. Seine Aus
führungen haben wir bereits in unſerer
„MN8. veröffentlicht. Dann nahm Pg. Gö
das Wort zu ſeinem Thema: „Raſſenfragen“.
Gr ſchilderte die. Vernegerung des weſtlichen
Europas und die Gefahren der Raſſenver
mantſchung, die den Beſtand Deutſchlands
und der geſamten nordiſchen Kulturwelt be
drohen. Jin Punkt 4 des Programms der
NSDAP. iſt das raſſiſch beſtimmte Staats
r feſtgelegt, das Deutſchland vor dem

der Regierung würde für den nach Merſeburg

Miſchung

finſteren Mächten angezettelten Revolutionen
und Kriegen ſich zerfleiſchten, wie dann lang
ſam aber ſicher die Führerſchicht vernichtet
wurde und die Staaten eine Beute dieſer Aas
eier vildeten. Der Nationalſozialismusſcheukte dem Volk wieder den Glauben an die

deutſche Raſſe und ſeine Miſſion und es gibt
kein Peſſimismus von Spenglers „Altern der
Raſſe“.

Dank der Ortsgruppe
Bad Dürrenberg. Unſere Dürrenberger

Ortsgruppe dankt nachträglich für die zur
Hitlerſpende in überreichem Maße eingegan
genen Lebensmittel und Geldſpenden. Dank
der Opferwilligkeit aller Kreiſe konnten rund
2000 Bedürftigen Liebesgaben aller Art über
mittelt werden.
Spergau. (Ein neuer Lehrexr.) Von

berufenen Lehrer Pagenhardt Lehrer Orz
ſchowſki nach hier verſetzt.

Kundgebung der Hitler- Jugend
Mücheln. Am Sonntag marſchierte der

Unterbann 2 der HJ. im Gau. Halle- Merſeburg
in unſerem Städtchen auf. Wir kommen auf
die eindrucksvolle Kundgebung, an der die ge
ſamte Bevölkerung freudig Anteil nahm, noch
einmal zurück.

Verſammlung d. DeutſchEvangeliſchen
Frauenbundes

Leuna. Jn der Mitgliederverſammlung
der Ortsgruppe Merſeburg-Leung wies die
1. Vorſitzende Frau Fritſch darauf hin, daß
der Deutſch-Evangeliſche Frauenbund eine

Merſeburg. Stadtverordnetenvorſteher Pg.
Rietze dankt zunächſt der Merſeburger Ein
wohnerxſchaft für die am Tage der nationalen
Arbeit gegzeigte rege Anteilnahme. Er gibt
ferner bekannt, daß er die Mitglieder der
SPD. Fraktion gemäß Beſchluß der letzten
Stadtverordnetenſitzung

auf die Dauer von 7 Sitzungen
ausgeſchloſſen habe.

Stahlhelmführer- Ploetz, Abgeordneter der
bürgerlichen Einheitsliſte, legt ſein Mandat
nieder, angeblich wegen Arbeitsüberbürdung.
Pg. Rietze zweifelt ſedoch die Stichhaltigkeit
dieſes Grundes an, und ſtellt der Stadtber
ordnetenverſammlung anheim, ob ſie die Nie
derlegung des Mandats anerkennen wolle
Stadkv. Wedding teilt noch mit, daß der bür-
gerliche Abgeordnete Geske zur Kampffront
SchwarzWeiß Rot übergetreten iſt. Die bür
gerliche Einheitsliſte iſt ſomit, nachdem bereits
der Stadtv. Pfeiffer zur NSDAP. über
getreten iſt,

von der Bildfläche des Merſeburger
Stadtparlaments verſchwunden.

Pg. Bubel bringt den Dringlichkeits
ankrag ein, daß ein Unterſuchungsausſchuß gebildet werden Hol fur die durch die ſtädtiſchen

Regiebetriebe, einſchließlich der Merſeburger
Baugeſellſchaft, getätigken Geſchäfte und Ar
beiten, um feſtzuſtellen, inwieweit

der Merſeburger gewerbliche Mittelſtand
hierdurch geſchädigt

worden iſt. Der Antrag wird einſtimmig an
genommen Und die nationalſozialiſtiſchen
Stadtverordneten Rietze, Bubel und. Pfeiffer
in den Ausſchuß gewählt.

Ferner bittet Pg. Bubel feſtzuſtellen, wie
viel Preſſevertreter des „Merſeburger Korre
ſpondent“ und des „Merſeburger Tageblatt“
anweſend ſind. Obwohl für jedes dieſer Blät
ter nur ein Preſſeſitz zur Verfügung geſtellt
war, ſind von jeder Zeikung zwei Vertreter er
ſchienen. Stadtv. Vorſteher Rietze gibt be
kannt, daß in Zukunft darauf geachtet werden
ſoll, daß die zur Verfügung geſtellten Preſſe
ſitze nicht überſchritten werden.

Der Oberbürgermeiſter ergreift ſodann das
Wort zu Punkt 1 der Tagesordnung: Ein
führung der kommiſſariſch beſtell
ken Magiſtratsmitglieder. Jn feier
licher. Form werden dieſe von Oberbürger
meiſter Dr. Moſebach auf ihr neues Amt ver
pflichtet. Zunächſt der neue 2. Bürgermeiſter
der Stadt Merſeburg, Pg. Geſchwantner, und
dann die nationalſozialiſtiſchen Stadträte
Olleſch, Dr. Blankenburg, Agthe, Studienrat
Hinze ſowie der deutſchnationgle. Stadtrat
Schmidt. Pg. Geſchwankner dankt dem Ober
bürgermeiſter für ſeine Worte und verſpricht
ihm ſowie der Merſeburger Einwohnerſchaft
im Namen der neuen Magiſtratsmitglieder,
daß ſie mit voller Tatkraft und aller Energie
alle ihre Kraft in den Dienſt der Stadt ſtellen
werden im Sinne des Führers Adolf Hitler.

Zu Punkt 2 der Tagesordnung: Wahl von
4 Vertrauensleuken zur Auswahl der
Schöffen und Geſchworenen werden ein
ſtimmig gewählt die nationalſozialiſtiſchenerfall der u Kultur und Sitten ſchützen

wird. An Hand der geſchichtlichen Ereigniſſe
wird den Zuhörern vor Augen gehalten, wie

Arbeitsſitzung der Merſeburger Gtadtväter

r nicht notwendig habe, wohl aber
erhalten die alten Aufgaben eine neue Be
deutung. Vikarin VoigtDahlem ergriff dann
das Wort zu dem Thema „Der Weg der Frau
bis zur re Zeitwende. Wohinwendet ſich heute ihr Streben?“ Die bisherige
Frauenbewegung macht eine Kriſe durch. Die
weibliche Jugend wendet ſich von ihr ab. Bei
der Man ſen Generation iſt eine Abkehr von
wiſſenſchaftlichen Berufen bemerkbar. Das
Bildungsproletariat an den Hochſchulen hat
das Frauenſtudium in Mißfkredit gebracht.
Auch die Erfüllung eines Verufes hat der
Frau eine Befriedigung nicht gegeben. Unter
den führenden Perſönlichkeiten der bisherigen
Frauenbewegung iſt eine bewußte Chriſtin
nicht zu finden geweſen. Die Forderung nach
der Gleichberechtigung der Frau kam nicht aus
einer evangeliſchen Haltung heraus. Die Neu
orientierung der Frauenbewegung wird an der
Erkenntnis nicht voraübergehen können, daß
die chriſtliche Religion wieder ein
Grundpfeiler unſeres Lebens ſein muß. Heilige
Aufgabe der Frau Terv es ſein, wieder
Hüterin der Sikte zu werden Auch in einer
Zeit, die das Führerprinzip betont, bleibt es
die Hauptaufgabe, unſer Volk wieder zum Ge
horſam gegen Gottes Wort zu erziehen. Ar
beitsgemeinſchaften gebildeter Frauen müſſen
ſich bilden um die Frage: „Was ſagt die Bibel
über die Frau?“

Leung. Verſammlung im „Heite
ren Blick“.) Es wird nochmals darauf hin
gewieſen, daß am Mittwoch, dem 10. Mai,
abend 20.80 Uhr, im „Heiteren Blick“ Pg.
Nebel ſeinen Bericht über die Reichstagung
„Deutſcher Chriſten“ in Berlin ablegen wird.
Außerdem wird Herr Pfarrer Rödiger einige
Ausführungen über die Organiſation der
Glaubensbewegung „Deutſcher Chriſten“
machen. Bei freiem Eintritt iſt ein gefüllter
Saal zu erwarten und alle Parteigenoſſen
werden gebeten, zu erſcheinen.

Punkt 3 behandelt einen Fluchtlinien
plan für das Gelände zwiſchen Weißenfelſer
Straße, Leunger Straße und Leſſingſtraße.
Durch die Ausdehnung der Stadt macht ſich
die Aufſtellung eines ſolchen Fluchtlinien
planes notwendig, und die Stadtverordneten
vberſammlung nimmt nach einem ausführliche
ren Referat des Pg. Rietze den bereits vor
mehreren Jahren entworfenen Fluchtlinienplan
einſtimmig an.

Die Punkte 4. Genehmigung der Ueber
ſchreitung des Haushaltsplanes
1931 und 5: Genehmigung einer Ueber
ſchreitung des Haushaltsplanes
1932, welche in der letzten Sitzung an den
Magiſtrat zwecks näherer Aufklärung zurück
verwieſen worden waren, werden nunmehr
einſtimmig angenommen. Pg. Strutz bittet
jedoch den Magiſtrat, in Zukunft innerhalb
6 Monaten der Stadkberordnetenverſammlung

ein genaues Verzeichnis über die Mehr
ausgaben bzw. Mindereinnahnten

vorzulegen, damit dieſe geprüft werden können.
Oberbürgermeiſter Dr. Moſebach teilt mit, daß
dieſes in bezug auf die Mehrausgaben in Zu
kunft nicht notwendig ſein wird, da dieſe jetzt
vorher durch die Stadtverordnetenverſammlüung
genehmigt werden müſſen.

Den Punkt 6:. Feſtſetzung des Berufs
ſchulbeitrages und des Schulgeldes
für die ſtädtiſche Berufsſchule für 1938 bittet
Pg. Pfeiffer vorläufig noch auszuſetzen, bis
der neue Berufsſchulekat durchberaten und ge
nehmigt worden iſt. Es muß noch feſtgeſtellt
werden, inwieweit Exſparniſſe in dieſem Etat
noch vorgenommen werden können.

Auch der letzte Punkt der Tagesordnung
Nachforderung zu den Koſten des Preußi
ſchen Polizeilaſtengus gleiches wird
ſchnell erledigt und einſtimmig angenommen.
Beim Verleſen des Protokolls der Sitzung

durch den Schriftführer ereignet ſich noch ein
kleiner Zwiſchenfall, der ſo recht die kleinliche
Paragraphenreiterei der Bürgerlichen beleuch
tet. Pg. Stadtrat Olleſch birtet im Protokoll
noch die Bedankung des Bürgermeiſters Ge
ſchwantner e Darauf erhebt ſich
der deutſchnationale Stadtv. Wedding und teilt
der erſtaunten Verſammlung mit, daß Stadt
rat Olleſch doch nur noch als „Gaſt“ anweſend
ſei und kein Recht habe, gegen das Protokoll
Einſprüche zu erheben. Der friſchgebackene
Deutſchnationale Geske geht ſogar ſo weit und
behauptet, daß ſämtliche Magiſtratsmitglieder
überhaupt kein Recht gehabt hätten, an der
Abſtimmung tkeilzunehmen.

Oberbürgermeiſter Dr. Moſebach
ſie jedoch eines beſſeren!

Die Stadträte ſind vorläufig

belehrt

bereits am
haben.

ſie
nommen

Magiſtratstiſche

Protokoll wird angenommen.
Mit einem dreifachen Sieg Heil

Stadtverordneten Rietze, Müller, Weinreich
und Rommel.

nur kommiſſa
riſch beſtätigt und üben als ſolche immer noch
ihr Recht als Stadtverordnete aus, auch wenn

Platz ge
Dieſes leuchtet den Herren

von der Kampffront ſchließlich ein und das

ſchließt Stadtverordnetenvorſteher Rietze die

Wiegand K Bulle bietet 30 Proz.
2,5 Millionen Schulden

GroßKayna. Nachdem das gerichtliche Ver
gleichsverfahren über das Vermögen des
Glashüttenbeſitzers Hermann Bulle in Alten
feld (Thür.) eröffnet worden iſt, legt jetzt der
Bücherreviſor einen Status vor, der zum
20. März 1933 aufgeſtellt iſt und die ver
ſchiedenen Betriebe des Schuldners, nämlich
die Glasinduſtrie „Salviati“ Wiegand 8&. Bulle
in Altenfeld mit ſämmtlichen Glashütten, ferner
die Maſchinenglaswerke „Salviati“ Hermann
Bulle in Groß-Kahna und die Firma Arno
Edm. Kaempfe in Oelge (Thür.) zuſammenfaßt.

Jn dem Stätus werden die geſamten Gläu
biger mit 2426 025 Mark angegeben, wobon
jedoch nur 906 037 Mark vom Vergleichsver
fahren betroffen werden; die übrigen Gläu
biger ſind entweder bevorrechtigt oder geſichert.
a Abſetzung der vom Verfahren nicht be
a enen Forderungen (wobei die Hypotheken
ni

bleiben freie Vermögenstwerte von 359 270
Mark, denen Vergleichsforderungen mit 906 037
Mark gegenüberſtehen. Es ergibt
eine rechneriſche Quote von nahezu 40 Prozent.
Der Vergleichsvorſchlag lautet jedoch nur auf
30 Prozent, die in ſechs gleichen Raten im
Laufe von 124 Jahren gezahlt werden ſollen.
Vergleichstermin findet am 24. Mai ſtatt.

Querfurt. (Ein bedauerlicher
Straßenunfall) trug ſich am Sonn
abend Mittag vor dem „Deutſchen Haus an
der Ecke Kloſterſtraße- Lederberg-Spiegel
brücke zu. Dort lief ganz plötzlich der fünf
jährige K. einem mit Warnungsſignalen ganz
kangſam daherkommenden jungen Mann ins
Fahrrad, wurde überfahren und zog ſich einen
Beinbruch und Kopfverletzungen zu, ſo daß ſo
fort ärztliche Hilfe in Anſpruch genommen
werden mußte. Die Polizei nahm den Tat
beſtand auf und die Klärung der Schuldfrage
iſt in Fluß.

DHämpfung des Gtraßemärmes
Querfurt. Es iſt nur dankbar zu begrüßen,

daß endlich eine Verordnung des Landrats ge
kommen iſt, wonach mit aller Schärfe gegen die
Uebertreter der Kraftfahrzeugverordnung vom
10. Mai 1932 vorgegangen werden wird denn
in der Zeit des Straßenlärms tut Ruhe gut
und iſt mehr als vonnöten. Vorläufig haben
die Kraftfahrzeugführer noch eine Schonfriſt
zugebilligt bekommen, aber mit drakoniſcher
Schärfe wird vom 20. Mai ab gegen alle Kraft
fahrzeugführer, die ſich an die Beſtimmungen
der Serordnung nicht halten, eingeſchritten
werden.

Querfurt. Vom Segelfliegen.)
Während der Oſtertage und den darauffolgen
den Tagen hatte die hieſige Segelfliegergruppe
ihren ſelbſtgebauten Segelgleiter „Verbeſſerter
Zögling“, ohne daß die Bekleidung der Trag
flächen vorhanden war. aufmontiert und im
großen Rathausſaal zur Beſichtigung aus
geſtellt, um es einem jeden zu ermöglichen, ſich
ein genaues Bild über die prägziſe Kleinarbeit
an ſolch einem Flugzeug zu machen. In den
letzten Tagen hat man Wieder den Segelgleiter
nach dem Wieſenhauſe zur Kreisjugendwerk
ſtätte transportiert, um dort die letzke Arbeit,
das Beſpannen der Tragflächen mit Leinwand
vorzunehmen. Man hofft die Arbeiten ſo
fördern. zu können, das der Zögkling am
27. Mai d. J. zur Taufe fertigſtehen wird.

Querfurt. Von der Volksbiblio
t hek.) Die ſtädtiſche Volksbibliothek, die bis
her in einem Raume der alten Schule unter
gebracht war, hat im Laufe der vergangenen
Woche ihren Standort gewechſelt. Da der
Raum als Werkunterrichtsſagal für die Höhere
Privatſchule benötigt wird, iſt die Volksbiblio
tkhek inzwiſchen nach dem Rathauſe geſchafft
worden, wo ſie ihre Unterkunft im großen Rakt
hausſaale gefunden hat. Die Buücherſtunden
finden nun hier zur feſtgeſetzten Zeit ſtatt.
Aller Wahrſcheinlichkeit nach wird die Volks
bibliothek in der Pfingſtzeit ihre Pforten für
den Sommer ſchließen, um dann erſt wieder im
Herbſt eröffnet zu werden.

Querfurt. (NS.Verſammlung.) Am
Freitag Nachmittag hatte die hieſige Orts
gruppe der NSDAP. zu einer großen Ver
ſammlung nach dem großen Bärſagale einge
kaden, um die Kundgebung im Berliner Luſt
garten über die Gleichſchaltung der Gewerk
ſchaften am Großlautſprecher zu hören Da es
aber mit der Uebertragung nichts wurde, nahm
Pa. Voigt das Wort zu langeren Ausfüh
rungen über das Reformwerk des Führers und
Volkskanzlers Adolf Hitlers an den Geiverk
ſchaften, das in der abſoluten Gleichſchaltung
gipfelt.

Rothenſchirmbach bei Huerfurt. (Auf
Schweinejagd.) Ein Fleiſchermeiſter hatteSchweine getanſt und befand ſich damit auf
der Rückfahrt nach Eisleben zu. In unſerem
Orte machten ihn Arbeitsloſe darauf auf
merkſam, daß die Tür ſeines Geſchirres auſei, wobei ſich herausſtellte, daß ein ſchlacht
reifes Borſtentier bereits Reißaus genommen
hatte. Nach einiger en gelang es das
Schwein wieder einzufangen, wofür der

nur einſtündige Sitzung.
Meiſter, hocherfreut, etwas „ſpringen“ ließ.
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Aus Mitteldecgfschl cent
ver Oberharz von Moarenten frei

ClausthalZellerfeld. Wenn noch kürzlich
der Rundfunk in die Welt rufen konnte, der
Oberharz ſei die Hochburg der Kommuniſten,
ſo kann man jetzt ſagen: Das war einmal.
Poligei, SA. und SS- Leute haben an

eräumt und unter den ſchwierigſten Verhält
niſſen die alten Schächte und Stollen befahren.
um alles verſteckte Sprengmaterial ausfindig
zu machen. Die Aktion iſt beendet. Jn einem
Schacht fand man neuerdings noch 50 Meter
Zündſchnur und ein Gewehr, doch iſt damit nun
endgültig Schluß der Sache. Weiteres Ma-
terial iſt, wie auf Grund der Nachforſchungen
feſtgeſtellt werden kann, nicht mehr verborgen
Alle Kommuniſten ſind überdies eingeſperrt
und ihre Führer arbeiten in den Konzen
trationslagern. Jm Oberharz regiert der
Rationalſogialismus; ſelbſt im Stadtparla
ment von ElausthalZellerfeld ſitzen nur noch
Nationalſozialiſten die gewählten drei Ver
treter der Liſte Nationale Einheit haben näch
träglich ihren Uebertritt zur NSDAP. voll
zogen. Die Führung des Kreiſes Zellerfeld
hat ebenfalls ein Natisnalſozialiſt, Regierungs
rat Edler von der Planitz, übernömmen und
ſein Amt dieſe Woche angetreten. Alles iſt ge
ſäubert, die Luft zſt rein; ElausthalZellerfeld
und der geſamte Oberharz ſchauen hoffnungs
voll in die Zukunft. Wälder, Wieſen und
Bergſeen laden zum Verweilen ein, die Kur
gäſte können ſich wieder ſicher und glücklich
fühlen, ohne Beſörgnis, Menſchen von uner
freulicher Gefinnüng anzutreffen.

Wie ſindig manchmal die Poſt i

Leisnig.. Jm Juni vergangenen Jahres
unternahmen zwei Leisniger eine Radkour nach
Ftalien. Zwiſchen St. Vonifacio und Verona
übernachteten ſie bei einem Gutsbeſitzer in
einer Scheune und machten ſich am anderen
Morgen eine Photo Aufnahme von dem Ge
höft. Da die Gaſtgeber aber nicht deutſch
ſprechen könnten, konnten ſie deren Adreſſen
nicht erfahren. Jm Herbſt zu Hauſe ange
kommen, wollte man dem Gaſtgeber eine
Photographie ſeines Gehöftes ſchicken, wußte
aber die Adreſſe nicht. Da nahm man kurzer
hand, die Photographie, klebte ſie auf einen
Briefumſchlag, machte dazu eine Wegesſkizze,
auf der die Orte St. Bonifacio und Verona
aufgezeichnet und dazwiſchen durch ein Kreuz
die Stelle markiert war, wo die Aufnahme
gemacht worden war, und übergab dieſe ſon
derbare Adreſſe der Poſt. Und ſiehe da, kaum
nach einer Woche traf die Antwort in Leisnig
ein. Der Brief hatte richtig ſein Ziel evreicht,
ohne daß die Abſender Namen und Adreſſe ge
wußt haben. Die deutſche Poſt hatte den Brief
über die Grenze weitergegeben, die italieniſche
Poſt hatte den Adreſſaten herausgefunden und
ihm den Brief zugeſtellt.

Fehlgeſchlagene Verſchiebung von
Gewerkſchaftsgeldern

Zwickau i. S. Bei einer älteren Frau in
Niederhaßlau, die als Unterkaſſiererin des
Textilarbeiterverbandes tätig iſt, konnten dank
der Aufmerkſamkeit der SA. durch die Gen

auf

darmerie 250 Mark in bar und 104 Mark in
Beitragsmarken beſchlagnahmt werden. Die
Frau hatte den Barbetrag vom Hauptkaſſierer
der hieſigen Verbandsgeſchäftsſtelle erhalten
mit dem Auftrage, das Geld in der Wohnung
zu verſtecken. Aus Furcht hatte die Frau den
Betrag zwei Tage aus dem Hauſe gebracht, ihn
dann jedoch wieder zurückgeholt. Der Ver
bandskaſſierer kam in Schutzhäft.

200 Kücken verbrannt.
Geuſa. Jn der Geflügelfarm Scherf brach

ein Brand aus, der aber bald gelöſcht- werden
konnte. Als Brandurſache ſtellte man Ueber
hitzung einer „künſtlichen Glucke“ feſt. Etwa
200 Kücken ſind verbrannt. Auch der Gebäude
ſchaden iſt erheblich.

Tauſendfährige Eichen ein
Schiſſahrtshindernis

Tangermünde. Die Bergung des Wracks
des Roßlauer Schleppkahns „Leetz“, der bei
dem benachbarten Maucken geſunken iſt, machte
große Schwierigkeiten. Jetzt iſt das Hinder
nis nach zehntägiger Arbeit des Magdeburger
Zangenbaggers beſeitigt. Rund 500 Tonnen
Granitſteine mußten aus dem Wrack heraus-
geholt werden. Mit der Bergung des Wracks

Nordhauſen. Eine ſchwere Bluttat trug
ſich in WeißenbornLüderode zu. Der anläßlich
einer Beerdigung aus Berlin dort weilende
Kaufmann Auguſt Jüttemann unternahm
mit ſeinem Neffen Clemens Liehr eine Kraft
wagenfahrt nach Bleicherode. Auf dieſer Fahrt
hat Liehr ſeinem Onkel mit einem ſchweren
Hammer den Schädel zertrümmert, ihm die
Kehle durchſchnitten und den Leichnam mit
Moos und Tannengrün bedeckt im Straßen
graben niedergelegt. Liehr iſt dann im Kraft
wagen nach WeißenbornLüderode zurückge
fahren und hat ſofort die Flucht ergriffen. Der
Nordhäuſer Kriminalpolizei gelang es, den
Verbrecher dingfeſt zu machen. Liehr behauptet,
er habe ſeinen Onkel im Streit erſchlagen,
nachdem dieſer verſucht habe, ihn zu erſchießen.
Die angeſtellten Ermittlungen laſſen jedo
zweifelsfrei darauf ſchließen, daß Liehr ſeinen
Onkel erſchlagen und beranbt hat.

Hierzu erfahren wir noch folgende Einzel
heiten: Liehr wohnte in den letzten Jahren in
Berlin und weilke zur Austragung von Erb
ſtreitigkeiten ſeit einigen Tagen in Weißen
bornLüderode. Bei der Vernehmung gab
Liehr zwar an, ſein Onkel habe auf der
Fahrt mit einem Revolver erſchießen wollen
und daraufhin habe er, Liehr, mit einem
Hammer nach ihm geworfen. Darauf ſei er
nach m San do zurückgekehrt und
habe den Zug nach Nordhauſen beſtiegen. Er
wurde bei ſeiner Ankunft in Nordhauſen ver
haftet und ins Polizeigefängnis überführt.

Seeben. (Ein Kind ertrunken.) Am
Sonnabend ertrank in einer ſtillgelegten Ton
grube das achtjährige Enkelkind des Gaſtwirts
Glaſer. Dieſer Schickſalsſchlag trifft die Fa
milie Glaſer beſonders hart; denn erſt im

verknüpfte der Bagger i andere Arbeiten
zur Beſeitigung von Schiffahrtshinderniſſen.
So entfernte er mehrere im Strombett
liegende Eichenſtämme. Zaſ ſog. Waſſer
eichen, die meiſt über 1000 Jahre alt ſind, ſind
nur mit Mühe zu beſeitigen. Sie ſind ſehr
ſchwer und müſſen geſprengt werden.

Gtaßfurter Etat verabſchiedet
Staßfurt. In vorbildlicher Sachlichkeit, die

die früheren endloſen Debatten unmöglich
machte, verabſchiedete die Stadtverordneten

verſammlung den Etat. Den Haushalts
beratungen legte der Vorſteher Denecke die
Worte des Reichskanzlers zugrunde, die er der
Staßfurter Arbeiterdelegakion am Tage der
Arbeit ſagte: „Jch weiß, in Deutſchland iſt
viel ſtillgelegt, aber in Staßfurt iſt vernich
tet.“ Jn den Debatten wurde beſonders die
ungeheure Schuldenlaſt der Stadt hervor
gehoben. Sie beläuft ſich auf 1807 761 Mark.
Davon müſſen 598 000 Mark verzinſt werden.
Jn der letzten Summe müſſen noch 176 970
Mark Fehlbetragsſchulden aus dem Jahre
1931/32 gezahlt werden. Das Geſamtvermögen
der Stadt iſt 3 454 004 Mark, das Hauszins
ſteuervermögen 565 795 Mark. Um den großen

riſche Bürgermeiſter Dellbrücke eine durch
greifende Verwaltungsreform durchgeführt.
Einſparungen an Beamtenſtellen und Gehalts
kürzungen wurden durchgeführt. Da der Etat
gründlich vorberaten war, wurde ſeine An
nahme in kürzeſter Zeit vorgenommen.

Den Onkel erſchlagen und beraubt
März v. J. verlor ſie einen Sohn, der von dem
Kommuniſten Alfred Weber erſtochen wurde.

Bebitz. (Gemeindewahl.) Bei der
Wahl des Gemeindevorſtandes wurden bei
Stimmenthaltung der Linken zum Gemeinde
vorſteher der Landwirt Hugo Elſte, zu Schöffen
der Landwirt Alb. Stange und der Gaſtwirt
Karl Heller und zum Schöffenerſatzmann der
Laändwirt William Schmidt gewählt.

t Verhaftung von Kommuniſten.) Die kommuniſtiſchen Haupt
r welche nach der Machtübernahme
urch unſeren Führer Adolf Hitler teilweiſe

Niemegk.

und zum Teil recht geduckt und zerknirſcht
ch über den plötzlichen Sieg herumliefen, er

freuten ſich bisher immer noch ihrer Freiheit,
gingen ſogar in letzter Zeit ſoweit, ſich wieder
iemlich ſicher zu fühlen und hatten auch ge
eime Zuſammenkünfte. Dieſer Freude wurde

ganz plötzlich am Sonnabend Mittag Einhalt
als zwei Landjäger erſchienen und

ie folgenden kommuniſtiſchen Haupträdels
ührer abholten. Es waren dies: der Maurer
aul Kober, früherer KPD. Führer und Ge

meindevertretungsmitglied; riedrich Thiele,
Elektriker, mehrfach vorbeſtraft, u. a. wegen
Werkſpionage, durch die Amneſtie begnadigt,
und deſſen Sohn; Konſumlagerhalter Bier
mann, KPD.; Maurer Ernſt Eſche, ein ganz
a Hetzer, und der Arbeiter Walter

ach.

Schließung von Konſum-Verkaufsſtellen
Eisleben. Mehrere im Mansfelder Seekreis

gelegene Verkaufsſtellen des Arbeiterkonſum-
vereins ſind von der Polizei geſchloſſen wor

Fehlbetrag zu verringern, hat der kommiſſa-

plötzlich von der Bildfläche verſchwunden waren

den. Es hat ſich herausgeſtellt, daß dieſe Ver
kaufsſtellen Verbindung mit kommuniſtiſchen
Elementen unterhielten.

Tagung der mitteldeutſchen Böttcher
und verwandter Gewerbe

Eisleben. Am 18. und 14. Mai hält der
Landesverband Mitteldeutſchland im Reich«
bund für das Böttcher, Schäffler, Binder-
und Küfergewerbe ſeinen 8. Verbandstag in
Eisleben ab. Am Sonnabend treten die Ober
meiſter und der Vorſtand zu einer Sitzung zu
ſammen, während die Hauptberſammlung am

Sonntag Vormittag ſtattfindet.

Wer geſund bleiben will

Eisleben. Konzerte der SA.-
Kapelle.) Es iſt vhne Zweifel als ein glück
licher Gedanke der SA.- Kapelle unter Pg.
Muſikdirektor Fr. Robert Fickerts bewährter
Leitung zu bezeichnen, daß ſie von jetzt ab
jeden Sonn und Feiertag in der Zeit von
11 bis 12 Uhr auf dem Marktplatz ein Konzert
veranſtaltet. Sonntag wurde das erſte geboten.
Eine begeiſterte Menge lauſchte den Dar
bietungen, die aus allen Gebieten der edlen
Muſika einen Ausſchnitt gaben. Der Paul-
Berck-Marſch, zu Ehren des am 12. Februar
von dem Kommuniſten Rechner bei dem noch
in Erinnerung haftenden ſchweren Feuerüber
en erſchoſſenen SS. Mannes von Muſik
irektor Fr. R. Fickert komponiert, erklang in

ſeinen kraftvollen Weiſen. Die Zuhörer zeigten
ſich wie immer ſehr dankbar.

Eisleben. (Ein bewährter Schul
mann f.) Der Rektor der Mädchenvolksſchule,
Wilhelm Lohoff, verſtarb im Alter von 56 Jah
ren am Freitagmorgen. Ueber 36 Jahre ſtand
er im Schuldienſt, davon 19 Jahre in Eisleben.
Treu und unermüdlich hat er ſeine Kraft ſei
ner Schuljugend gewidmet. Einige Zeit war
er Stadtverordneter. Als Mitglied des Kreis
und Bezirkslehrerrates ſowie als 2. Vorſitzen
der des Lehrervereins Eisleben und Umg. hat
er ſich verdienſtbar gemacht. Jm Deutſchen
Sprachverein war er lange Zeit 2. Vorſitzender.
Rektor Lohoff hat den Krieg mitgemacht. Bei
einem Sturmangriff wurde er ſchwer ver
wundet.
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Gchnurren aus Tirol
Nacherzählt von E. Tro ſt Hohenaſchau.
Zwiſchen Leonhardspfunzen und Hinter

bärenwald irgendwo im Land Tirol verkehrt
eine höchſt primitibe Vizinalbahn. Einen Fahr
plan gibt's auf dieſer Strecke nicht, die Bauern
und ſoſtigen Leut' von den an der Bahnlinie
liegenden Weilern und Dörfern wiſſen nur,
daß ihr Bähnke etwa „ſo um ſechſe in der
Fruh“ oder „um ra fünfe abends“ gewöhnlich
heranpuſtet. Und auch dann wirds meiſtens noch
nicht ſehr genau genommen. Wenn z. B. der
hochwürdige Herr Pfarrer oder der Herr Leh
rer von Hinterbärenwald morgens verſchlafen
hat und doch mitfahren will ja no, dann tut
ſich halt der Herr Lokomotivführer einſtweilen
beim Bahnhofswirt mit einem friſchen „Vier
tele Roten“ ſtärken und wartet geduldig, bis
der betreffende Herr ſein Frühſtück eingenom
men hat und auf dem Bahnhof eingetroffen iſt.

Trotz alledem ſind die Leonhardspfunzener
wie die Hinterbärenwalder ſehr ſtolz auf ihr
Lerkehrsmittel. Aber jeder Fremde, der das
Bähnle zu Geſicht bekommt, kann ſich eines
Lächelns nicht erwehren. Mit endlos langem,
dünnem Schornſtein und auf himmelhohen
Rädern faucht und ſtöhnt die Lokomotive ein
er und zieht einen klapprigen Viehwagen,

der auch als Poſt und Gepäckwagen dient, und
einen Perſonenwagen, dem man eine endlos
lange Dienſtgeit ebenfalls ſchon von weitem
anſieh

Da die Strecke nach Hinterbärenwald ziemlich
ark ſteigt, hat das Bähnle ſchwer zu keuchen.
tanchmal bleibt es ſtecken und muß mühſam
eder in Gang gebracht werden. Jmmer aber

pan es ſo langſam, daß die Fahrgäſte unter
e ohne Entwicklung allzugroßer Behendig

a ganz bequem ein und ausſteigen können.
die Landſtraße nach Hinterbarenwald dicht

m der Bahnſtrecke entlang führt, macht mancher
r er und Wanderer von dieſem Vorteil Ge
Gad. Beſonders der Poſtbote, der in dieſer

J Wend die Briefe auszutragen hat, unter
r häufig eine kleine Schwargfahrt auf der

e motive. Der Führer weiß es ſchon, und
a al wenn er ſeinen Freund, den Poſt

en, auf der Landſtraße erblickt, öffnet er ge

fällig die Tür, um das Aufſpringen zu erleich
tern. Darum iſt er denn auch ſehr verwundert,
als eines Tages der Poſtbote abwinkt.

„Ja Seppl was iſt denn heut mit Dir
los? Warum fahrſt denn nöt mit?“ ruft der
Lokomotivführer ſeinem Freunde zu.

„Heut' is nix“, lacht der andre, „Weißt
heut' han i an Expreßbrief zum Austrag'n.
Und da preſſiert's mir halt gar z' viell“

Jn einem Abteil der kleinen Nebenbahn, die
in höchſt gemütlichem Tempo von Langenwang
nach Hohenwaldegg hinaufführt, ſitzen an einem
wunderſchönen und ſonnigen Herbſttag die alte
BrunnhuberBäurin von St. Florian und der
BaderNazi von Unterfarnbach. Die Brunn
huberin hat in Langentwang eine Baſl b'ſucht
g'habt, und der Bader-Nazi iſt in der Stadt
draußen g'weſen, um wieder einmal allerhand
Pulverln und Mixturen zum Kurieren der
Bauern für ſeine Handapothek' zuſammenzu
kaufen. So hat 's den beiden nicht an Ge
ſprächsſtoff g'fehlt, ſie haben geredet und
diſchk'riert und ſind ſchließlich auch mit einem
dritten Fahrgaſt in's Plauſchen gekommen, mit
einem Sommerfriſchler aus der Stadt, der nach
Hohenwaldegg hat hinauffahren wollen.

Man hat von der ſchönen Gegend und von
der guten Luft geredet und die Brunnhuber-
Bäurin hat von ihrer Baſ'n erzählt, die ſchon
weit über achtzig Jahr' alt iſt, aber noch immer
rüſtig auf dem Feld mitarbeiten kann. Da
meint der fremde Herr, daß es da ein recht ge
ſundes Gebiet ſein muß wenn da die Leute
ſo alt werden und dabei immer noch bei Kräf
ten ſind.

„Freili freili“, ſagt die Brunnhuberin und
gibt gleich ein paar G'ſchichteln zum beſten von
ſiebzig- und achtzigjährigen Leuten aus
St. Florian, die in ihrem ganzen Leben noch
keinen Bader und keinen Doktor gebraucht
haben.

Das ärgert den BaderNagzi ein biſſerl, und
er fällt ihr ins Wort und berichtet nun ſeiner
ſeits allerhand Wunderdinge über die Lei
ſtungsfähigkeit von etlichen Neunzigjährigen
aus der Gegend von Unternfarnbach. Der
Herr aus der Stadt hört ſehr aufmerkſam zu,
fragt dies und das und erkundigt ſich ſchließlich:

Sterblichkeit in ihrer Gegend, wieviel Leute
werden in Jahre ſo durchſchnittlich etwa in
Unterfarnbach ſterben

„Ja mei liaber Herr, dös kann do i net
wiſſ'n, wie viel daß da im nächſten Jahr ſterb'n
werden meint der Bader-Nazi. „Ja no, dös
kann der Bader freili net wiſſen, wieviel Leut'
er im nächſten Jahr z' Tod doktorn wird“,
ſtichelt die alte Brunnhuberin und kriegt dafür
einen wütenden Blick vom Bader-Nagzi.

„So meinte ich es nicht“, ſagt der fremde
Herr wieder. „Jch wollte bloß wiſſen, wieviel
Menſchen im Ourchſchnitt jährlich ſterben
mögen

„Oh mei“, der BaderNazi hat die Achſeln
gezuckt, „Oh mei mögen, mögen, mögen tut
gar keiner net!“

„Ach nein“, verſucht der Herr zu erklären,
„Sie haben mich nicht richtig verſtanden. Jch
meinte, welche Zahl von Leuten in Unterfarn
bach im Jahr ſterben müſſen?“

„Ja, lieber Herr, dös is in Unterfarnbach
wie ſonſt überall aga: Sterb'n müſſen alle
amal!“

Jetzt iſt der Herr langſam ungeduldig ge
worden: „Sie haben mich noch immer nicht ver
ſtanden. Können Sie denn gar nicht begreifen,
was ich wiſſen will? Jch möchte hören, wie viel
von ihren Unterfarnbacher Mitbürgern durch
ſchnittlich in einem Jahre ſterben können l!“

Da hat der Bader-Nazi kräftig an ſeiner
Pfeife gezogen, einen tüchtigen Mund voll
Rauch vor ſich hingeblaſen und voller Gemüt-
lichkeit g'meint: „Ja ſehn S' lieber Herr, dös
is mir jetzta ganz wurſcht, vo mir aus könn ſ.
gern alle ſterb'n.“

Da hat der fremde Herr das Fragen auf
gegeben.

Jm Hof des ſtattlichen Gaſthofanweſens
„Zur goldenen Krone“ ſteht dem Sandreiter
Gütler ſeine Aelteſte, die handfeſte Moidl, und

es iſt nicht ſehr ſchön, aber eine unerläßliche
frühjährliche Notwendigkeit gabelt Miſt. Jn
großen, weitausholenden Schwüngen fliegt
Gabel um Gabel voll des ſo notwendigen Stof
fes auf die flachen breitbrettrigen Brückenwagen
hinauf. Sobald ein Wagen gefüllt iſt, kommt
der Fuhrknecht vom Kronenwirt mit zwei
ſchweren Röſſern herbei und fährt ihn fort, und

recht. Emſig und ununterbrochen arbeitet die
Moidl im Taglohn des Kronenwirts. Keiner-
lei Exmüdung iſt ihr anzumerken, denn ſie iſt
ein großes, breitgebautes Mädel, und kein
Menſch würde ihr anſehen, daß ſie die älteſte
Tochter des Sandreiters iſt, des armen Sand
reiterBauern, bei dem zwölf Kinder am Eß-
tiſch ſitzen und daher von jeher Schmalhans
Küchenmeiſter war.

Oben an einem Fenſter des Kronenwirts-
hauſes aber ſteht der erſt kürzlich zur Erholung
eingetroffene erſte Sommerfriſchler, ſchaut un
verwandt in den Hof hinunter und betrachtet
die Moidl. Jhm gefällt dieſes Prachtſtück ge
ſunder, unverfälſchter Natur. Und wahrſchein
lich nach dem Grundſatze, daß gerade die aus
geſprochenſten Gegenſätze ſich anziehen, empfin
det er Jntereſſe für ſie. Denn der Herr Erwin
Schulze aus irgend einer ziemlich weit nördlich
des ſchönen Landes Tirol gelegenen Großſtadt
iſt ein winzig kleines, blaſſes Männchen mit der
mageren und engbrüſtigen Figur des ewig in
dumpfen, luft und lichtloſen Räumen weilen-
den Büroangeſtellten. Die Moidl iſt gut zwei
mal ſo groß und ſtark wie er; aber er bewun
dert ſie trotz ihrer höchſt proſaiſchen und für
ſtädtiſche Naſen nicht gerade einnehmenden
Tätigkeit. Als ſie nach Feierabend die Arbeit
einſtellt, ſich am Brunnen mit der dort liegen
den groben Wurzelbürſte umſtändlich und
gründlich die Hände wäſcht und dann zum Hof
tor hinausgeht, ergreift Herr Erwin Schulze
eiligſt ſeinen Hut und ſteigt ihr nach. Die
Moidl wandert gemächlich dem Walde zu, um
nach dem jenſeits desſelben gelegenen Sand
reiter Hofe zu gelangen. Erwin Schulze muß
ziemlich raſch gehen, damit er ſie noch einholen
kann. Endlich iſt er gründlich außer Atem

an ihrer Seite angelangt und fragt mit
ſeelenvollem Augenaufſchlag höflich, ob er ſie
nicht ein Stückchen begleiten dürfe?

Die Moidl ſchaut erſt eine Weile verwundert
auf den kleinen Mann hinab, den ſie um ein
gutes Stück überragt. Dann aber huſcht plötz
lich ein verſtändnisvolles Lächeln über ihr gut
mütiges, von dicken, blonden Zöpfen umrahmtes
Geſicht und freundlich nickend entgegnet ſie:
„Ah ſo na ja, Hloaner wannſt Du Di lei

„Nun ſagen Sie mal: Wie iſt das dann mit der der Stallburſch ſchiebt dafür einen leeren zu
evpa fürchſt im Wald, nacha kannſt gern a
wengerl mit mir geh'n!
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Unerhörts polniſche Schikane
Verbilligte Auslandspäſſe durch Polen

verweigert!
Die Deutſche Turnerſchaft in Polen hat

ne die Antwort auf ihr Geſuch um verbilligte
uslandspäſſe zur Teilnahme von 80 deutſchen

Turnern und Turnerinnen am Deutſchen
Turnfeſt in Stuttgart erhalten. Das polniſche
Finanzminiſterium hat mitgeteilt, daß die An
träge abgelehnt ſeien, weil die wirtſchaftliche
Kriſe in dieſem Jahr es nicht erlaube, ver
villigte Auslandspäſſe auszugeben

Mit dieſem Entſcheid iſt es den Mitgliedern
der Deutſchen Turnerſchaft in Polen unmöglich
gemacht worden, das Deutſche Turnfeſt in
Stuttgart zu beſuchen, denn 400 Zloty allein
für den Paß auszugeben, wird keinem mög
lich ſein.

Hrei Fußball Länderſpiele gab es aln
Gonntag

n Zürich ſiegte die Schweiz 4:1 (2:ver Jugoſlatwien. Jn Jlorenz endete das
Länderſpiel Jtalien- Tſchechoſlowakei 2:0. Jn
Amſterdam verlor Holland gegen Belgien 1:2.
Außerdem gab es noch zwei Länder piele der
PMannſchaften. Jtalienb ſchlug e enſo wie
die A Mannſchaft eine tſchecho lowakiſche Wll
2:1 in Prag, eine holländiſche BMannſchaf
iegte 4:1 über Belgien-3 in Haſſelt. n
rankreich wurde in Paris das PokalEndſpiel

durchgeführt. Sieger wurde Excelſior Roubaix
8:1 (8:0) über RacingRoubaix. Die Meiſter
r der Schweizer National-Liga gewann
er FCE. Viel 628 gegen den FC. Baſel.

Die Gründungsfeler der Fandballattellung
der Boruſſen

Ein Treuebekenntnis zur nationalen Regierung.
Am Sonnabend feierte die Handballabtei

lung des Sportvereins Boruſſia die 10. Wieder
kehr ihres Gründungstages. Die Feier ge
ſtaltete ſich zu einer eindrucksvollen Kund
gebung für den deutſchen Gedanken. Tannen
girlanden ſchmückten den Feſtſaal und über
allen erhaben leuchtete das heilige Symbol der
nationalen Revolution das Hakenkreuz
banner. Das Feſt ging weit über den Rahmen
ſonſtiger ſportlicher Veranſtaltungen hinaus.
Es war ein Treuebekenntnis zu unſerem Füh
rer, dem Volkskangler Adolf Hitler.

Zum Schluß der Feſtfolge wurde nach der
Ehrung verdienter Mitglieder des Vereins das
Deutſchlandlied geſungen. Geehrt wurde der
Jubilar durch Glückwünſche der DSB. des
VMBV. und der Vereine PSV., 96, SV. Weiſe
Und SV. Reichsbahn. Der Obmann der Hand
vallabteilung Hirſchfeld erhielt die Ver
bandsEhrennadel, Pichoul die GauEhren
nadel und Bonnewitz die VereinsEhrennadel.
Auch Frau Kloppe, die durch ihre Uneigen
nühigkeit und Opferwilligkeit dem Verein ſtets
eine zielbewußte Helferin geweſen iſt, erhielt
eine Feſtgabe. Deutſcher Tang beendete die
Feſtfolge.

Ein ſchöner Erfolg Neuröſſens
Das ſchon mäßige Spielprogramm der Tur

ner erlitt durch den Gewitterregen noch eine
ſtarke Einſchränkung. So konnte auch das
einzige Meiſterklaſſenſpiel in Halle nicht durch
eführt werden HTSV. und PLV. trenntenßä beim Stande von 3:1 für HTSV.

Das Plakettenturnier in Spergau konnte
der ATV. Merſeburg glücklich gewinnen. Jm
Vorſpiel ſtanden ſich ATV. Merſeburg Mkl.
und Tſcht. Dürrenberg Mkl. 6:4 gegenüber.
War auch Dürrenberg Merſeburg im Feld
ſpiel gleichwertig, ſo hatte doch Merſeburg
im Torwurf ein kleines Plus und konnte da
durch den Sieg ſicherſtellen. Jm zweiten Spiel
ſiegte Spergau über Korbetha 8:5. Stellte auch
Korbetha eine ſchnelle Mannſchaft ins Feld, ſo
war ſie doch den gut aufkommenden Sper-

auern nicht gewachſen. Jm Spiel der Sieger
ertigte

ATV. Merſeburg Mkl. Spergau 5:3
ab. Spergau hielt ſich ſehr tapfer und es wäre
nach den Leiſtungen der Merſeburger nicht ſehr
überraſchend geweſen, wenn Spergau ſelbſt den
Sieger geſtellt hätte. Jm Spiel der Unter
legenen ſiegte Korbetha über Dürrenberg 8:6.

Der TSV. Neuröſſen weihte ſein Vereins-
heim am Stadion ein und brachte hier ein Spiel
zwiſchen

Neuröſſen Mkl. und 1867 Leipzig 7:7 (5:4)
zür Durchführung. Das Spiel wurde teilweiſe
im Regen durchgeführt, ſo daß die Leiſtungen
auf beiden Seiten etwas litten. Doch gab es
immer noch ein einwandfreies Spiel zu ſehen.

Jn den unteren Klaſſen kamen nur wenige
Spiele zur Durchführung. Die Ergebniſſe ſind
folgende: HTSV. Reſ. RDA. l 10:0 (2:0).

HTSV. Aeltr. DHV. l 9:9 (5.8). Kö.
Beung l Preußen Merſeburg l 9:5 (3:8).
Reipiach l Braunsdorf l 8:4 (4:3). Neu
röſſen Reſ. Frankleben Reſ. 17:6. Sper
gau II Dürrenberg Reſ. 5:16. HTSV. II
gegen ROA. II 9:8 (3:2). Kö.Beung Il gegen
Preußen Merſeburg II 8:7 (4:4). HTSV. I. Jgd.
gegen DHV. II 6:16.

Grohartiger Kutart anf der Radrennbahn
Deutſche Nationalmannſchaft hinterläßt einen

„Preis der nationalen

Es war, als wenn die Fahrer bei den ge
ſtrigen Abendrennen auf dem halleſchen Holz
oval das Verſagen des Wettergottes vom Sonn
tag wieder ausgleichen wollten. Vor einer
weſentlich höheren Beſucherzahl fuhren ſie wie
die Teufel und zeigten einen Sport, den man
nur als erſtklaſſig bezeichnen kann.

Zunächſt erledigten die Flieger, die den
Ehrgeig haben, der Deutſchen Nationalmann
ſchaft eingereiht zu werden, ihre Zwiſchenläufe
und Vorentſcheidungen. Jm Endlauf der Drit
ken gab es eine kleine Ueberraſchung, da Gro
thuis (Münſter) knäpp vor Arndt (Krefeld)
über die Ziellinie kam. Die Fahrer begannen
ſchon in der zweiten Runde mit dem Spurt,
wo Arndt die Naſe vorne hatte; Grothuis er
kannte dann als erſter den Jrrtum und ſpurtete
auch die in den Entſcheidungsläufen vorgeſchrie
bene dritte Runde herunter.

Jn der Vorentſcheidung ſtanden ſich
in zwei Läufen je zwei Fahrer gegenüber. Mit
der ſchnellen Zeit von 12 Sek. für die letzten
200 Meter ſiegte im erſten Lauf Gleim
(Darmſtadt) über Walter Bee während
im zweiten Lauf Gangel (Berlin) ſich ſeinem
Landsmann Goltz überlegen erwies. Letzte 200
Meter 12.2 Sek. Jm Endlauf der Zwei
ten gab es die übliche Bummelei. Markle,
witz (Berlin) fuhr taktiſch am geſchickteſten
und kam zu einem ſicheren Sieg über Kohlhardt
(Leipgig), der immer noch zu unxruhig fährt.
Dritter Kiebs (Breslau). Letzte 200 Meter
12.2 Sekunden.

Mit großer Spannung ſah man
den beiden Endläufen

entgegen. Um den 8. und 4. Platz ſtanden ſich
Walter (Leipzig) und Golz (Berlin) gegen
über. Der Berliner kam zu einem ſicheren
Siege. Letzte 200 Meter 18 Sekunden.

Der Endlauf der Sieger zwiſchenGleim (Darmſtadt) und Gangel GBerlin)
brachte eine ſchöne taktiſche Leiſtung des Ber
liners. Gleim führte faſt 800 Meter am Rande
der Bahn bummelnd und ſchoß auch als Erſter

Jn derdie Gegengrade im Spurt herunter.
W

guten Eindruck. Schindler gewinnt den
Erhebung“ vor Rauſch.

e hatte Gangel den Anſchluß gefunden
un

erſt wenige Meter vor der Ziellinie
gelang es ihm durch einen kräftigen Angriff
an den Darmſtädter knapp vorbeizukommen.
Letzte 200 Meter 12 Sekunden.

Nach einer Ehrenrunde der neugebildeten
Nationalmannſchaft, die ſich in folgender Auf
ſtellung präſentierte: 1. Gangel (Berlin), 2.
Gleim (Darmnſtadt), 3. Golz (Berlin), 4. Walter
(Leipsig), Marcklewitz (Berlin), Hohlhardt
Leipzig 7. Kiebs (Breslau), 8. Hoffmann
(Leipzig), 9. Grothues (Münſter), 10. Arndt
(Krefeld) und 11. Horn (Köln), kamen, wie
immer lebhaft begrüßt, die Steher auf die Bahn.
Jn, der Reihenfolge Horn (Halle), Rauſch
(Köln), Schindler (Chemnitz) Bauer (Berlin),
Hille (Leipzig), gingen die Fahrer vom Start
und fanden Anſchluß an die Maſchinen Schind
ler, von Nachtmann gut geführt, ſetzte ſich bald
vor Rauſch. und Horn. Leider erfuhr das
Rennen

ſchon in den erſten 10 Kilometern eine
weſentliche Trübung.

Der ſtark bandagiert fahrende Horn ſchied be
reits nach 39 Runden aus. Es iſt hier die
Frage anzuſchneiden, ob nach einer vorherigen
ärztlichen Unterſuchung Horn das Fahren nicht
hätte un terſagt werden müſſen, ſelbſt unter
der Gefahr, nur vier Fahrer auf der Bahn zu
haben. Ein zweiter Wermutstropfen war

das frühzeitige Zurürkfallen Hilles,
auf e Kampf mit Schindler man hier in
Halle beſonders geſpannt war. Der Leipziger
mußte bereits nach RundenMaſchine wechfeln.
Zudem trat augenfällig in Erſcheinung, daß
der alte Kämpe Bauer für die übrigen Fahrer

kein ernſter Konkurrent
war. Das Rennen lag alſo von vornherern
nur zwiſchen Schindler und Rauſch. Und auch
hier gab es keine Ueberraſchung. Mit einem
gleichmäßigen Tempo von ekva acht Minuten
für die 10 Kilometer fahrend, gab Schind
ler die Spitze nicht wieder ab. Rauſch ver

S

wenigen ſeine

Erſtes Originalbild vom Triumph der deutſchen Reiteroffiziere im Rom
Der Duce beglückwünſcht unſere Reichswwehroffigiere zu dem überlegenen Sieg in dem heiß-
umſtrittenen Kampf um den MuſſoliniPokal, den die Deutſchen jetzt zum drittenmal und

damit endgültig eroberten.

Besuchen Sie die

Mercedes J e

ſuchte verſchiedene Male an dem Chemnitzer
vorbeizukommen, doch kam er nie auf gleiche
Höhe. Wenn trotzdem das Rennen nie lang
weilig verlief, ſo iſt das ein Verdienſt dieſer
beiden, die die 100 Kilometer in der beachtens
werten Zeit von 1:20: 18 Stunden herunter
führen. Hille gelang es noch nicht einmal
etwas von ſeinem Rückſtand aufzuholen.

Das halleſche Publikum feierte Schindler
nach ſeinem Siege entſprechend

Man wird den Chemnitzer in Halle immer
gern wiederſehen. Für Rauſch kann man nur
Anerkennung zollen, denn er fuhr zum erſten
Male in ſeinem Leben die 100 Kilometer in
einem Lauf. Wenn er ſich als Steher erſt ein

e

Fiugitſu Schule Rahn
Neue Lehrgänge für Damen und Herren

beginnen am Donnerstag, dem 11. Mat, in der
„Moritzburg“. Uebungszeiten: Donnerstags 19
und 2034 Uhr. Unverbindliche Auskunft: Halle
25975.

gefahren hat, dürfen wir noch Großes von ihm
erwarten. Alles in allem waren die geſtrigen
Abendrennen ein Auftakt für die halleſche Rad
rennſaiſon, den man als gütes Omen hin
nehmen kann.

Großer Preis der nationalen Erhebung
1. Schindler Chemnitz 1:20:13,8. Stunden
2. RauſchKöln (120 Meter); 3. Hille-Leipzig
(480 Meter) 4. Bauer-Berlin (7730 Meter.

Magdeburgs Großſtaffel, die gemeinſam
von Turnern und Sportlern beſtritten wurde
gewann auch in dieſem Jahr wieder Vik
korig 96. Die beſte Turnermannſchaft ſtellte
der ATV. Sudenburg.

Vereinsnachrichten.
Unter dieſer Rubrik veröffentlichen wir Mitteilungen der
Vereine und Verbände zu einem Zeilenpreis von 10 Pf.

Kaufmänniſcher Turnverein e. V., Halle
Anmeldungen zum Himmelfahrtsausflug wer
den nur noch bis Mittwoch Abend von Tbr
Kraſemann, Leipzigerſtr. 1 (Rathaus) ent
gegengenommen.

Reichsbahn TSV. Die Uebungszeiten ändern
ſich wie folgt: Leichtathletik Mittwoche
(nicht Dienstags) von 17—20 Uhr, Freitags
von 17——18.30 Uhr Knaben, anſchließend Herren

Allen Mitgliedern zur Kenntnis, daß wir
eine Wehrſportabteilung eingerichtet
haben. Nähere Auskunft und Anmeldung
Dienstag 18— 20 Uhr im Vereinsheim (Raw).

Blauw. 25. Spielausſch. Mittw., 10. Mat,
abends 8.30 Uhr, Blauw.Pl. Säm t l. Herren
mitgl. von 18 26 Jahre. I. Wehrſportabd.
Donnerstag, 8 Uhr, Blaäuw.Pl. Teilnahme
Pflicht. Anzug: Uniform oder Straßenſporkt
Anzug.

Verein für Leibesübungen 1896. Haupt
vorſtand. Wehrſport. Die nächſte Wehr
ſportübung findet am Mittwoch, dem 10. Mai
ſtatt. Treffpunkt pünktlich 19 Uhr Lokomotiv
ſchuppen der Hettſtedter Eiſenbahn Erſcheinen
aller Pflicht. Dieſe Anordnung gilt auch für

Saale 96. gez. Herm.Amtliches aus dem Gagalegau
Verbindliche Mitteilung Nr. 63.

Spielplan für die GauPokalſpiele am 14. Mai (1. Nunbe).
Gruppe 1, Nr. 1, 16 Uhr BlauWeiß-Nietleben, Blücher
(Fav.); Nr. 2, 16 Uhr Groß-Liſſa--SV. Landsberg Roche
(Jahn-Landsbg.); Nr. 8, 16 Uhr Hartmann Halle 1910,

r. GBor.); Nr. 5,
16 Uhr:

2. Gruppe,
ſtedt, Schieck (Querfurt);
dorf Sänger (Sp. Teutſchenthal);Delitz Bhf. T., Rehkowsty Holl.); Nr. 12, 16 Uhr. Mull
lerdorf Stedtein, Zörner (Schiepzig); Nr. 13 16 Uhr
Holleben Sportiuſt T., Hoppe (Paſſend.); Nr. 14, 16 Uhr:
Zappend. Dölau, Vogel (Bennſtedt); Spielfrei: Querfurt
Gruvpe 3, Nr. 16, 16 Uhr: Lauchſtädt Schoktereh
Schmidt (VfL. Merſeb.); Nr. 16, 16 Uhr: Wegwitz gegen
Zöſchen, Schaffernicht (09 Merſeb.); Nr. 17, 16 Uhr
Freienfelde ergau, O. Schirpke (Poſt Merſeb.); Nr. 18,
16 Uhr: Kl. Mücheln Geuſa, Schräpler (Kahna). Gruppe
Nr. 15, 16 Uhr: Sylbitz- Wettin, Röhling (Morl); Nr. 20
16 Uhr; Gimritz- Morl, Hoher (Welkin); Nr. 21, 16 Uhr
Döblih Salsmünde, Hartmann (Zappendorf); Nr.

h enlaubl. Könnern, Zorn (Alsleben); Nr. 29
Seenann (Könnern).elben--Rothenburg,

Beeſenſtedt.Beſtimmungen des Rundſchreibens vom 21. April
933 ſind zu beachten. Die Spielformulare ſind ſofort ein

zuſenden. Es wird beſtimmt, daß die bauenden Verein
bis Ende Juni d. J., ibrem Gegner ein Rückſpiel zu
liefern haben. Die 2. Runde wird am 11. Juni aus
getragen.

Spiel Nr. 11 und 13 findet bereits am Sonnabend

Großmann.
13. Mat, 18 Uhr ſtatt.

Kbnig.

vom 10.-15. Na in den Räumen des Hotel „Hohenzollernnot“ (Wintergartem), Magdeburger Straße 66

Wir zeigen Ihnen die neuesten Modelle aus dem diesjährigen Typenprogramw,
insbesondere die neuen Schwingachs-Modelle in verschiedenartig. ter Ausführung

Verkaufsstelle Haſſe (Saale) Magdeburger Str. 59

Fernsprech- Anschluss: 29015 und 33506
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